Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert dor der “Assortated Press”. 
Inland, 

Eoziale Wirren. 


Lumulte im neuen Wem Norfer Erpref- 
kutſcherſtreik. 


New York, 14. März. Unruben und 
Gemwaltthätigfeiten heute Vormittag 
bezeichneten den Verfuch der „Adams 
Erpreß Eo.”, ihre Wagen bon bet 
Remife an der Dit 56. Straße aus ın 
Bewegung zu jehen. 

15 Wagen, von Arbeitäwilligen und 
MWächtern bemannt, wurden troß Der 
drohenden Haltung der Sitreiergrup> 
pen nad) dem Bahnhof an Madijon 
Aoe. gebracht. Auf ihre Fahrt aber 
gab es fort und fort Angriffe, und 
Thomas Boyle, ein Wächter, wurde 
durch einen Badftein getroffen und 
ſchwer verletzt. 

Trotz ſolcher Vorgänge verſichert 
die genante Geſellſchaft, ſie habe wenig 
Schmwierigfeit im Betreiben ihrer Wa- 
gen. 

Muscatine, Ya., 14. März. Nach 
einer Reihe von Konferenzen zmwijchen 
dem Vollzugsausfhuß der Knopfar- 
beitergemerfjchaft und dem Schagmei- 
fter Lennon von der Amerifanijchen 
Arbeitsföderation einerfeit3 und ber 
hiefigen Anopffabrifanten andererfeit3 
murden alle Unterhandlungen vorläus 
fig abgebrochen. 

Daher dauert die Auzfperrung fort, 
ohne daß das Ende abzufehen ift. Die 
Gemerfjchaft mar bereit, alle Forbe- 
rungen bezüglich einer „gejchloffenen 
Merkitatt“ zurüdzuziehen, und ber- 
Iangte blos die allgemeineAnerfennung 
ihrer Organijation; aber davon wollen 
die Arbeiter durchaus nichts willen, — 
fo mirb menigitend von der Gemerf- 
ſchaft die Sache dargeſtellt. 

Somertſet, Ky. 14. März. Chas. 
Smart, ein St. Louiſer Detektiv, wel⸗ 
cher Nichtgewerkſchaftsheizer auf einem 
Perſonenzug der Cincinnati⸗-. New Or- 
leans⸗de Texas-Pazifikbahn bewachte, 
wurde, an einer ſchlimmenKugelwunde 
leidend, hierher befördert. Er war bei 
einem Krawall unweit Stearns, Ky., 
30 Meilen ſüdlich von hier, geſchoſſen 
worden, als er die Angreifer eines far— 
bigen Heizers zurückzuhalten ſuchte. 
Der Heizer ſelbſt ſoll getödtet worden 
ſein. 

Merito und „wir⸗“. 


New PYork, 14. März. Dr. Fran— 
zisko Gomez, Führer derWaſhingtoner 
Junta der mexikaniſchen Revolutio— 
näre, bot heute Nachmittag in einer 
Unterredung mit Vertretern der Preſſe, 
unmittelbar vor ſeiner Abreiſe nach 
Waſhington, der mexikaniſchen Regie— 
rung Trotz. Er ſagte — offenbar im 
Einverſtändniß mit Guſtav Madero, 
mit dem er mehrere Tage Berathungen 
gepflogen hatte: 

„Die Aufſtändiſchen werden ihre 
Waffen nur dann niederlegen, wenn 
ihre Forderungen gewährt werden. 
Wenn ſie nicht gewährt werden, fo wer— 
den wir weiterkämpfen bis zum Tode. 
Wir machen uns keine Beſorgniſſe über 
die Anweſenheit von amerikaniſchen 
Bundestruppen in Texas. Wir, d. h. 
die Revolutionäre, glauben, daß dieſe 
Truppenbewegung ebenſo wohl gegen 
Mexiko ſelbſt gerichtet iſt, wie gegen 
das Einſchmuggeln von Waffen, und 
jedenfalls nicht blos den Inſurgenten 
gelten ſoll. 

Die Regierung fühlt jetzt den Ernſt 
der Aufſtandsbewegung, und das 
ganze Land iſt gründlich berunruhigt. 
12,000 Mann ſind in 20 unter den 
31 mexikaniſchen Staaten in Waffen 
und kämpfen für die Inſurgentenſache. 
Außer unſerer eigenen phyſiſchen 
Macht, die thatſächlich im Felde ſteht, 
haben wir viele hochgeſtellte Amerika— 
ner, welche nicht nur mit uns in un— 
ſerem Kampfe ſympathiſiren, ſondern 
uns auch mit Hilfsquellen heimlich 
unterſtützen. 

Der mex. Botſchafter De La Barra, 
der heute Nachmittag wieder nach 
Waſhington abreiſte, hatte keinerlei 
Erklärungen abzugeben. Man glaubt, 
daß ſeine Konferenzen mit dem mex. 
Finanzminiſter Limantour abgeſchloſ⸗ 
ſen ſind für's Erſte wenigſtens; und 
wie der Botſchafter ſagt, erwartet er 
nicht in naher Zukunft wieder nach 
New NYork zu kommen. 

Waſhington, D. K., 14. März. Es 
wird jetzt ſogar für „möglich“ erklärt, 
dat dem Wunfche des Präf. Taft ent- 
fprechend, die neuerlichen Militär- und 
Ylottenbemegungen jeder internatio= 
nalen Bedeutung zu entfleiden, die ge= 
planten gemeinfamen Armee= und?ylot- 
tenmandver aufgegeben werden mögen. 

Die, am Fort Houston (bei San An- 
tonio, TIeras,) zufammengeyogenen 
Iruppenmafjjen merden mit Ererzir- 
übungen bejhßftiat, einjtmweilen wenig- 
ftend. Admiral Staunton, der mit 
feinem Gefchwader armirter Kreuzer- 
boote zu Guantanamo, Kuba, eintraf, 
wird eine Reihe Uebungen in jener 
Nachbarfchaft beginnen, — ob er fpäter 
na chder teranifchen Küfte gejandt 
wird, da3 wird von fünftigen Entmwid- 
(ungen abhängen. Der Plan des Flot- 
tenjefretär. Mener betreffs Frühjahrs- 
Shlahtfeiffinanöver im Merikani- 
{chen Golf wird vielleicht ebenfalls auf» 
gegeben, um nit in kriegeriſchem 
Sinne „verdreht“ zu werden. 


—— — — — — ——— — — — — —s — — — — — —— — ——— — — —— 


Chicago, Dienſtag, den 14. März 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Schlimmer Fahrſtuhlſturz. Einrichtung der Eiſenbahnen und 


St. Paul, 14. März. In der Pelz— 
großhandlung von Gordon &e Fergu— 
ſon ſtürzte ein Fahrſtuhl, in welchem 
ſich eine Anzahl weiblicher Angeſtellter 
befand, mehrere Stockwerk herab. Zwei 
Frauen und ein Mann wurden »abei 
getödtet. 

(Später:) Die Todten ſind: 

Lillie Büſing. 

William Zſchichi. 

Gertrude Smith. 

Tödtlich verletzt: 

Tillie Heller. 

Schlimm verletzt: 

Mary Conklin. 

Zennette Veinier. 

Maud Bullow. 

Die Getödteten und Verletzten wur— 
den in den Trümmern auf dem Boden 
bes Fahrſtuhlſchachtes feſtgekeilt. 


Ausland, 


Die ruifiiheminefiihe Spannung. 

Jun ruffiihen Regierungsfreifen felbft ift 
man nicht einig. — Ruffifhe Truppen 
we;zen fchlehten Effens menterifcdh ge- 
finnt. — Die Haltung Japan’s. 


St. Petersburg, 14. März. Die 
neue rujjifchschinefiiche Spannung hat 
drei Situationen entwidelt, deren jede 
der Regierung beträchtliche Kopfzer= 
brechen verurjacht. 

Zunädjt it Rußland zu dem Be: 
mußtjein erwacht, daß China’s tiefge- 
murzeltes Miftrauen und Groll mehr, 
als irgend etwas Anderes, für den 
Fehlſchlag der gütlichen Verhandlun- 
gen verantwortlich ift. 

Sodann beiteht, wie in dem michti- 
gen Blatt „Nomoje Wremja“ angedeu- 
tet ijt, in den Streifen der ruffischen 
Regierung jelbit Miktrauen über die, 
gegen China zu unternehmende Maß: 
nahme. 

Außerdem kommen beunruhigende 
Depeihen von der ruffiichen Be- 
fagungSarmee an der dhinefifchen 
Grenze. Diefe Nachrichten fprechen jo- 
gar bon Unruhen unter den Soldaten 
wegen der ſchlechten Quali— 
tät der ihnen gelieferten Nahrung. 
Eine offene allgemeine Meuterei wurde 
nur durch den Takt des fommanbdiren- 
ben Generals bi3 jeßt verhindert, wel— 
cher den Generalgoup. von Ruffiich- 
Zurfeftan energifch beorberte, under» 
züglide Maßnahmen zu treffen,. um 
die Urfachen der Unzufriedenheit zu bes 
feitigen und die Nahrung3verforgung 
zulänglich zu organifiren. Die Auf- 
gabe des Kommiffariatsdepartement3 
wird auch durch den, noch fehr ur=- 
[prünglichen Karakter des Landes er- 
Ichmert, das ungemein jchlechte Wege 
bat, die in diefer Jahreszeit außeror- 
dentlich Schlammig find, jodaß die Nah- 
rungsmittel auf dem Transport nur 
langjam vorwärts fommen und dureh 
vielerlei Hände gehen müfjen. 

Das genannte Blatt fpricht von der 
Bewegung der Truppen nur in fehr 
unbejtimmter Weife, — denn die nicht- 
amtliche Veröffentlichung jolherleuig- 
feiten ift in Rußland ein Kriminal- 
vergehen. Andere Blätter fchmeigen 
jih völlig darüber aus. 

China gegenüber aber fcheint für 
Rußland nichts übrig zu bleisen, als 
eine wirkliche militärifche Aktion, die 
auch nicht vor ftändigen Maßnahmen 
in der Provinz Ali zurüdichredt. 

Milttärifche Kreife, deren Meinung 
beim Zaren großes Gewicht hat, halten 
die Befegung der nördlichen Mand- 
Ihurei an einer Linie entlang, welche 
bon Kmwangtichengtfe nad Kirin geht, 
für eine naheliegende Möglichkeit, des- 
gleichen eine „Berichtigung“ der Grenze 
in der Mongolei ; und jie empfehlen, 
jedenfalls die jegige Krife zur Verftär- 
fung aller ruffiihen Garnifonen im 
fernen Diten zu benugen. 

Das Minifterium jedoch ift ent- 
Ihloffen, ein milttärifches Vorgehen 
auf das Äußerft nothiwendige Maß zu 
beihränten. Wie jenes Blatt andeu- 
det, Hat der Zar augfchliehlih bom 
Minifter des Ueußern einen Bericht 
eingeforbert, während die übrigen Mi— 
nifter ihre Hände von der Sache laffen 
follen. 

St. Peteröburg, 14. März. Die 
„Romoje Wremja“ bringt eine Depe- 
Ihe aus Mufden, melche befagt, daß 
110 Tonnen Pulver, 42 Kiſten Kabal— 
leriegewehre und 70 Kiften Infanterie- 
gemehre, für chineftifche Garnifonen in 
der nörbliden Mandfchurei beitimmt, 
aus Peking in Mufden eingetroffen 
find; ferner, daß 41 große Wagen- 
ladungen Flinten und Munition aus 
Kwangtſchengtſe nach Kirin gefandt 
wurden. 

Politiſche Kreiſe nehmen jetzt gro⸗ 
ßes Intereſſe an Japan's Haltung 
gegenüber der ruſſiſch-chineſiſchen 
Kriſe. Eine Rede, welche kürzlich der 
japaniſche Geſandte bei der chineſiſchen 
Regierung, Idſchuin, in Tokjo hielt, 
wird für eine mögliche Warnung 
Japans an Rußland gehalten. 

Indeß verlieren Hrn. Idſchuin's Be⸗ 
merkungen dadurch einigermaßen an 
Bedeutung, daß er perſönlich Rußland 
feindlich geſinnt iſt und nur behufs 
Stärkung der chineſiſch- japaniſchen 
Freundſchaft den Poſten in Peking er⸗ 
hielt. 

Uebrigens melden Telegramme aus 
Charbin, Mandſchurei, daß die ruf- 
fifche Preffe im fernen Dften jchon feit 
Moden von japanifhen Krieg3= 


Zefet die „Bonniagpoft‘ Yoorbereitungen und namentlich von ber 


Landwege auf Truppenbeförderung 
und der Erbauung riefiger Baraden 
an ben Hauptftationen Spricht! 
St. Petersburg, 14. März. Ein 
Abendblatt beftätigt jet, Daß der 
ruſſiſche Finanzminiſier Kokowſow 
gegen die neuerliche Politik des Aus— 
wärtigen Amtes gegenüber China iſt, 
und daß es ihm auch gelang, eine Ver- 
ſchiebung der militäriſchen Kund— 
gebung herbeizuführen, welche nach dem 
Wunſche Saſonow's ſchon das er ſte 
Ultimatum begleiten ſollte! 
Für „augefähfiihen‘ Zweibund. 
London, 14. März. Die Londoner 
Nachmittagsblätter bemillfommnen be= 
geiltert die herzliche Unterjtügung, 
melde Sir Edward Grey im britifchen 
Unterhaus für den Wunfch des Präfi- 
denten Taft nach einem allgemein eng= 
liſch-amerikaniſchen Schiedsgerichts— 
vertrage bot. Sir Grey nannte die 
jüngſte Schiedsgerichtsrede Tafts 
„kühn, muthig und folgereich“, und 
fügte hinzu, er glaube, daß die britiſche 
Regierung und das Parlament den 
ausgeſprochenen Geſinnungen den 
Stempel der Billigung aufdrücken 
würde. 
„Der Evening Standard“ und eini— 
ge andere Blätter machen wieder viel 
in „angelſächſiſcher“ Brüderſchaft und 
dringen auf einen vollkommenen Zwei— 
bund Englands und der Ver. Staaten 
für Schutz- und Trutzzwecke. Sie nen— 
nen Taft's Auslaſſungen „echt eng— 
liſch“. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New VYort: Carolina von Trieſt; Ryndam von 
Rotterdam; La Gascogne von Habre; Kroon— 
land von Antwerpen. 
650 Meilen öftlih bon Sandy Hoof um 7:35 
Uhr Morgens: Ancona, von Neapel nad New 


Dort (Donnerstag Vormittag gegen halb 9 m 
Dod). 


Lokalbericht. 
Dem Ende nahe. 


Unterfnhung der Betrügereien ın Alasfa 
fhließt heute oder moraen. 
Die Unterfuhhung der mit Bezug auf 
Erzländereien in Alaska verübten Be— 
trügereien wird heute Abend oder mor— 
gen früh ſeitens der Bundes-Grand— 
jury abgeſchloſſen werden. Man hat 
bereits ſo viel Beweismaterial beiſam— 
men, daß es nicht nothwendig iſt, alle 
vorgeladenen Zeugen zu verhören; es 
ſind nur etwa zwölf vernommen wor— 
den, die übrigen, über zwanzig, haben 
in Diſtriktsanwalt Sims' Amtszim— 
mer vergebens darauf gewartet, aufge— 
rufen zu werden. Dort waren heute 
auch der geſtern verhörte Louis W. 
Tuttle, früher Stenograph bei A. C. 
Froſt, Frank H. Allen von La Grange 
und C. Allen Davidſon, letzterer früher 
bei der Chicago & Milmautee elektri- 
fchen Bahn angeftellt, anmefend. Allen 
und Dapidjon wurden heute Vorniit- 
tag vernommen. DVermuthlich werben 
am Donnerstag Anlagen bei Bundes— 
richter Landis erhoben werben. 
—— 


Mir nichts, dir nichts. 


Der 29jährige Bäcker Fred. Lachner, 
Nr. 606 Wells Str., und der 32jäh— 
rige Gasleitungsröhrenleger George 
Halquiſt hatte geſtern in der Wirth— 
ſchaft Nr. 616 N. Clark Straße ge— 
pichelt. Als ſie den heimiſchen Pena— 
ten zuſteuerten, wurden ſie an N. 
Clart und W. Ontario Str. angeblich 
ohne jegliche Veranlaſſung von vier 
Strolchen, die in einem Hausflur auf 
der Lauer gelegen hatten, überfallen 
und mindelmeich geprügelt. Die von 
Straßengängern benachrichtigte Poli— 
zei ließ die Mißhandelten verbinden 
und lochte ſie dann unter der auf un— 
ordentliches Betragen lautenden An— 
klage ein. Die den Opfern angeblich 
gänzlich unbekannten Strolche haben 
ihre Flucht bewerkſtelligt. Die Poli— 
zei fahndet auf ſie. 


Proteſtverſammlung einberufen. 


Eine Proteſtverſammlung von Be— 
wohnern der 27., 28. und 35. Ward 
iſt auf heute Abend nach der Dahlia 
Halle, North und 40. Abe., einberufen 
worden, um dagegen zu proteſtiren, 
daß die Metropolitan Hochbahngeſell— 
ſchaft die Zweiglinie von der Lawn— 
dale bis zur 52. Ave. nicht ausbaut. 
A. F. Keeney, Präſident der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen, und die 
ſechs Stadtväter der drei Wards find 
zu der Verſammlung geladen. 

— — — — 


Hochverrath. 


Mitglieder des ärztlichen Stabs vom 
County⸗Hoſpital ſollen abfällige Aeu—⸗ 
ßerungen gethan haben über Vorgänge 
in der County-Zivildienſtkommiſſion. 
Komiſſär Ballard Dunne ſagt, er 
werde die betreffenden Herren vor die 
Kommiſſion zitiren. Einige der angeb— 
lich gefallenen Aeußerungen klängen 
hochverrätheriſch und müßten „gero⸗ 
chen“ werden. 


—— — ——— — 
ſtam aus der Höhe. 


Von der Rettungsleiter eines an 
Madifon und Dearborn Str. gelegenen 
Gebäudes Töfte fich heute Nachmittag 
ein Stüd Eifen lo und fiel hinunter; 
m Fallen ftreifte es einen Mann und 
eine rau. Der Dann erlitt Ver- 
legungen, die feine Ueberführung nad 
einem Hofpital nothmendig machten. 
> Frau murbe nur aana leicht ner- 
* 


Die Regiftrirung. 


Merriams Anhänger ftoßen auf 
Scwierigfeiten in-der 1. Ward. 


Geheimpotiziften an die Luft gefeht 


Al. Kenna befchwert fi beim County» 
richter. — Wahlbeamte in der 25, und 
27. Ward geben unridtige Auskunft 
über Tragweite der Hilisregiftrirung 


Heute ift der einzige Regiftrirungs- 
tag vor der Wahl. Perionen, die feit der 
lesten Regiftrirung verzogen jind oder 
jic) aus einem anderen Grund regiitriren 
laiien müjjen, müflen dies heute than, 
wenn fie fih an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Audı die 
Wähler, welde ji die Hilfsregiftrirung 
am 8. Februar zu Nutze gemacht und an 
diefem Tao eine eidlihe Ausfage bei Der 
Wahlbehörde eingereicht haben, mäffen 
ji) regiftriren lafien. Die Regiftrirung 
findet in den gewöhnliden Wahllofalen 
von 8 Uhr Viorgens bis 9 Uhr Abends 
itatt. 


Die Regiftrirung, die heute Vormit- 
tag um acht Uhr begann, mar, mie 
bon den SKampagneleitern erwartet 
worden war, in ben erften Stunden 
verhältnigmäßig gering. Der große 
Andrang wird heute Abend erwartet, 
da die Wahllofale für den Zmed bis 
9 Uhr Abends geöffnet fein merben. 
Ale Wähler, die jeit der lehten Re- 
giftrirung ihre Wohnung gemechielt 
haben, au) wenn fie im felben Wahl» 
bezirt wohnen, müffen ihre Namen von 
Neuem in die Wählerliften eintragen 
laffen. Ebenfo müffen einem Gutach— 
ten des Anwalts der Wahlbehörde zu- 
folge alle Wähler, die fich die Hilfs- 
regiftrirung am 8. Februar zu Nuhe 
gemacht haben, ihre Namen im bie 
Stammliften eintragen Aaffen. Die 
Wahlbeamten beforgen die&intragung. 
Beide Parteien hatten ihre Bezirkö- 
führer, Präfidenten von Warborgani- 
fationen und ihre Gehilfen, Mitglieder 
der Organifation, im Teld, um fäu- 
mige Wähler heranzufchleppen und zur 
Regiftrirung zu veranlaffen. Auf Sei- 
ten ld. Merriams beforgten die Mit- 
glieder der republifanifchen Organifa= 
tion diefe Arbeit Sie waren verftärft 
durch die Mitglieder der Hilfäorgani= 
fation, die im Intereffe Ald.Merriamd 
mährend der Vormahlenfampagne ges 
gründet worden ift. Auf. demofrati- 
cher Seite fiel diefe Aufgabe in der 
Mehrzahl der Fälle den Mitgliedern 
der Hilfäorgantfation zu, die im In— 
tereffje Carter Harrifond gegründet 
morben ift. Stellenmweife waren aud) 
die Mitglieder der demofratifchen Or=- 
ganifation auf dem Pojten. 

Zahlreiche Beſchwerden. 

Trotz der Anweiſungen, welche die 
Wahlbehörde geſtern allen Wahlbeam— 
ten gegeben hatte, war die Behörde 
heute mit Anfragen hinſichtlich der 
Giltigkeit der Hilfsregiſtrirung am 8. 
Februar überfluthet. In einigen Be— 
zirken der 25. und 27. Ward hatten, 
wie gemeldet wurde, die Wahlbeamten 
falſche Auskunft hinſichtlich der Hilfs— 
regiſtrirung gegeben. Die Antwort der 
Wahlbehörde war kurz und bündig: 
„Alle, die ſich am 8. Februar mittels 
eidlicher Ausſage regiſtrirt und das 
Recht, in der Vorwahl zu ſtimmen, er— 
worben hatten, müſſen auf's Neue regi— 
ſtrirt werden“, lautete die Auskunft. 
Agenten der Wahlbehörde wurden nach 
den Wahlbezirken entſandt, aus denen 
dieſe Beſchwerden einliefen. 

Trubel in der 1. Ward. 

Die Rampagneleiter Ald. Merriams 
battın zoblreicheßrivatdeteftives unter 
Leitung von William %. Burns in den 
Wahllofalen der 1. und 18. Ward auf: 
geitellt, um etwanige Verſuche, Wäh— 
ler zu £olonifiren und nicht ftimmbe= 
rechtigte Wähler zu regiftriren, zu ver— 
hindern. Berichte, daß die Ald. Ken 
na und Wld. Coughlin verzmeifelte 
VBerfuche machten, in der 1. Ward eine 
rieſige Regiſtrirung durchzuſetzen, lie— 
fen ſchon in den erſten Stunden in 
Ald. Merriams Hauptquartier ein. 
Ald. Kenna verſuchte, die Geheimpoli— 
ziſten daran zu hindern, Perſonalbe— 
ſchreibungen von Perſonen, die ſich re— 
giſtriren laſſen wollten, aufzunehmen 
und die Antworten niederzuſchreiben, 
die fie auf die Fragen der Wahlbeams 
ten gaben, wenn fie ihre Namen ein- 
tragen wollten. Er befchmwerte fich bei 
der Wahlbehörde und erklärte, daß die 
Geheimpoliziften fein Recht hätten, 
Perfonalbejchreibungen und Antwor- 
ten aufzunehmen, um nicht ftimmbe- 
rechtigte Perfonen fpäter abfaffen zu 
fünnen. Später befchmwerten fich bie 
Anhänger Merriams, daß bier ihrer 
Geheimpoliziften in der 1. Ward auß 
Mahllofalen Hinausbefördert morben 
feien, und die Frage wurde dem Coun- 
torichter vorgelegt. 

Eountgrichter Omen entfhied, daß 
die Geheimpoliziften zugelaffen werben 
follten, daß fie aber nicht in die Wäh- 
lerliften hineinfehen dürften, da bie 
Regiftrirung geheim fei. Sie fünnten 
die Antworten der Wähler anhören, 
aber nicht durch Einfehen der Wähler» 
lijten fefttellen, ob fie richtig feien. 
Dies machte ihre Bethätigung nahezu 
überflüffig. 

Barrifon als freuud der Jrländer. 

Einen Empfang für die irlänbifchen 
Wähler wird Carter Harrifon am 
nädhften Freitag, am St. Patridätag, 
in feinem Hauptquartier abhalten. 3 
länder aller Schattirungen find mill- 
fommen Ko — 


— — ——— — 


Vernunftige Kontrole. 
Sachverſtändige Mitglieder für die Eifen- 
babn-Kommifftonen. 


Am Hotel La Salle gab heute ber 
„Zraffic Club“ der „Chicago Afjocias 
tion of Commerce“ ein Gabelfrühftüd. 
Als Tifchredner trat dabei Herr 
William Elis auf, Anwalt der Chi- 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, 
und zwar in deren Wbtheilung für 
Handelsfachen. 

Herr ENiZ geftand unumtmunden zu, 
dat die Eifenbahngefellichaften ich 
eine behördliche Kontrole ihrer Be— 
triebe gefallen müffen. Die Zeit, in 
welcher Eifenbahnmagnaten fich felbit- 
herrlicher haben gebahren und glauben 
fönnen, fie ftänden über dem Gejeh, 
jei vorüber. Zum Glüd fange man 
aber auch an einzufehen, daß es nicht 
angebracht ift, politifchen Marft- 
Tchreiern zu geitatten, aus der Eifen- 
bahnfrage Kapital zu fehlagen. Die 
Spntereffen der Eifenbahngejellihaften 
jomohl, wie der Frachtverfender, und 
am meiften die des Publikums im all— 
gemeinen verlange gebieteriſch, daß die 
behördliche Kontrole über die Bahnen 
in zweckmäßiger Weiſe ausgeübt werde. 
Man dürfe den Bahnen nicht gar zu 
viel zumuthen, ſonſt werde man noth— 
wendig zum Nachtheil des Publikums 
die Leiſtungsfähigkeit der Verkehrsan— 
ſtalten vermindern. Es ſei des— 
halb dringend wünſchenswerth, daß 
man den verſchiedenen behörd— 
lichen Verkehrskommiſſionen, der 
des Bundes ſowohl wie auch 
denen der Einzelſtaaten, minde— 
ſtens je einen im Eiſenbahnfache wohl— 
erfahrenen Mann als Mitglied beigebe. 
Bisher hätten die Kommiſſionen ſich 
faſt durchweg darauf beſchränken kön— 
nen, den Eiſenbahngeſellſchaften dies 
und jenes zu verbieten. 

Jetzt komme die Zeit, wo man den 
Geſellſchaften hin und wieder auch ein 
und das andere werde erlauben müſſen, 
und in Bezug auf das, was in dieſer 
Hinſicht nothpendig iſt, ſollten die 
Kommiſſionen ſich von ſachkundiger 
Seite berathen laſſen. Am beſten 
würde es ſich empfehlen, wenn der 
Nongreß und die geſetzgebenden Kör— 
perſchaften ihre Hände künftig über— 
haupt von den Einzelheiten des Bahn— 
betriebes laſſen. Man möge für eine 
gute Organiſation der GEifenbahn- 
kommiſſionen ſorgen und ſodann die— 
ſen weitgehende Vollmachten erthei— 


len. 
— — —ñ — — 


Sucht eine Erbin. 


Ein Vermögen erwartet die Cante oder 
Schweſter von Patrick Gahan. 

G. A. Herotz, ein Bankier und 
Grundeigenthumshändler aus Linton, 
N. D., kam heute nach Chicago und 
erſuchte die Polizei, ihm bei Nachfor— 
ſchungen nach einer Tante oder Schwe— 
ſter des in San Diego, Kal., im letz— 
ten Dezember geſtorbenen Patrick Ga— 
han behilflich zu ſein. Gahan hat ein 
Vermögen von $35,000 bi3 $40,000 
aber fein Teftament Hinterlaffen, und 
die Gefuchte ift wahrfcheinlich feine 
einzige Erbin. Herob, in deffen Bant 
Gahan $6000 eingelegt hat, weiß von 
dem Manne nur fo viel, daß Gahan 
por 25 Yahren faft mittellos nach Lin- 
ton gefommen tft, ein fehr ruhiges Le— 
ben geführt hat und im Laufe der Zeit 
bermödgend geworben if. Er pflegte 
über feine Verhältniffe nicht zu fpre= 
hen und hat Herrn Hero gegenüber 
nur einmal erwähnt, daß er den Bür- 
gerfrieg mitgemacht habe und daß in 
Chicago eine Schwefter oder Tante von 
ihm lebe. Gahan war 65 Jahre alt, 
fein Nachlaß befteht in den erwähnten 
$6000 und Grundeigentbum im Wer- 
the von ungefähr $30,000, 

— —— — 
In Flammen aufgegangen. 


Hat Kleider und Spitzen im Geſammt— 
werthe von $20,000 eingebüßt. 


Syn der Wohnung des Grunbdeigen- 
tbumshändlers Frank Bed, Nr. 6500 
Ellis AUnve., brach heute Feuer aus und 
zwar in einem Zimmer, in dem Frau 
Bed furz zuvor ein Kleid geplättet und 
das erhitte Eifen auf dem betreffenden 
Gemande hatte jtehen laffen. Kleider u. 
Spigen im Gefammtmerthe von angeb- 
lich etwa $20,000, die fie vor etwa drei 
Monaten in Europa erjtanden hatte, 
find in Flammen aufgegangen. Das 
Gebäude und die MWohnungseinrichs 
tung wurden nur unerheblich befchä- 
digt. 


— — 
Starb an der Wunde. 


Im norwegiſch⸗lutheriſchen Tabitha⸗ 
Hoſpital iſt heute die Mjährige Frau 
Ethel Quirk, 827 N. Mozart Str., an 
der Schußwunde geſtorben, die am 8. 
März ihr Mann, der Straßenbahn— 
Schaffner William Quirk, ihr bei 
einem Streit in der Wohnung bei— 
gebracht hatte. Quirk verwundete da⸗ 
mals auch ſeine Schwiegermutter, Frau 
Ella Vanciſe, tödtlich. Sie ſtarb am 
nächſten Tage im St. Mary-Hoſpital. 


——— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
wahrfheintih aud morgen; Fühler morgen; Min deſt⸗ 
Juftwärine heute Abend etwas über dem Gefrier: 
punft; lehhafter Südmeftwind, fpäter Nordweftivind. 

nie: Klar heute Ubend, im füblichen Theil 
wärmer; morgen tlar und Fühler, 

Andiana: Alar heute Abend, wahr ſcheinlich auch 


morgen: Mil u 
Nieder- Di u. rohendes Wetter, im äußerften 
nördlichen ell wahrſcheinlich Schneegefiöber heute 
vibend oder morgen; Zlter morgen, im nörbliden 
heil ion heute Üben. 
slonfin: Im Ullgemeinen Yar heute Abend und 
n:  lälter morgen, im nörbliden und met 
fihen XThell Ion, heute Übend, 
n Spica o ftellte fich_der XTemperaturitand von 
ber bis heute Mittag wie folgt: Abends 
87 Grad, Nabts 12 
6 Uhr 34 


vad, 
Grad. Mittags 


x 
Uhr 48 Grad. 


Morgens 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


OD 


Kleine Anzeigen. 


Bedarf der Aufklärung. 


T. Die’nerney fand muter eigen- 
thümlichen Umitänden den Ted, 


Unterfuhung eingeleitet. 


Sag anfceinend bewußtlos 
Straßenbahnfchienen und wurde über: 
fahren. — Aus dem Hinterhalt mit 
Blei gefpidt. — Ein ganzer Mann, 


Auf den Straßenbahngeleifen unter 
der Hochbahnhalteftele an ©. State 
und 39. Straße wurde heute früh um 
drei Uhr der 6Ojährige Thomas Mes 
Inerney, Nr. 245 W. 45. Straße, von 
einer weitwärts fahrenden 39. Str.- 
Elettrifehen überfahren und zu Tode 
gerädert. 

Der Motorführer jener Elektriſchen 
gibt an, MeInerney habe, als er ihn 
fah, anſcheinend bewußtlos auf den 
Schienen gelegen. Er, der Motorfü— 
rer, habe unabläſſig „gebimmelt“ und 
ſich nach Kräften bemüht, durch Brem— 
ſen die Elektriſche rechtzeitig zum Hal— 
ten zu bringen. Das ſei ihm aber lei— 
der nicht geglückt. 

Die Polizei hält es für möglich, daß 
MeJInerney vom Hochbahngerüſt her— 
untergeſprungen oder gefallen ſei. Sie 
bemüht ſich jetzt feſtzuſtellen, was der 
bejahrte Mann zu ſo früher Stunde 
auf der Straße zu ſuchen hatte. Die 
Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſ⸗ 
ſen. In den Taſchen des Opfers fand 
man eine größere Geldfumme. Aus 
biefem Umjtande darf man wohl fchlie- 
Ben, daß der Mann nicht von Räus 
bern niebergefchlagen worden ift. Die 
Leiche befindet fi im Bejtattungsge- 
Ihäft Nr. 3825 ©. State Straße. 

Neuchelmord. 

Nachdem er fich angeblich mit Mit- 
gliedern der Camorra übermorfen hat- 
te, flüchtete vor vier Jahren Pasquale 
Marcanano au3 Palermo, Sizilien, 
nad) den Ver. Staaten. Hier mar er 
feither al3 Eifenbahnarbeiter thätig. 
Kaum hatte er ader eine kleine Summe 
geipart, al3 der unter dem Namen 
„Die Schwarze Hand“ berüchtigte Ge= 
heimbund von ihm $500 zu erpreifen 
verfuchte. Er zerriß das Schreiben 
und faufte fich einen Revolver, den er 
lange Zeit Tag und Nacht bei der 
Hand hatte. Da er aber feit zwei 
Sahren nicht mehr bon der Schwarzen 
Hand beläftigt morben war, miegte er 
fich in Sicherheit und ließ feine biöhe- 
rigen Vorficht3mahregeln außer Acht. 
Als er geftern Abend im Beariff war, 
feine Mohnung Nr. 807 MW. Tahlor 
Straße zu betreten, jaate ihm au3 dem 
Hinterhalte ein Morbbube eine La= 
dung Rehpoften in den Leib. Heute 
früh ift er geftorben. Die Polizei 
fahndet auf den Thäter. 

Kennt feine £urcdt. 


in feiner Wirthichaft Nr. 216 MW. 
Kinzie Straße wurde gejtern Abend 
Nicholas Matthiad von drei Banditen 
überfallen, die die untere Gefichts- 
hälfte durch vorgebundene Tafchen- 
tüicher verbect, ihre Weberzieherfragen 
hochgezogen und die Hite tief in die 
Stirn gebrüdt hatten. Gie brachten 
ihre Revolver auf ihn in Anfchlag und 
befahlen „Hände hoch!“ Matthia 
Yieß ich nicht einfchüchtern. Statt 
dem Befehle Folge zu leiten, padte er 
bligfchnell fein Schiefeifen und gab 
drei Schüffe auf die Raubgefellen ab. 
Die dachten nicht daran, das euer zu 
erwibern. Sie wandten fich feige zur 
Flucht, fehten, ala ob ihnen der leib- 
baftige Gottfeibeiund im Naden fähe, 
zur Thür hinaus und entfamen unber- 
fehrt. Sie haben fih Bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Mit eigener Minze heimgezahlt. 


‘m Garten hinter der Wirthichaft 
Nr. 218 ©. Halfted Straße gerieth 
geitern Abend der 18jährige Matthem 
Tranf, Nr. 512 W. Taylor Straße, 
mit einem Frauenzimmer in Streit. 
Die von ihm bedrohte Maid fuchte 
Schuß bei Yfaaf Shelvin, dem Ge— 
ſchäftsführer des Lokals. Als dieſer 
dem Händelſucher die Thür wies, gab 
der Burſche zwei Schüſſe auf ihn ab. 
Von einer Kugel in die linke Schulter 
getroffen, brach Shelvin zuſammen. 
Frank flüchtete. Er wurde von dem 
Meftpart = Boliziften A. J. Stiles 
verfolgt und, nachdem er mehrere 
Schüſſe mit dem Beamten gewechſelt 
hatte, von ihm niedergeknallt. 

Netter Sonntaagsſchullehrer. 


Unter der Anklage, an State Court, 
zwiſchen Belmont und Barry Abve., 
einen unſittlichen Angriff auf die 19— 
jährige Ylynn, Nr. 3252 Evanſton 
Une., verübt zu haben, wurde gejtern 
Abend nad kurzem Kampfe Herbert 
Davis verhaftet. Der Angeklagte 
gibt an, ein Sonntagsfchullehrer zu 
fein und Nr. 3509 Rodeby Straße zu 
wohnen. Er hatte angeblich ver- 
fucht, Frl. Flynn gemaltfam in eine 
dunfle Gaffe zu zerren. Die Ueber: 
falfene jebte fich verzmeifelt zu Wehr. 
Khre Hilferufe brachten W. 4%. Me: 
Quinn, Nr. 823 George Straße, zur 
Stelle. Der übermältigte nach hefti- 
gem Kampfe den angeblichen Unhold 
unb übergab ihn ber Polizei. 

Wahrheit oder Dihtuna? 

Dem Richter Pindney wurde geftern 
die zmölfjährige Kofte Garafalo, Nr. 
4733 Eberly Ae., unter der Anklage 


auf den 


23. Jahrgang--No. 61 
borgeführt, in einem Allerhandlaben * 
an State Straße einer Frau die Börfe 
ftiebigt zu haben. Sie behauptete, daß 
eine junge Frauensperfon, deren Na-= 
men fie nicht fenne, fie zum Zafchen- 
diebftahl abgerichtet habe. Um ber 
Polizei Gelegenheit zur Feitnahme der 
angeblichen Zehrmeifterin zu geben, 
berichob der Richter die Verhandlung 
auf acht Tage, 
. Verſcheucht. 

Zwei bewaffnete Banditen betraten 
heute früh kurz vor drei Uhr die 
Fruchthandlung Nr. 5 5. Ave. brach— 
ten ihre Schießeiſen auf den dort be— 
ſchäftigten, allein anweſenden Ge— 
ſchäftsführer Samuel Lemberis in 
Anſchlag und befahlen: „Hände hoch!“ 
Lemberis that, wie ihm geheißen. Da 
ertönten aber Stimmen von der 
Straße her, und die Räuber ſuchten, 
ohne irgend welche Beute ergattert zu 
haben, in wilder Flucht ihr Heil. Es 
gelang ihnen, ſich in Sicherheit zu 
bringen. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 

Ungebetene Gäſte. 


Während W. J. Titus und Ange⸗ 
hörige geſtern Abend ausgegangen wa⸗ 
ren, verſchafften Einbrecher ſich mit 
Nachſchlüſſeln Einlaß in die verlaffene 
Wohnung Nr. 61 W. Oak Straße, 
ſtahlen Tafelſilber, Schmuck und Klei— 
der im Geſammtwerthe von 8500 und 
entkamen unbehelligt mit ihrer Beute, 
Die Polizei fahndet auf die Diebe, 


——+0 —  — 
Durch Eleftrizität getödtet. 


Hatte während feiner Arbeit 
geladenen Draht berührt, 


Während jeiner Arbeit an der Hochs 
Pr pe an 5. Üpe. und Quinch 
Straße berührte heute Morgen furz 
nah drei Uhr der 3öjährige John 
Smith, Nr. 608 N. Curtis Straße, © 
ein Baufchlofjer der George W. Jade - © 
fon Company, unabfichtlich einen „ge 
ladenen“ Leitungsbraht und murbde 
durch Elektrizität getöbtet. Die Leiche 
befindet ich im Beftattungsgefchäft 
Nr. 370 Wabafh Ave. Dort wird au 
der Koroner den üblichen Inqueft abs 
halten. 

Gewaltfames Ende, 

Auf den Rangirhöfen der Weftfeites 
Hochbahn in der Nähe von ©. 52, Abe, 
und W. Harrifon Straße wurde heute 
der AOjährige Jofeph Kilroy, Nr. 4108 
Kplorado Ape.,-ein aushilfsmweife bes 
Ihäftigter Schaffner, von einem meft- 
märt8 fahrenden. Hochbahnzuge über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet. 
Die Leiche ift von der Polizei nach dem 
Beitattungsgefchäft Nr. 1141 ©. 40. 
Ave. geichafft worden. 

Der 3Sjährige Charles TFaulfner, 
Nr. 25 W. Indiana Straße, der am 
9. März, wie berichtet, während feiner 
Urbeit aus der Höhe des 2, Stods bes 
Haufes Nr. 272 Wabafh Une. abe 
ftürgte und innerlich fchwere Verlegun- 
gen erlitt, ift diefen heute im St. Qus 
fascHofpital erlegen. 


Auf der Anilagebant, 


Die ganze Polizeimaht der Dorffchaft 
Kyons wird progeffirt. 

Im Kriminalgericht, unter dem 
Vorſitz von Richter Kavanagh, find ge= 
genmwärtig die Anktlagen unter Vers 
handlung, melche auf Betreiben des 
Uld. Anton Cermaf gegen den Polizeis 
marfhall Frederik Zimmermann und 
die Boliziften Henry Ihoddy, Robert 
Sraunfe und William Kempfuriat er« 
hoben worden find. Herr Germaf trat 
heute Mittag als Belaftungszeuge ges 
gen die Angeklagten auf. Er fagte, er 
habe fi am 28. Auguft vorigen Jah 
tes in Begleitung de3 ftäbtijchen Des 
tektive Albert Hikes noch Lyons be— 
geben, um Gerüchte zu unterſuchen, 
laut denen in genanntem Vorort Tas 
ſchendiebe ungehindert ihr Weſen trie— 
ben. Er habe nun friedlich auf der 
Veranda vor einem Schanklokale ge— 
ſeſſen, als er bemerkte, wie der Ange— 
klagte Graunke auf zwei halbwüchſige 
Jungen einhieb. Er habe dieſe Jun— 
gen zu ſich gerufen und ſie ſeien auch 
gekommen, mit ihnen aber auch der 
grimme Graunke, und der habe nun 
auf ihn, den Zeugen, losgedroſchen. 
Später ſeien Zimmermann, Thoddy 
und Kempluriat hinzugekommen, und 
auch ſie ſeien über ihn hergefallen. 

— — — 
Des Betruges angetlagt. 


Edward J. Kohl, der Inhaber der 
„Deering Mercantile Co.“ 56—60 
Wabaſh Ave., wurde heute von der 
Bundes-Grandjury unter die Anklage 
des Mißbrauchs der Poſt zum Betrug 
geſtellt. Er hat angeblich Anpreiſun 
gen verſchickt, in denen er ſich erbot, 
Zucker, Mehl und andere Waaren im 
Werthe von $100 für $60 zu liefern, 
Mehrere Leute, unter ihnen Frau 9 
Turner in Cottonwood, S. D., Frau 
3%... Winters in Stephenspille, Ter., 
und U. E. Kifer in New Philadelphia, 
D., Tchidten ihm das Geld, erhielten 
aber angeblich feine Waaren. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer ° 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, ° 
zu bertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmec durch die „Kleinen ° 
Anzeigen“ der „AUbendpojt“. — 





einen 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14.-März 1911, 


— — — — — 


Deutſchland obenauf. | 


— — — 


ö—— — — — — — — — — 


Sinangielles. Die Yufgabe, die er fich jelbft geitelft 
hatte, jeinem jungen Freunde, dem 


ehemaligen Haußlehrer, der ihn erft nor 


— — — — 


Der Siebente. 


Noman don Efsbeth: Bordart. 


(37. Fortjegung.) 
© Wenige Minuten jpäter trat ber 
: N ug ein. Er wußte nicht, mas 
” Der ziwijchen den beiben Vetiern bor= 
” gegangen war, und fand die augen- 
jheinlice Erregung erklärlich. 

„Bitte, Herr Juitigrath — legen Sie 
- meinem Better die Bemeisftüde und 
© Bapiere meiner LZegitimität vor“, jagte 
Rüdiger jebt. = 
= Bitte”, wehrte Rüdiger, ji zu 
fachlicher Rube zimingend, „es bedarf 
deijen nicht, ich — bin überzeugt und 
erfenne — meinen Better Rüdiger an.“ 

„So wären wir damit im Reinen“, 
nahm der Juftizrath das Wort. „EI 
bleibt mir aljo nur übrig, einen Wunid 
des Grafen Rüdiger zu erfüllen und 
Ihnen, Herr Graf, diefes Schriftitüd 
vorzulegen und um hre gefällige 
Unterjärift zu bitten.“ 

„Was für ein Shriftjtüd?” fragte 
Aribert, durchaus nicht bei der Sache. 

„Bitte, wollen der Herr Graf Iefen?” 

Aribert nahm das Blatt mechantich 
und richtete feine Augen darauf. Blu> 
tige Fleden tanzten vor ihnen, er 
fonnte die Worte faum entziffern und 
begriff den Sinn nicht. — 

Ich — verſtehe nicht — was iſt 
das?“ fragte er. 

„Der Herr Graf Rüdiger — läßt 
den Herrn Grafen Aribert bitien — 
das Majorat an ſeiner Statt noch 
einige Jahre“ — 

„Riemals! — Was ſoll das heißen?“ 
ſchnitt Aribert ihm das Wort ab. 

Sein funkelnder Blick ging zu dem 
Vetier, der ſchweigend mit zuſammen— 
gebiſſenen Zähnen, daſtand. Jetzt 
zuckte es in deſſen Geſicht. 

Ich hatte den Wunſch — beſſer die 
Bitte an Dich, Aribert, dad Majorat 
einftweilen no zu verwalten, da ich 
abwarten müdte, bi3 Eberhard" — 

„Nein — unter feinen Umständen!” 
rief Aribert bebend dazwiſchen. „Ich 
habe mich bereits — anderweitig ver— 
pflichtet.“ 

„Das thut mir aufrichtig leid“, ent⸗ 
gegnete Rüdiger ruhig. „Wollen Sie 


das Papier mithin vernichten, Herr 


Juſtizrath, und das übrige erledigen 
wir erſt ſpäter. Jetzt bitte ich Sie noch, 
mich ein paar Augenblicke mit meinem 
Vetter unter vier Augen zu laſſen und 
mich nachher zu erwarten.“ 

Der Juſtizrath erhob ſich und ging 
mit einer tiefen Verbeugung hinaus. 

Rüdiger trat auf Aribert zu. 

„Als ich heute hierherfuhr, gab ich 
der kühnen Hoffnung Raum, daß wir 
zu einem verſöhnlichen Abſchluß kom— 
men und Du meine Bitte, auf Stol- 
zenau zu bleiben, erfüllen miürbeft. 
Unter den obwaltenden Umſtänden ſehe 
ich jedoch ein, daß ein Zufammenleben 
unmöglich gemorben ift. — Gern hätte 
ih auch meine Tante und Koufine 


Linda begrüht, aber — ich bin nicht: 
imftande — ihnen jebt zu begegtten: }: 


Du faglt ihnen wohl, warum ich dar- 
auf verzichten muß. Das Meitere 
wirft Du veranlaffen — ich werde mic 
jeder Deiner Beitimmungen fügen. 
Und nur — Tebe wohl, Aribert.“ 

Graf Rüdiaer ging hinaus. 

Aribert jtand abgemandt, mit zu= 
fammengeprekten Lippen und Händen. 
Plötzlich entrang ſich ein areller Auf- 
Ichrei jeiner Bruft, und mie gebrochen 
ſank er in feinen Stuhl. 

Nah geraumer Zeit raffte er- fi 
auf. Mutter und Schiweiter warteten 
mohl mit fieberhafter Erregung bar- 
auf, daß er jie rufen ließ, um ihnen 
den Better vorzuftellen. Was mochten 
fie jebt denten? 

Schwerfälig ftand er auf und 
Tchleppie jich nad) ihren Zimmern. 

Als er eintrat, jchrien beide Frauen 
entjebt auf: 

„Aribert — ma fehlt Dir — mie 
fiehft Du aus?!“ 

Aribert fanf in einen Geffel. 

„Der — Seeger ift es!“ 

Lachen 


Wie ein mahnmibiges 
Hang «3. £ 

„Seeger? Was fafelft Du, Aribert 
— ift Dir nicht gut?“ Erfchredt und 
beforgt eilte die Mutter auf den Sohn 
- und legte den Arm um feine Schul- 
er. 

Mit einer Tpöttifchen Miene fchiittelte 
er ben Arm ab. 

„Seid ohne Sorge — ich bin voll- 
fommen bei Verftand, wenn e3 auch ift, 
m ihn zu verlieren. Geeger ift — 
unfer Better Rüdiger von Gtolzenau, 
Der fich unter der Maste des Haus- 
lehrerd in Gerolftein eimgefchlichen 
bat, um feine — erbärmliche Spio- 
nage zu betreiben und die Situation zu 
feinen Gunften auszubeuten” — 

Die Mutter unterbrad ihn mit 
Anem entjehten Auffchrei, und auch 
Linda ftieß eineg Ueberrafchungslaut 
aus, aber er fam aus anderen Tiefen. 


X — EN — 
Das nihlswürdige Zeſühl 
dur Neuralgia, Pleuriiy, 
Rheumatismus fofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Befier als ein Senfpflaiter für alle 
ars Zieht eine Blaſen. Erhalten Cie 
e Ramtlie gefund, indem Sie jtet3 ein 
Zöpfen im Haufe Haben. Kurirt Er- 
ngen in der Bruit, Lungenentzün- 
me. mwehe Musfein, jteife Gelente, 


me etc. 
Ben reed Zopf bei allen Droguiken. 


Bringt 
gutes 
Ginfommen 


ein 


Sie können Ihr Geld in unferen Ebrcanser Er- 
fte Supothelen-Sicherbeiten fo anlegen, dab c3 
Ihnen die hödjften Zinjen bringt, die bereinbar 
find mit 

. 2* — ⸗ 
Wirklicher Sicherheit 

Wir unterſuchen genau jede Einzelheit in 
Bezug auf ihre Sicherheit. Dies ſetzt uns in 
den Stand, genau die Art der Sicherheit an— 
zugeben. 

Die Chicago Title and Truſt Companh iſt 
Truſtee und hat auch die Hypothel-Garantie 
ausgegeben für den vollen Betrag des Darle— 


hens, garantirt die Sicherheiten als erſte Hy 
pothetlenſchuld. Schreibt oder ſprecht vor wegen 
Einzelheiten. 
Gent per Tag für Sicherbeitälaiten. Robai 
Safet 
Jackſon Boulebard. 


8100 bis 8550,000 536 und 6% Zinien 


AMERICAN Bond & 
MoRTSAGE Go,, 


Bank Floor 
ROYAL INSURANCE BLDG, 
167—169 Jadlan Bonlenard, Chicago. 


Deypojit Baultd. Incorp, 187—169 


E3 jtieg plöglich etwa vor ihr auf, 
ein helles, glänzendes Zufunftsbild: 
Seeger, der geliebte Mann — ber ber> 
jchollen gewejene Vetter, der Majorats- 
herr von Stolgenau! Es jwirrte ihr 
im Kopf und im Herzen. 

Aribert warf einen Bliet auf feine 
Schwefter — er las au deren Zügen, 
mas in ihrer Seele vorging. Da padte 
ihn ein ohnmädtiger Zorn. . 

„Er bat fi — mit Wahltraut von 
Gerolitein verlobt!“ jtieß er brutal 
heraus. 

Linda riß die Augen auf, ſtarx und 
weit — ihre bleichen Lippen öffneten 
ſich, aber es kam kein Laut darüber. 
Mit einem Male zuckte ſie auf und fiel 
gleich darauf wie leblos in des Bruders 
Arme, der ſchnell herzugeſprungen war 
und fie aufgefangen hatte. 

Zange bemühten jid) Mutter und 
Bruder, um die Ohnmächtige zum 
Xeben zurüdzurufen. 

Endlich gelang ed. Und nun brad 
Linda in einen erjchütternden Wein- 
frampf au3. 

Aribert, dem die Angst und Sorge 
um die Schweiter den äußeren Halt 
wiebergeaeben hatte, ließ die Jrauen 
jegt allein. Mit ruhiger Stimme gab 
er feine Anordnungen, ließ den uftiz- 
rath zu fich bitten und hatte eine län- 
gere Unterredung mit ihm. Er wun— 
derte fich über fich felbit, wie ruhig und 
fachlich er über alle Formalitäten mit 
diefem verhandeln konnte. Nah Er- 
ledigung derjelben fuhr der Auftiz- 
tath ab. 

Unterdes war Rüdiger zu Fuß nad) 
Gerolftein gegangen. Die Erregung 
"zitterte noch in ihm, fein Blut mogte 
ftürmifh. Uber je näher er dem Ort 
fam, in dem er die geliebte Frau feiner 
barrend mußte, deito ruhiger und 
freudiger wurde es in ihm. 

Durch das Parkthor, durch das ji 
einft der fremde, unmilltommene Haus» 
lehrer mit Gewalt den Eingang er=- 
zwingen mußte, fchritt er jegt in dem 
dunklen, jchon entblätterten Qauben= 
gang bis zum Schloß. 

Auf der Terrafje jtand Wahltraut in 
ihrem weißen Gewand, ein Bild holder 
Frauenanmuth, mit großen Augen 
fehnfühtig nad) ihm ausfchauend,. 

Und als fie den geliebten Dann fom= 
men fah, ftieß fie einen Yubellaut aus 
und flog ihm in die Arme. 

Er umfing fie, drüdte fie an feine 
Bruft und füßte fie. 

„Trautlieb — mein Trautlieb!“ 

Sie zog ihn zur Terraffe, neben fi 
auf das Lleine Korbjopha und blidte 
ihm bange forjchend in die Augen. 

Er verfuhte, Harmloz zu lächeln. 

„Hier bin ich, heil und gejund, mein 
kleiner Angſthaſe — Aribert iſt mir 
nicht an den Kragen geſprungen.“ 

Es war ihm nicht wohl bei dem 
Scherz, und das liebende Frauenherz 
hörte den Unterton. 

„Erzähle mir Alles, Rüdiger — ver⸗ 
hehle mir nichts“, bat ſie mit zittern⸗ 
der Angſt. 

Da ſchilderte er die Szene mit Ari— 
bert, aber in anderen Farben, die be— 
ruhigend auf Wahltraut wirkten. Sie 
gab ſich danach der Gegenwart des ge— 
liebten Mannes mit voller Seele hin, 
ſie genoß ſie bis zum Abend, wo er 
Abſchied nahm, um wieder nach N.... 
zurückzukehren. 

Noch kannte Niemand von den 
Schloßbewohnern das Geheimniß, aber 
es ging wie ein Ahnen und Raunen 
durch die ſtillen Räume, und als Herr 
Seeger, der vermeintliche Hauslehrer, 
am Abend wieder abfuhr, da ſteckten 
die Diener ihre Köpfe zuſammen, und 
die Mägde tuſchelten mit einander. 

Wahltraut aber ſtand an ihrem 
Fenſter, von der Gardine halb verbor⸗ 
gen, und mintte dem Geliebten einen 
Abſchiedsgruß zu. Er grüßte hinauf, 
verſtohlen und zärtlich. Als die Pferde 
jedoch anzogen und der Wagen fort⸗ 
rollte, da ergriff ſie eine jähe Angſt. 
Sie wollte nad) der Thür ſtürzen, hin⸗ 
untereilen, den Wagen zurüdtufen und 
den Mann darin nicht fortlaffen. E3 
war ihr, als ob fie ihn nie wieberfehen 
follte. Doc ihre Glieder waren mie 
gelähmt, und fehwer aufftühnend fant 
fie in den Stuhl an dem Fenfter und 
begrub ihr Gefigt in beibe Hände. 


Mieber lag leuchtender Sonnenfcein 
über ber berbftlichen Landichaft. 

Durch Wald und das raſchelnde 
Laub bewegte ſich ein ernſter Zug dem 
Gerolſteiner Schloſſe zu. Langſam, 
Schritt für Schritt, gingen die Män- 
ner, die eine Bahre trugen. 

Shnen voran mit fehnellen, träftigen 
Schritten ging der alte Graf Rauten- 


‚tiefer Exrnft, Trauer, 


berg. Auf feinen Zügen lagerte ein 


Kurzem in feine Familiennerhältniffe 
eingeweiht und ihn damit grenzenlos 
überrafcht Hatte, zuliebe, war eine ber 
Thmierigjten, bie er je ausgeführt hatte. 
Der alte, unerfährodene Soldat, dem 
dad Herz auf der rechten Stelle ſaß, 
und dem ed nie an Muth und Tapfer- 
feit gefehlt hatte, dem war es jet be= 
tlommen und 3ag zumutbe. 

Auf Geroiftein ließ er fich bei der 
jungen Gräfin melden, 

Sie empfing ihn fofort mit banger 
Ahnung. 

„Was führt Sie zu mir, Graf Raus 
tenberg, zu fo früher Stunde?“ fragte 
fie mit zitternder Stimme. 

Er fühte ihre Hand und verfudte, 
zu lächeln. 

„Kits von Bedeutung — nur — 
nur Ihr — Hauslehrer” — 

„Was ift mit ihm?!” fehrie fie auf 
und umflammerte in jäher Anagit feine 
Hände. 

„Er — mird fogleich hier eintreffen, 
anädigfte Gräfin — aber ich bitte Sie, 
wozu diefe Sorge? — E3 ift ja nicht 
— nur ein fleiner Unfall” — 

„Iſt — tft er — tobt?" fihrie fie 
auf. 

Er drüdte ihre Hände feft. 

„Rein — nein — bemahre. €3 ift 
nicht der Rede merth‘— ein wenig nur 
bermundet — mird bald mieber qut 
fein — nur, daß Sie nicht erfchreden, 
menn man ihn bringt“ — 

„Man brinat ihn? — Mein Gott — 
mein Gott” — 

„Muth, Yaffuna, Frau Gräfin! — 
Auf feinen Wunfh bringt man ihn 
hierher — er glaubt, bei hrer Pflege 
und — Frau Gräfin, Sie werden alle 
Shre Eelbftbeherrfchung und Kraft 
nöthig haben. — Noch weiß es Nie— 
mand — außer mir — Graf Rüdiger 
hat mir ſein Geheimniß anvertraut — 
man glaubt noch an Seeger — alſo — 
der Dienerſchaft wegen — einſtweilen 
noch — nicht wahr?“ 

„Herr Graf — wie ſoll ich Ihnen 
danken!“ preßte ſie erſtickt hervor. 
„Nur eins ſagen Sie mir: Iſt Hoff— 
nung vorhanden?“ 

„Ich glaube — ja — das Nähere 
wird die Unterſuchung bringen. Die 
Aerzte kommen mit und — ſie müſſen 
ſofort eintreffen — da — da kommen 
ſie ſchon!“ 

Wahltraut ſah durch's Fenſter und 
ſchrie auf. Als der alte Graf Rauten— 
berg aber ihre Hand kräftig drückte, 
biß ſie die Zähne aufeinander. 

Unten entſtand unterdeß ein Wirr— 
warr. Diener und Mägde eilten neu— 
gierig herbei. um zu ſehen, was es 
gäbe. 

Mit wiedergewonnener Faſſung 
eilte Wahltraut an Graf Rautenberg's 
Seite hinunter, und mit klarer, feſter 
Stimme gab ſie ihre Befehle. 

So trug man den Verwundeten in 
das Zimmer, das er noch vor Kurzem 
als Hauslehrer bewohnt hatte und das 
Wahltraut einſtweilen für das geeig— 
netſte hielt. Die Knaben ſollten, damit 
der Kranke nicht geſtört wurde, nach 
dem anderen Flügel überſiedeln. 

Während die Aerzte um ihn beſchäf— 
tigt waren, lag Wahltraut im Neben- 
zimmer auf den Knieen und rang mit 
ihrer Angſt und ihrem Schmerz. 

Nach geraumer Zeit trat Graf Rau— 
tenberg wieder zu ihr und drückte ihr 


die Hand. 
(Schluß folgt.) 


Wie man koſtenfrei 
fett wird 


Hausbehandlung, die Wunder bewirkt, 
dünne unentwickelte Männer und 
Frauen rund und hübſch zu 
machen. 


50e Schachtel frei für jeden Leſer. 


Magere Perſonen, beſonders ſolche von 10 bis 
30 fund unter dem Rormalgewicht, wird eẽ 
intereffiven bon einer wunderbaren Entdedung 
e bören, die dem Körper Fleifh anfekt, in_bie- 
en wälen zur Rate von 1 Pfund per Tag, 
magere Perfonen rundlid madt, auch wenn fie 
jahrelang fpindeldürr maren. 

Chließt nit Die Augen und faat: „Unmüg- 
ih“. Mact mit diefer neuen Behandlung einen 
Verſuch. Der Verſuch iſt frei (ſebt untenfteben- 
den Koubvon) und der Verſuch wird es beweiſen. 


Dieſes Bild zeigt deutlicher als Worte wie 
wunderbar das Ausſehen durch eine Gewichts⸗ 
zunahme von 10 oder 12 Pfund 
verbeſſert wird. 


Es iſt durchaus nicht nöthig, daß Ihr Euer gan⸗ 
zes Leben lang dürr und unter dem Normni- 
ewicht bleibt, weil Ihr vergeblich alle „Auf⸗ 
fetunas »itie berfugt Habt, von welden Ihr 
e börtet. 

Diefe neue Entbedung erfordert feine Hunger: 
fur, feine Abhaltung dom Gefhäft. Ihr geht 
umber wie immer und ebt was hr wollt. Sie 
ift Barmlos au für den zarteften Körper, und 
enthält feine Delc, Emulfionen oder Nliohol. 
Nur ein, Tonzentriries Tablet, das man zu 
Haufe nimmt. Eure beiten xeunde brauden 
nit zu willen was Ihr_t uf, bis Ihr fie in 
Eritaunen fegt dur bie fihtbare und angeneh- 
me Zunahme an Gewicht. 

Große Mingerleit ift äußerſt ———— 
Magere Männer ſehen nie wie richtige Männer 
aus. Sie werben in dem Rennen nad) nei auf 
die Eeite geladen. Knodige Damen find Telten 
fehr beliebt. Sleider verbergen Haut und Ano- 
Ken nicht. Alle Männer bewundern Ihöne For» 
men. Nehmt GSargol und madt Euch aus ber 
federleihten Klaffe heraus. 

Schidt den Koubon heute. Ehicdt Euren Na- 
Deralt Butlbing, Winghaumton R ©, Gie mieh 

ra eo ‚RD. 

& fofort das_50c Rode Eargol TSiden und 
fhreiben und Eud zeigen warim db: mr 
geblieben feib u. e Sarao! Euch _feites 
Yin! länger ndidig für Cuc binn und unenr 
ni ger 6 u na 

tmwidelt au bleiben. 


ieſes ae b i ber 
— So Padet von —* ——————— 
— bie magere Werfonen rundlich 
tie legt 10 Cents bei um die Unloſten 
ber Beriheilung tragen au helfen. 
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Seine Madt ift größer, als je 
zuvor feit Bismard’s Nüdtritt. 


Antereflanter Borirag. 


Prof. Ernjt Dänell von der UniverfitätKiel 
bielt ihn vor der Germaniftifhen Gejell- 
[haft — Redner wujte die ungewöhus 
lich zahlreiche Zuhörerſchaft zu feſſeln. 


In der Fullerton Halle hielt geſtern 
vor der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
Herr Ernie Danell, der hier ſchon 
ruhmlichſt betannte Brofejjor der ınit- 
telalterlichen und meuzeitlichen Ges 
Ihichte an der Univerjirät Kiel, einen 
interejjanten, Die ungewöhnlid, zahl: 
reiche Zuhörerfchaft im Höchiten Grade 
fejjeinden Vortrag über „Die gegen 
wäartige Lage in europa.“ 

Redner führte aus, wie das Pro— 
blem der europäijchen Politik jich auf 
die Frage zujpige: Wie werben Eng- 
land und Deutjcpland jich zu einander 
jtelen? Bismard fei es nad) dem für 
Deutichland jiegreihen Kriege ’TO und 
’71 gelungen, dur Ausjprelung der 
europäifchen Mlächte gegeneinander ber 
deutichen Nation den Frieden, deſſen 
ſie zu ihrer wirthſchaftlichen Entwicke— 
lung benöthigte, zu erhalten, 87 Ruß⸗ 
land vom Kriege abzuhalten und eine 
geplante Verbündung Frantreichs mit 
England zu hintertreiben. Nach ſei— 
nem Rücktritt 1890 änderte ſich die 
politiſche Lage. Die ſolange von einer 
überlegenen Gewalt in Schranken ge— 
haltenen Nationen athmeten erleichtert 
auf. Es kam die Verbündung Frant— 
reichs mit Rußland zuſtande. 

Im letzten Jahrzehnt des vorigen 
Jahrhunderts wurde Deutſchland 
durch ſeinen wirthſchaftlichen Auf— 
ſchwung gezwungen, in die Bahn welt⸗ 
wirthſchaftlicher und damit welt—⸗ 
politiſcher Expanſion zu treten. Da— 
durch zieht es ſich erſt den Unwillen, 
dann den Haß Englands zu, von dem 
als politiſchem Faktor noch Bismarck 
immer nur mit leiſer Ironie geſprochen 
hatte. Denn noch im Jahre 1890 lag 
ein Zuſammenſtoß mit England jen— 
ſeits des politiſchen Horizonts. 


Der Revanche-Gedanke. 


Als 1890 das Bündniß zwiſchen 
Frankreich und Rußland zuſtande ge— 
kommen war, rechnete Frankreich ganz 
beſtimmt darauf, mit Hilfe des Bun— 
desgenoſſen nun bald den Revanche— 
krieg gegen Deutſchland unternehmen 
zu können. Da wechſelte Rußland 
aber unerwartet die Front. Es be— 
nutzte das Bündniß nur dazu, von 
Frankreich eine Milliarde nach der 
anderen zu pumpen und mit dem 
Gelde ſeine Währung zu verbeſſern, 
ſeine Induſtrie und ſeinen Kapitalis— 
mus künſtlich aufzupäppeln und ſein 
Bahnnetz in Aſien auszubauen. Ehe 
es ſich darauf einließ, hätte es ſich 
aber darüber klar werden müſſen, ob 
es ſtark genug ſei, auch der Feinde, die 
es durch dieſe Beſtrebungen ſich erwer— 
ben mußte, alſo der Japaner, Herr zu 
werden. Daß es ſich betreffs ſeiner 
Stärke gründlich getäuſcht hatte, hat 
der Krieg von 1904—1905 flar be= 
miefen. Irog der erlittienen Schlappe 
it aber Rukland fchon infolge feiner 
großen Ausdehnung und der ungeheu= 
ren Maffen, die e3 jebt no) mobil 
machen fönnte, immer nod) ein Faktor, 
mit dem auch bie wichtigften ber übri- 
gen europätihen Nationen rechnen 
müffen. An felbitändige Kriegfüh- 
rung fann e8 allerdings vorläufig 
nicht denfen. 

Des Abenteuer Rußlandz in Afien 
war für feinen Bundesgenofjen Franf- 
reih fein Vergnügen. Nach diefem 
Tiasfo erjcheint e8 gang natürlich, 
daß Franfreih, um feinen Revandhe= 
ideen zu genügen, Jich nach einem ande: 
ren Bundesgenofjen umfah. Im Jahre 
1905 Ientt die Kriegapartei, unter dem 
Minifterium Delcaffe, ihre Blicfe nach 
England. 3 murden Unterhandlun- 
gen angefnüpfi. Der Marokko-Kon— 
fift jchien die günftigfte Gelegenheit, 
mit England einen Revanchefrieg gegen 
Deutfchland zu führen. Als Delcalfe 
aber den enticheidenden Antrag ftellte, 
ließ ihn das Volt [hmähli im Stid. 
Die Nation war fühler geworden. Sie 
Tagte fich, daß felbft im Falle eines 
glüdlichen Krieges fie allein alle Koften 
zu tragen Haben würde, Gngland 
mürde, fobald es Deutichland fchach- 
matt gejeßt haben würde, feinen Geg- 
ner mehr zu fürchten haben und zivei- 
felos jeine Macht dazu ausnügen, 
Yrankreich veffen ungemein werthoollen 
Kolonialbefi abzunehmen. 


Das türfifche Problem, 


Wie emftg England darauf bedacht 
ift, eine politifche Kombination zu> 
ftande zu bringen, die eö ihm ermög- 
licht, einer geplanten Ausbreitung 
deutfcher Synterejfen einen Riegel vor» 
zufchieben, lehrt das türfifche Problem. 
Die Türkei kann fi nur zu einem 
mädtigen Staatsgebilde entmwideln, 
wenn fie ihren Schwerpunft auf Afien 
verlegt, wenn jie ihren europäifchen 
Bejig ganz aufgibt. Dazu ift aber 
eine friedliche, gedeihliche Entmwidelung 
nothwendig. Es iſt nothwendig, durch 
den Bau von Eiſenbahnen die wirth⸗ 
ſchaftliche — * aſiatiſchen 
Türkei zu heben. 3 anatolifche 
Bahnnet und die Meffabahn find zu- 
meift mit deutfchem Gelde zuſtande ge> 
tommen. Die Bagbadbahn ift ge- 
plant. Als in England befannt wurde, 
daß Deutfche die Konzeffion zum Bau 
der Bagbabbahn erhalten hätten, murbe 
dort gezetert, daß dadurch engliſche 
Ssntereffen verlegt würden. Gngland 
hat ji) am perfilchen Golf eine Schuß- 
herrſchaft angemaßt und dehnt feinen 
Einfluß nad Arabien aus. 3 hat 
ben großartigen Plan gefaßt, den 
Indiſchen Ozean mit einer Gürtelbahn 
zu umgeben und das ganze, riefige 
Zandgebiet unter feinen: Einfluß zu 
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Knaben: Anzüge 


J Eine Partie doppellnö— 
vpfige Knaben-Anzüge, 
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en 


bringen. Dadurch würden nicht nur | irgend einer Zeit feit Bismarda Rüd» 


die Entwidelung der Türkei, jondern 
auch die deutfchen nterejjen ſchwer 
gefchädigt und der Politif der offenen 
Ihür der Todesftoß verjeßt werden. 
Bei der Revolution der Jungtürten 
im Zahre 1908 hatte England unzivei= 
felhaft die Hand im Spiel. €3 ijt da> 
ber ganz erflärlich, daß die Jungtürten 
eine größere Sympathie für England, 
als für Deutjchland hegten. Als aber 
jüngft die Türkei eine Anleihe zu 
maden genöthigt war, da mar eZ ein 
beutfches Syndikat, die fie zuftande 
brachte. England und Frankreich hat- 
ten politifche Bedingungen daran ge: 
fnüpft und fich dadurch die biöherige 
Gunst der jegigen türfifhen Macht: 
baber verfcherzt, mährend Deutjchland 
jet wieder dazfelbe hohe Anjehen mie 
unter der früheren Regierung genießt. 
Als die Revolution in der Türkei 
ausbradh, machte Bulgarien fich feld» 
Ständig, Defterreich anneitirte Bosnien 
und die Herzegowina; Gerbien pro> 
teftirte,. 3 murde von Rußland 
unterftügt, daS miederum bon Eng- 
Yand unabläfjig aufgeftachelt wurde. 
Der europäifche Friede jchien auf 
Meffersichneide zu ftehen. Der Sturm 
verzog ji, da Deutfchland zu Deiter- 
reich hielt und Rußland feinen riegeri- 
fchen Worten nicht die That folgen 
laſſen fonnte. 

Da ed nun Deutfchland vor mehre- 
ren Monaten geglüdt ift, eine Ver- 
ftändigung mit Rußland zu erzielen, 
modurch der von England gejchmiedete 
Ring gefprengt worden ift, und aud) 
fürzlich die Freude erleben durfte, daß 
die Sozialdemokraten, die irriger 
Weife für eine jtaatsfeindliche Partei 
gehalten mwurben, rejtlos für die Mili- 


hauptet werden, daß Deutichland jept 
ftärfer und mächtiger dafteht, als zu 


Hätten Sie einen 
Hals 


fo lang tie diefer Burfhe, 
und hätten 


Wehen Hals 


bis 
nach 
| unten ' 
TONSILINE 
würde ihn fchne 
n 0. obytaierste 1.00 


Bencil Gtrei- 
Panamas, 
Mohairs, Serges u. ſ. w., 
— die Yard berfauft zu 


2500 953, ichlicht weiher Sateen, ganz 
tadellos, volle Etüde, mtb. 10c, 
folange Vorrath reicht, per Yard. 


2 2750 Yards 30-304. Shit weißes India Kinon, 


Strümpfe 


Schwarze baumivollene 
nabtlofe 


Werth, ällese.- 
Schwarze baumivolfene 
Strümpfe 


ben, wertb 10c — 


WoHlichmedender Gun: 
per Pfund.... 


Fancy Japan Style 
Kopfrei3s — :5 
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tärborlage eintraten, jo fann dreift be= | 


Leſet: 
Schlichte u. fanch ſchwar— 
ze sleiderftoffe, import. 
und biefige Iaffeta3, Sei» 
de u. Wolle Goliennes, 
Henrietta, Serge3, Panas 


Yard, $1.98, 
51.48, 31.39, 


— mit 


$1.25, 


6e 


Ein genauer Vergleich wird dies bemeifen. 


An 3 gezeichn. Sortiment 
von fchlichten und janch 
farbigen Kleiderftoffen ie: 
der Art, Storm Gerges, 
Zaffetas, ß 
nama3, Brunellad etc.. VD. 
98e, 

89, Tdc. 698, 


Domeitics 


Unterzeug 


Beine nerippte flleh- 
gefütterte Leibchen für 
Babies, Größen 1 Bis 
6, werth bis zu 85ec, 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


| Wundervolle Bargains in nenen Frühjahr- Nleideritoffen 


2 af" fer FrühjahrssLager von Nleideritoffen ijt bereit und mie gewöhnlich vollftändig in jeder Beziehung. Die hier an» 
R geführten Breife fir Mittwoch find außerordentlich niedrig. 

die Zeit, Kleiderjtoffe für Eure OftersStleider zu faufen, fo daß Ihr Euch fpäter nicht mit dem 
Kauft jebt und part Geld und Zeit. 


Sekt ift 
Stleidermachen beeilen 


29c 


2731. Seid.Rarp Fonlarb 


alle Farben 25c 


u. Mufter, 
36-zÖllige feine nebleihte Muslinreiter, 
121%c, ri 


wtb. 39c, 
Yard 

werth bis zu 

per Yard Bla 


150 ©&t. 18.3. 
Seiden-Pop⸗ 
lin, wth. 


Melroſe, Pa— 


327 


— — — ET LEE Te 
100 Dutzend gebleichte Huck Handtücher mit fanch rother 
Borte, 10c Werth, per Stück 


Seconds, per Yard 


Flannels, 
werth 106c, per Yard 


Oatmeal Diſhes, 
ſchlicht weiß — 
faney Formen, 
werth de, zu 


1e 


Kin- 
Odds und 


„de 


... 


für 
allen Grö- 
da3 


dinen, 
Effekte, 


2.00, — 


Feine Ffalifern. fern- 


loje Rofinen, B%c 


per Pfund... 


— Perg Dat⸗ 
meal, 2 Badete 4 & 
für 15€ 
Weit gepadte rothe reife 
TSomaten — 

per Büchfe 


434c 
23 


⸗ 


c 


Pfund 


Gardinen 


5000 Fabrkmuſter Spiſengar⸗ 
dinen-Ecken, weiß, cream und 
Arab, extra feine Partie, — 
Nottingham, Cable Nets und 
Bruffelet3, Längen bon 1% 
bis 21, NYards, 

das Stück zu 

Feine Nottingham Spitzengar⸗ 
ſchlicht und Bruſſels 
3 Dard3 lang, mid. 


———— ———— "Yoi 
je ihr kauft die besten Groceries hier am billigsten |__ 


Feinjter granulirter Wohlichmedender San- 


t08 Beaberry Kaffee, 


Geichnittene Mafaroni, 
breite oder feine Nus= 
deln — per 


54 Tiih-Deltuch in marmorirten und fanch Mnitern, 


Extra ſchwerer LL ungebleichter Muslin, Yabrifreiter, 


$1.00 Kobolo Tonic oder 
Scott's Emul⸗ 

ſion zu 

81.00 Abbott's Rheu⸗ 
matismus⸗Heil⸗ 

mittel zu 

50e Lemke's Magentropfen 
od. Drangeine Kopf: 28c 


wehpulver 
25 Dmega Del ob, 15€ 


Garfield Thee 


⸗ 


Uncle Jerry Pfannku— 


chenmehl — 3 250 


Packete 

— ng oder 
enor Ceife, 

10 Stüde. FR 29€ 

Beſte Seifenſchnitzel, 

3 Pfund 

für 


TR 


GC 


Zahnarzt 
bei 


Achtet auf die vielen Kunden. Seht wie zufrieden fie ausfehen. Die 
Zahnärzte, alle Graduirte, tun Euch nicht weh, nein, nicht im ae 
tingften. Und auch vote Breife werden Eud befriedigen. 


Porzellankronen, 


2.95, 3.95, 4.95. — Patien mit doppelt. Saugſteile ES 


4.95, 6.95, 9.95. — Goid-Einfagen, 1.45, 2.45, 3.45. — Sifberfülfun- 
gen, 95c. — Goldfüllungen, 51.45. — Bühne der Patienten Toftenjret 
gereinigt, Ausziehen freı für Patienten. Bedenit, wir bereiten Euch 
eine Schmerzen. — Dr. Bloomenthal u. Aſſiſt. Zahnarzt b. Wieboldts 


tritt und daß ſeine Ausſichten für die 
Zukunft ungemein günſtig ſind. Auch 
iſt zu hoffen, daß die Spannung in 
England mit der Zeit nachlaſſen und 
einem freundſchaftlicheren Verhältniß 
Platz machen wird. 
— — ⸗ —ñ— 

Heute iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Wahl. Perſonen, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind oder 
ſich aus einem anderen Grund regiſtriren 
laſſen müſſen, müſſen dies heute thun, 
wenn ſie ſich an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, welche ſich die Hilfsregiſtrirung 
am 8. Februar zu Nutze gemacht und an 

dieſem Tag eine eidliche Ausſage bei der 

Wahlbehörde eingereicht haben, müſſen 

ſich regiſtriren laſſen. 
findet in den gewöhnlichen Wähllokalen 
—— 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
att. 


— ——— 
| Germania Klub, 


Sein Gejangs- und Klavierkonzert am 
| fommenden Samftaa. 


Sn der Händel-Halle, Nr. 40 Oft 
| Randolph Str., wird der feiner tüch- 
| tigen LXeiftungen auf dem Gebiete des 
ı Männerhor-Gefangs und feiner jtet3 

genußreihen Stonzerte wegen beim 
| Publikum fehr gefchägte Germania- 
Klub am kommenden Samjtag Abend 
ein Konzert geben. Feiner mufitalifcher 
Gefhmad hat auch diesmal das Pro= 
gramm biftirt, bei deffen Ausführung 
neben dem von Herten W. Boeppler ge= 
leiteten Chor zwei rühmlich befannte 
| Solofräfte, die Pianiftin Mae Doel- 
| ling und ber Baritonfänger MarBing, 
mitwirken werben, Anftatt jever be= 
fonderen Empfehlung, deren ein Kon 
zert des Germania-Klubs längft fchon 
nicht mehr bebarf, möge die Lifte der 
Vorträge für fich felber fprechen, die 
Namen des Klub3, feines Dirigenten 
und ber beiden Soliften thun das Ueb- 
tige: 


Ehor (Mit Bariton-Eolo) 
andlennung 


Lano: 
Nocturne in Des 
2’Alouette (Die Lerche) , 
Andante und Binale aus „Lucia di 
Zammermoor“ : 
(Sür die linle Hand) 
Ebor: 


The Ring and the Singer” 
„Sommernadt“ 


albesgejpräcdh 
„Walde räch“ 
"Salomot — 


Chopin 
Balatirem 


Schullen 


Schumann 
rn. Hand Hermamı 


Carl Wilhelm 
Schmidt 


DB 


or: 
„Du fhönes Aug“ 
Mein Liedel” 
Plano: 
„Elfentanz” ....- 
NRhapfodie Nr, 12 
Bariton: 
"gi ing ift da" 
„Eücilie” 


— ereeeg NR, 
C it Bariton⸗Solo): 
De uhyn he Mi 


traut 


at 
al 


* 
— 
! 


Die Regiftrirung | Menge Gleltrisität enthalten. Menn Ihr fhivas 


Snesielle 
Sehannlmachung! 


mi Nüdiiht bar 
rauf, dab viele Pa= 
tienten nicht behandelt 
werben I.nnten, da 
meine Difices über- 
füllt waren, babe ı 
mich entſchloſſen mei—⸗ 
ne freie Offerte um 
15 Tage, bis zum ı9, 
März, zu verlängern. 

Da der Frühling 
beborfteh:, ift e3 jest 
die Zeit Curen fürs 
ver zu ftarlen. Jeder 
menſchliche Körber ſollte eine beſtimmte 
ſeid, Euer Syſtem erſchöpft iſt, ſo beweiſt das 
daß Ihr eine allgemeine Stärtung nöthig habt; 
es zeigt daß Ihr nicht genug Elektrizität in Eu— 
rem Körper habt, und meine seue Methode der 
Gleftrigität gibt fie Eud. Cie befeitict Eure 
Schmerzen und fräftigt die Shmwaden. Ebwadie 
Organe werden dur Reinigung de3 Blutitroms 
geitärlt. Mein neu entbedtes Blutzellenmittel 
bewirlt das. Leidet Ihr an Blutvergifitung, 
verforener Mannestraft, Krampfadern, Nervis 
fität, Xeber- und Herzleiden, Schwindel, Ohren⸗ 
ianien, Abneigung gegen Gejelli« it, Herz⸗ 
Einpfen, fo verfäumt es nicht Euch Bbeilen zu 
laiien, jo lange fih Diefe große Gelegenheit 
bietet und ehe es zu ſpät iſt. 


Dr. Heyer, Spezialiſt, 
84 Adams Strasse, 
Zimmer 53 —54. Gegenüber „The Fair“ 


Epredftunden: 9 Borm. bi5 5 Abends; Mitte 
wods und ECamdtags vis 8 Uhr Abends; Sonne 
tags von 10 bis 12. 

sn33—17 frdr 


VerſonalAachrichten. 
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— Ym Haufe von Heren Chriftian und 
grau argarethe Drinhaus, 1900 Weit 
Chicago Ave., wurde geitern die filberne 
Hochzeit ded Chepanres gefeiert. Unter 
denen, die fich zur Beglüdftwünfchung eins 
fanden, war aud) eine 5* von Mit⸗ 
Be des Rheiniſchen Vereins, deſſen 
räfident, Herr, John Cremer, eine 
Ihmwungvolle Aniprache hielt. Nachdem 
ze Hermann Seidel im Namen des 
ereind dem QNubelpaare einen jilbernen 
Tafelauffat überreicht hatte, verbrachte 
die Feitgefellichaft einige fröhliche Stuns 
en bei Schmaus, Gejang, Mufif und 
Zuftbarfeit. Spruchmetiter mar err 
Fred J. Schröder, der auch ein von ihm 
verfahtes Feſtgedicht vortrug. 
ET — 
Erkaltung in einem Tan au heilen. 


Nehmt Lazative Bromo Duinine Tavieis. U 

tbcter en da3 Geld zurüd wenn nicht geheilt, 
tel. 25«, 
Nobdiem 


2 


E.W. Groves ünterſchrift auf jed. Scha 
— Die Damenwelt legt großen 
Werth auf „verbindliche Formen“, bes 
fonder3 auf die — Trauform, ’ 





Celegrapüiie Depefnen. | 


G@eliefert won Der "Assosiated Press”. 


Inland, 


Feuerunheil. 
Großer Viehſchuppenbrand 


Fort Worth, Ter., 14. März. Zei⸗ 
nahe zwei Acres Viehſchuppen brann— 
ten heute nieder, und 500 bis 1000 
Pferde, Schafe und Schweine wurden 
zu Tode geröſtet; außerdem wurden 4 
Männer ſchwer verletzt. 

Der Werth der umgekommenen 
Thiere beträgt allein etwa eine Viertel⸗ 
million Dollars, und der ſonſtige 
Werth des zerſtörten Eigenthums 
$50,000 i 

Hort Worth, Ter., 14. März. Die 
Viehjchuppen, in welchen der berichtete 
Brand ausbradh, maren in Verbindung 
mit einer Ausftelung aufgeichlagen 
morden, — der größten bisherigen 
Viehausftelung im Südmejten! Wie 
man glaubt, entjtand das Feuer durd) 
die Fahrläffigfeit eines Gehilfen, mel- 
cher in einer der Scheunen fein Früh- 
ftüd fochte. Seins der Pötelhäufer 
wurbe bejchädigt. 

E3 murde immerhin eine Vienge 
Vieh gerettet, namentlich Raffenpferde 
und andere befonders merthpolle 
Thiere. 


in Textas. 


Ausland. 


Standal auf der Bühne, 
Beleidigte Sängerin ohrfeigt einen Säns 
ger im Wiener Cheater. -—- Derhäng- 
nißvolle Erplofion in einem Eijenwerf. 

— Sciffsleitung hatte Peine Schuld 

am Derfchwinden von Johann Girmes. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung,*) 

Wien, 14 März. Ein, in der Ge- 
ichichte der Wiener Theater noch nicht 
dDagemwejener Standal Hat jich im Jo— 
bann Strauß = Theater adgejpielt. 
Eine, in ihrer Ehre gefräntte Künit- 
lerin hat das Publitum zum Zeugen 
der Strafe gemacht, die fie ihrem Be— 
leidiger zugedacht und applizirt hat. 

Der Ienorijt Treumann hatte die 
Sängerin Myra beleidigt. Als nun 
am Abend die Dame ihrem Beleidiger 
auf der Bühne gegenüberftand, trat jie 
auf ihn zu und verjeßte ihm ein paar 
ihallende Obrfeigen auf offenerSzene, 
ehe der Verblüffte noch reht mußte, 
wie ihm geichah. 

Im Bublitum, das im nädhjften Aus 
genblid faft ebenfo überrafcht war, mie 
Herr Ireumann, erhob fich ein mahrer 
Sturm von Yeußerungen des Beifalla 
und Unmillend; doch fchienen dieSym- 
pathien für die Sängerin die Ober- 
band zu haben. 

In den Eifenmwerfen zu Ternib, 
Niederditerreih, Bezirfshauptmann- 
Tchaft Neunfirchen, hat fich ein fchme- 
re3 Unglüd ereignet, da3 auf derStelle 
vier Menfchenleben da3 Leben gefoftet 
hat und mahrfcheinlich noch eine mei- 
tere Anzahl von Dpfern fordern 
dürfte. 

Durch eine, ohne jebe Warnung er- 
folgte Erplofion find vier Arbeiter ae- 
tödtet worden; pier andere, die fich 
auch nicht Tchnell genug in Sicherheit 
bringen fonnten, wurden fo fchwer ver- 
legt, dak an ihrem Aufkommen ge— 
zweifelt wird. Eine große Anzahl der 
übrigen Arbeiter in der Nähe trug 
[eichtere Verlegunaen davon. 

Berlin, 14 März. Das qemel- 
dete ſpurloſe Verſchwinden des Kre— 
ſelder Kaufmanns Johann Girmes 
nach deſſen Rückkehr von einjährigenn 
Aufenthalt in den Ver. Staaten erhält 
die Behörden fortdauernd in lebhafter 
Thätigkeit. Girmes war auf dem 
Lloyddampfer „Bremen“ nach Bremer— 
yapen zurüdgefommen und ift an Land 
nicht mehr gefehen morben. 

Sebt hat da3 Seeamt in Bremen, 
das die Angelegenheit ebenfalls in bie 
Hände genommen, feitgeftellt, daß, mie 
der Zufammenhang auch fein möge, die 
Scäiffsleitung feinerlei Schuld treffen 
önne. 

Die Sachlage an ſich iſt noch völlig 
unaufgeklärt. Es erſcheint durchaus 
möglich, daß Girmes das Opfer eines 
Verbrechens geworden iſt. 

Die Feſtlichkeiten zu Ehren des 90. 
Geburtstages des Prinzregenten Luit— 
pold von Baiern fanden ihren offi— 
ziellen Abſchluß mit einer Galaauffüh— 
rung im Hof- und Nationaltheater in 
München. 

Einen Hauptpunkt der Feier bildete 
die Ueberreichung des, dem Prinzen 
Luitpold gewidmeten Prachtbandes, zu 
dem eine große Reihe von gekrönten 
Häuptern, Diplomaten, hohen Staats— 
beamten und kirchlichenWürdenträgern, 
Gelehrten, Künſtlern und Literaten 
Beiträge geliefert hat. 

Den 90. Geburtstag feierte inBerlin 
auch ein Mann, der einſt in der Thea⸗ 
terwelt viel genannt wurde, der frühere 
Schauſpieler Eduard Härting. 

Herr Härting hat lange Jahre als 
Theaterleiter eine bedeutende Rolle ge— 
ſpielt und iſt auch in den Ver. Staaten 
beſtens bekannt. Er iſt es geweſen, der 
den großen Dawiſon ſeiner Zeit in 
Amerika eingeführt hat. 

In Dortmund hat die Volksoper 
„Der Weiberkrieg“ von Woyrſch an— 
läßlich ihrer Uraufführung ſehr guten 
Eindruck gemacht. 

Zolitoi’3 Werte koufiszirt! 

St. Petersburg, Rußland, 13. 
März. Die Polizei von Mostau fon- 
fiszirte 30,000 Eremplare der Werte 
des verftorbenen Grafen Leo Tolftoi. 

E3 wird fein Grund für diefen Ge- 
maltftreich angegeben, gegen melchen 
die Wittme des Dichters vergeblich) 
protejtirte. 


Telegraphüiche Notizen. 


Inland, 

— Erſchoſſen hat ſich zu Portland, 
Oreg. der bekannte Maler Henry 
Epting aus San Franzisko. 

— Beim Abendbrot in einer Speiſe— 
wirthſchaft zu Montgomery, Ala., 
ſitzend, wurde Frl. Annie Cook durch 
ein Fenſter hindurch erſchoſſen. 

— Die Großgeſchworenen in Dan— 
ville, Ill. welche den Stimmenſchacher 
unterſuchen, erhoben 7 Anklagen gegen 
Cannonleute, lauter Bundesbeamte. 

— In New Vork ſtarb der bekannte 
Akrobat und Vaudevilleſchauſpieler 
Frank Clavenskyh, welcher letzten Mitt— 
woch bei einer Trapezvorführung ge— 
ſtürzt war und das Rückgrat gebrochen 
hatte. 

— Das Bundesobergericht entſchied, 
daß Eiſenbahnen, welche Telegraphiſten 
6 Stunden beſchäftigen, und dann 
nach einer kurzen Pauſe weitere 3 
Stunden, das betreffende Bundesgeſetz 
nicht verletzten. 


— Die Polizei in Dayton, O. ſuchte 
im Fluß nach der Leiche eines Man— 
nes, der ſich in's Waſſer ſtürzte, um 
der Verfolgung durch Schuljungen zu 
entgehen; angeblich hatte er ſich un— 
anſtändig betragen. 

— In einer Maſſenverſammlung 
von Deutſchamerikanern zu Daven— 
port, Ja., in welcher Guſtav Donald 
der Hauptredner war, wurde gegen 
„puritaniſche Geſchichtsfälſchung in 
Schulbüchern“ proteſtirt. 

— Bei einem 8200,000 Feuer in 
Buffalo wurde der Feuerwehrmann 
William Clinton getödtet, und ein 
Arbeiter tödtlich verletzt, infolge der 
Exploſion von 15,000 Gallonen Alko— 
hol in der Fabrik der „American Wood 
Products En.“ 

— Morris Melman von New York 
feuerte in Rocheiter, N. 9., auf Frl. 
Sophie Laffer, die feine Bewerbungen 
zurüdgemwiefen hatte, und auf fi 
jelbft. Er tft mahrfcheinlich tödtlich 
verlegt, und das Mädchen ift auf 
Lebenäzeit entftellt. 


— Zu Fort Wanne, Ind., wurden 
Charles Davis und Phil. MeFarland 
unter dem Verdacht feitgenommen, mit 
dem geheimnißpollen Tode von Harold 
T. Sham zu thun gehabt zu haben, 
deifen, mit Steinen und Metallitüden 
befchmerte Leiche aud dem St. Marhy3= 
fluß gezogen murde. 

— Kournaliften der Vereinigung 
Slinoifer Iageblätter außerhalb Chi- 
cagos proteltirten in einer Konferenz 
zu Springfield gegen die Annahme der 
Bailey’ichen und der Bromne’fchen 
„Zibellporlage”, weil die betr. Beltim- 
mungen auf die Unterdrüfung ge= 
wiſſer Neuigkeiten hinausliefen. 


Ausland, 


— Vierzig Häftlinge entwichen aus 
dem Gefüngniß in der Stadt Merito. 

— Die meritanifhe Revolution hat 
fi) auch auf die Staaten Coahuilo und 
Morelos ausgedehnt. 

— Die Hondurifhen Regierungs- 
truppen, fomwie die Nebellen werden jet 
por Tequeigalpa ruhig entiwaffnet. 

— Der britifche Unterftaatsfefretär 
MeKinnon fagte im Unterhaus, e3 be= 
ftehe fein Grund für die Annahme, daf 
britifche Antereffen und Bürger in 
Merito gefährdet jeien, oder daß, 
wenn fie bedroht werden Jollten, die 
merifanifcheftegierung fie nicht fhügen 
fönnte. 

— Immer mehr bejtätigt e3 fich, daf 
die ruffifche Regierung auch mit der 
legten Antwort China’3 bezüglich de3 
Vertrages von 1881 noch nicht zufrie- 
den ift. Das ruff. Auswärtige Umt 
wies jeinen Gejandten in Peling an, 
perfönlic Worftelungen zu machen, 
melche feinen Zmeifel über die feiteHal- 
tung Rußlands ließen. Auch murde 
ein fchriftliches Ultimatum gejandt. 

— Im britifchen Unterhaus gab der | 
Sekretär des Auswärtigen, Gren, in 
der Debatte über die VBoranjchläge für 
die Ylotte die Zuficherung, daß die Re- 
gierung im Flotten = Programm 
Deutihland’3 feine Bebrohung 
erblide; und er fprad) den Wunfch 
aus, daß nichts die britifch-deutfche | 
Treundichaft trüben möchte. Nebenbei ı 
beflagte er den großen Geldaufmwand | 
gerade der zibilifirten Nationen für 
Krieasrüftungen, welcher fchließlich mit 
einer internationalen Revolution enden 
fönnte; aber er fügte hinzu, die Eifer- 
füchtelei würde nicht dadurch aufhören, 
daß eine einzelne Nation vom Wettbe- 
merb zurüdträte. 


— — —— — — —— 
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Lokalbericht. 


Es wird inſpizirt. 


Inſpektoren vom Bauamt haben ſich 
geſtern nach der Anlage der Garden 
Tity Fire Works Co., Ecke W. Di— 
viſion Straße und Willow Ave., be— 
geben, um nachzuſehen, ob die Firma 
bei der Aufbewahrung ihrer Pulver— 
vorräthe vorſchriftsmäßig verfährt. 

In dem Bezirk zwiſchen dem Fluß, 
der Madiſon Straße, Aſhland Blod. 
und 16. Straße halten Inſpektoren 
vom Geſundheitsamt bei den Milch— 
händlern Umſchau. Einigen von dieſen 
werden arge Pantſchereien nachgeſagt. 
Eine Frau von der Südſeite lieferte 
geſtern auf dem Geſundheitsamt eine 
Flaſche Milch ab, in der ſie etwa ein 
Dutzend kleine Schaben bemerkt hatte. 
Dem Lieferanten ſoll auf das Dach ge— 
ſtiegen werden. 


Europäiſche Wechſelraten. 


"Raut Bericht der Merchants’ Loan 
& TIruft Eo. ftellten fich heute die ni» 
ropäifchen Wechfelraten mie folgt: 
chland: 100 Marf...$23.80 
fterreid: 100 Kronen... 20.30 
meiza: 100 Franf3 ! 
and: 100 Gulben 


: 100 f$troner.... 
Ianıhı: 100 Rubel... 520 


| fih regiitriren Iarkeır. 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 1. März 19% 


£ebensverfiherungs- 


Geſellſchaften 


Beobachten die Gefundheitszuſtände des 
Volkes genau. 


Ein unterſuchender Arzt für eine der be— 
kannteſten Lebensverſicherungsgeſellſchaften 
machte in einer Unterredung über dieſes 
Thema die überraſchende Ausſage, daß der 
Grund zur Abweiſung vieler Bewerber in 
der Häufigkeit des Nierenleidens im ame— 
rikaniſchen Volke zu finden iſt, und eine 
große Anzahl der Applikanten ahnt nicht 
einmal, daß ſie dieſe Krankheit haben. 

Er behauptet, daß nach ſeinen Erfahrun— 
gen und denen von Apothekern zu urtheilen, 
welche beſtändig in Fühlung mit dem Pu— 
blitum ſind, es eine Präparation gibt, wel— 
che erfolgreicher in der Linderung und Hei: 
lung dieſer Krankheit ift, als alle anderen 
befannten Mittel. Die milde und heilende 
Wirfung von Dr. Kilmer’s Swamp Root 
wird bald erfannt. 3 jteht am hödhiten 
wegen jeiner bemerfenswerthen Heilungs— 
erfolge. 

Wir finden, dak Siwamp Root eine ftrifte 
Kräuterzujammenftellung ift, und mir ra= 
then unjeren Lejern, welche jold ein Mittel 
nöthig haben, es einer Probe zu unterzie 
hen. 63 ift in allen Apothefen in TFlajchen 
von zwei Größen — 50 Cents und ein Dol: 
far — zu haben. 

‚MWünfcht Ihr aber erft das Mittel 3 pro: 
biren, werden Gud die Fabrifanten eine 
Rrobeflajche abjolut koſtenfrei zuſenden. 
Schreibt an Dr. Kilmer & Co., Bingham— 
ton, N. Y., und führt dieje Zeitung an. 


Der Krönungsmantel Georgs V, 


Man fehreibt au London: Der 
Krönungsmantel, den Georg V. tra= 
gen wird, murde fehon von Georg IV., 
dem „erjten Gentleman Europas”, ge= 
tragen. Eine bis jeßt ungenannte Pri- 
batperfon hat diefes foftbare Stüd 
dem König zum Gefchent gemadıt. E3 
ijt im Uligemeinen üblich, daß für jede 
Krönung ein never Mantel hergeftellt 
wird, während der alte in den Waffen- 
ſaal des Towers wandert. Georg IV. 
wandte ungewöhnlich viel Geld auf 
feine Krönung, die den englifchen 
Staat nahezu 250,000 Bund £ojitete, 
Er mar aber auch infolgedeffen mit 
feinem Staat fo zufrieden, daß er ihn 
einen feiner Diener anziehen lieh, um 
fich ein Urtheil darüber zu bilden, wel— 
chen Eindrud er auf die Zufchauer 
machen werde. Die Garderobe Georg3 
IV. murde 1831 verfteigert. Unter den 
ausgebotenen Gegenjtänden war: „ein 
fojtbares Unterfleid von rofenfarbe- 
nem Utlas, bei der Krönung bon ber 
Hauptperfönlichkeit der Feier getra= 
gen“, Für diefes Stüd, zufammen mit 
drei farmoifinrothen Sammitimeften, 
erzielte man ungefähr 450 ME., und 
zwar bot diejen Preis niemand anders 
als Madame Suffaud, die Befiberin 
des berühmten Wachsfigurentabinetts, 
Außer diefem Unterkleid erwarb Ma- 
dame Sufjaud zwei Krönungdmäntel, 
deren einer bon. purpurenem Sammt 
und mit zmeibundert Ungen Gold ge- 
tidt war, er erzielte 1100 Mt. Es ilt 
möalich, daß dies der Mantel ift, den 
der König von dem unbefannten Ge- 
ber erbalten bat. Er fol! noch fo unbe- 
rührt ausfehen wie am Tage, da er 
aus den Händen der Gtider herbor- 
ging. 


Der 250. Ecburtsiag des 
iſenbart. 

Aus Hann.Münden wird mitge— 
theilt: Der berühmteſte Arzt aller Zei— 
ten iſt doch wohl der wohlbekannte 
Doktor Eiſenbart, deſſen ſterbliche 
Ueberreſte auf dem hieſigen Aegidien— 
Friedhofe ruhen, und es gibt wohl ſel— 
ten ein Grab irgend eines anderen 
Aeskulapjüngers, zu dem ſo viele Men— 
ſchen pilgern, wie zu dem dieſes Markt— 
ſchreiers. Sein Grabſtein ſagt zwar 
nicht, an welchem Tage er geboren 
wurde, aber er gibt die Jahreszahl 
1661 als Geburtsjahr an. Wir können 
alſo in dieſem Jahre ſeinen 250. Ge— 
burtstag feiern. Andere Aerzte, die ſich 
wirklich große DVerdienfie um die Iet- 
dende Menjchheit erworben haben, find 
längfi vergejfen oder werden höchitens 
noch von den Yachmännern gefannt. 
Diefer Scharlatan aber lebt fort im 
DBolfsliede und im VBolfämunde, und 
jein Grabjtein an der Xegidienkirche in 
Münden wird noch bejucht merben, 
menn die heutige Generation längſt 


vergangen tit. 
——. 


Doktor 


Heute iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Wahl. Perſonen, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind oder 
ſich aus einem anderen Grund regiſtriren 
laſſen müſſen, müſſen dies heute thun, 
wenn ſie ſich an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, welche ſich die Hilfsregiſtrirung 


dam 8. Februar zu Nutze gemacht und an 


dieſem Tag eine eidliche Ausſage bei Der 
Waͤhlbehörde eingereicht haben, müſſen 


findet in den sgöährlidhen Wahllofalen 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Ahr Abends 


ſtatt. 
— — — — 


Börſen⸗Notirungen. 
Nachſtehend die heutigen “Preis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Ho Niedrig 12 Uhr 13. März 


Eröffnung 
MWeizen— 
Mi Mia 
Juli IR 
Ent E83 
Mais— 
Mai AH 
Juli 44 
Set 51 
Hafer— | 
Mi MUCH IR 
Auli .309 IR 
Sort EHE HR 
Gepöt. Schweinefleiih— _ 
Mai 17.42% 17,42% 
Juli 16.45 16.45 
Shmal— 
Mai ) 9.02% 9.05 
Auli 9.05 9.05 I 9.0 
Eept 9.05 9. I 8. 
Rippchen— \ 
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IR AU 49) 
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5 50% ‚51 


0% 


8 IA 3 
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He 


# 04 
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11.5 


16.40 


9.12% 


9.05 


9.05 

9.40 9,47%. 

9.00 3 

8.98 9. 02 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 

Markt elfte jih auf 18,600, von Mais auf 953,750, 

von Hafer auf 163,800 Buthels. Verſchidt bon bier 

wurden 173,500 Buihels Weisen, 161,800 Buſhels 

Mais und 173,500 Bufhels Hafer. ö 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 

von Weizen aus den Ber. Staaten 1,792,000 Bus 

ihels, von Mais 1,508,000 Buihels. Für die Vors 

woche ftellte fih die Wusfuhr mie folgt: Weizen 

3,%08,000 Bufbels, Mais 2,813,000 Bufhels, und für 

diejelbe Woche des Berieheit: Weizen 1.664,000 Bus 
fhels und Mais 1,446, Bufhels. 


Reiet die .„.Sonutaavoit‘ 


Die Regiitrirung | 


Beiträgezur Kriegskaſſe 


Merriam's Kampagneleiter wollen 
keine von Korporationen. 


Erlafjen Aufruf. 


Barrifon’s Anhänger verfuhen einen 
Staatsjtreih in ‚einer Derfammlung 
der Delegaten der Ddeutfchen Dereine 
der Nordfeite auszuführen. 


Ad. Charles E. Merriam? Kanı- 
pagneleiter erließen gejtern einen Auf- 
ruf an die Bevölkerung, in dem fie um 
Beiträge für feinen Kampagnefonds 
erjuchen. Beiträge von Korporatio— 
nen werden nicht angenommen werden. 
Der Aufruf richtet ji) an die große 
Majfe der Benölterung. „Alb. Mer— 
riam ift der Kandidat der Maffen für 
da3 Mayorsamt”, erklärt der Finanz- 
ausfhuß des Stadtpaterd, der den 
Aufruf erläßt. „Da er nicht der Kan- 
didat der „Bojfe“ und Sonderinterej- 
jen ift, ijt nicht zu erwarten, daß jie 
ihn erwählen oder zu feinem Kam 
pagnefond3 beitragen werden. Bei- 
träge von Korporationen find nicht er= 
mwünjcht und werden nicht angenoms 
men werden.“ Unterzeichnet ijt der 
Aufruf von Wlfred 2. Baler, dem 
Schaßmeifter der Sampagneleitung 
de3 GStadtpaterd, und Charles 9. 
Hamill, dem Vorjigenden feines t- 
nanzausfchufjes, an den Beiträge ein- 
zujenden find. 

Spaltung im demofratiichen Kager. 

Die Spaltung im bdemofratifchen 
Lager, herbeigeführt durch das Ein- 
treten eines Theile der Anhänger Ed- 
ward %. Dunnes für Ald. Charles E. 
Merriam, befchäftigte gejtern die am- 
pagneleitungen beider Kandidaten für 
das Mayorsamt in hohem Grade. m 
Lager Ald. Merriams rief fie natur 
gemäß große Befriedigung hervor. Jm 
Lager Carter Harrifons Juchte man 
ihre Bedeutung fo viel ala möglich zu 
verkleinern. DVerfuche, die Anhänger 
des früheren Bürgermeifters auf ihre 
Geite zu ziehen, wurden vom Harri— 
ſon'ſchen Flügel verfchiedentlich ge- 
macht, waren aber anfcheinend erfolg- 
log, Ein Gerücht behauptete, daß 
man verfucht habe, Dunne durch das 
Verfprechen, jeinen ältejten Sohn ala 
Hilfstorporationganwalt mit einem 
anjtändigen Gehalt anzuftellen, auf 
Harrifons Seite zu ziehen, daß der 
Verſuch aber fehlgeföglagen fe. Im 
Hauptquartier des demofratifchen 
Merriam - Klubs im Great Northern 
Hotel fanden fich zahlreiche Demofra= 
ten de8 Dunne’fchen Flügels im Laufe 
de3 Tages ein und erklärten fi für 
den Stadtvater, darunter der frühere 
Kreisrichter Franci3 Adams, lange 
Sabre Mitglied des Appellhof3, Schul- 
fommifjfär Dr. Kohn Guerin und der 
frühere Schullommiffär Philipp Ang- 
ſten. 

Im Hauptquartier Harriſons ſuchte 
man die Bedeutung des Abfalls der 
Dunne-Leute ſo viel als möglich zu 
verkleinern. Ald. Reinberg, der Vor— 
ſitzende des Kampagneausſchuſſes des 
früheren Bürgermeiſters, erklärte, man 
laſſe ſich darüber keine grauen Haare 
wachſen. Keiner der Demokraten, die 
ſich Ald. Merriam angeſchloſſen hät— 
ten, ſei als Demokrat anzuſehen, da 
ſie nie auf Harriſons Seite geſtanden 
hätten. Raymond Robins ſei ein 


Nieren-Leiden vollſtän— 
dig geheilt. 


Guſtav Lang aus Chicago iſt Dr. N. 
B. Bartz ſehr dankbar. 


Herr Guſtav Lang, Nr. 1700 Bel—⸗ 
mont Ave., Chicago, wohnhaft, war 
ſeit längerer Zeit leidend. Er hatte 
verſchiedene Chicagoer Aerzte und Spe— 
zialiſten konſultirt und ſich von ihnen 
behandeln laſſen. Sein Zuſtand wurde 
aber nicht beſſer, ſondern verſchlim— 
merte ſich immer mehr. Es war faſt 
unmöglich für ihn, herumzugehen, und 
er war thatſächlich gezwungen, ſein 
Geſchäft krankheitshalber aufzugeben. 

Herr Lang hatte ſo viele Spezialiſten 
konſultirt, daß er nachgerade vollſtän— 
dig entmuthigt war und nichts mehr 
verſuchen wollte. Seine Familie rieth 
ihm, Dr. N. B. Bartz aufzuſuchen und 
dieſen zu konſultiren. Nachdem der 
Doktor ihn einige Wochen lang behan— 


delt hatte, beſſerte ſich ſein Leiden 


ſchnell, und es dauerte nicht lange, bis 
er vollſtändig geſund war. Das fol— 
gende Zeugniß traf kürzlich von ihm 
ein: 

„Vor ungefähr drei Jahren ließ ich 
mich von Dr. Bartz gegen ſchlimmes Nie— 
renleiden behandeln. Ich war zu dieſer 
Zeit ſo krank, daß meine Glieder ſchreck— 
lich angeſchwollen waren, und meine Frau 
thatſächlich glaubte, daß ich niemals ge— 
ſund werden würde, aber Dr. Bartz ret— 
tete mein Leben. Heute fühle ich fein und 
fähig, wieder zu arbeiten.“ 

Dr. Bartz hat jetzt ſeine neue Ent— 
deckung für die Heilung von Lungen— 
leiden, Bronchitis, Katarrh, Aſthma 
und aller verwandter Krankheiten der 
Luftröhre aufgeſtellt. Perſonen, die 
mit irgend einer von dieſen Krankhei— 
ten behaftet ſind, werden erſucht, ſofort 
vorzuſprechen und ſich dieſer wunder— 
baren Behandlung zu unterziehen, 
zwecks Heilung ihres Leidens. 

Dr. N. B. Bartz iſt einer der älteſten 
und wohlbekannteſten Spezialiſten in 
Chicago. Seine modern eingerichteten 
Offices zählen zu den feinſten in die— 
ſem Staat und befinden ſich auf dem 
achten Stockwerk des Dextes Gebäudes, 
84 Adams Straße, gerade gegenüber 
bon The Fair, Der Doktor behandelt 
alle Patienten perfönlich, und feine 
Unterfuhung, Konfultation und fein 
Rath find für Alle frei. 

Spredftunten: 10 Borm. bi 4 
Nachm., ausgenommen Gonntags; 
Mittwochs und Samſtags von 10 Uhr 
Vorm. bi3 8 Uhr Abends. Anz 


Spytalift, George E. Sites fei nicht 
viel beffer. Sie würden Ald. Mer: 
riam taufende von Stimmen toften. 


Die polnifche demofratifche Liga 
bon Coof County inboffirte gejtern 
Carter Harrifon und die anderen de- 
mofratifchen Kandidaten. 

Garter Harrifon wird bi zum Don= 
nerftag eine Baufe in feiner Rebefam- 
pagne machen, die er am Sonntag be= 
gonnen bat. An diefem Tage mwird 
er in einer Verfammlung in der 25. 
Ward fprehen. Er hielt aejtern eine 
Anzahl kurzer Anſprachen an Vertre— 
ter verſchiedener Wards, die ſich im 
Briggs Houſe eingefunden hatten, um 
ſich Weiſungen für den Regiſtrirungs 
tag zu holen. 


Gepfefferte Untwoct Deneens. 


Gouverneur Deneen gab geſtern 


Nachrichten aus Springfield zufolge 


eine gepfefferte Antwort auf die An— 
griffe, die Carter Harriſon am Sonn— 
tag auf ihn gemacht hatte. Der 
frühere Bürgermeiſter hatte die vom 
Gouverneur befürworteten Vorlagen 
für Beaufſichtigung von Geſellſchaf⸗ 
ten, die öffentliche Nutzeinrichtungen 
betreiben, angegriffen. Das Staats— 
oberhaupt antwortete ihm in dürren 


Worten, daß er anſcheinend nicht wiſſe, 


wovon er ſpreche. Anſcheinend habe 
er ſich nicht die Mühe genommen, ſich 
die Vorlagen anzuſehen. Die Vor— 
lage, auf die er Bezug genommen habe, 
ſei noch gar nicht in der Legislatur 
vorgelegt worden. Sie ſei von Dekan 
Kinley von der Staatsuniverſität ent— 
worfen. Die beiden der Legislatur 
bereits vorliegenden Maßregeln, die 
auf den Gegenſtand Bezug hätten, 
ſeien von dem Abgeordneten Rawleigh 
von Freeport und Senator Ettelſon 
eingebracht. Die Vertreter der Geſell— 
ſchaften, die öffentliche Nutzeinrichtun— 
gen betreiben, ſtrömten bereits in gro— 
ßer Zahl nach Springfield, um ſie an— 
zugreifen. 
Verbündete Vereine. 


In der Nordſeite-Turnhalle fand 
geſtern Abend die regelmäßige Ver— 
ſammlung der Delegaten der deutſchen 
Vereine der Nordſeite ſtatt, die zu den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung gehören. Die Anhän— 
ger Carter Harriſons verſuchten einen 
Staatsſtreich, um einen Antraß, den 
früheren Bürgermeiſter zu indoſſiren, 
durchzudrücken. Hilfskorporationsan— 
walt Adolph Traub führte den Vor— 
ſitz. Einen Antrag, daß die deutſchen 
Delegaten der Nordſeite dem Ausſchuß 
für politiſche Thätigkeit empfehlen 
ſollten, Harriſon zu indoſſiren, er— 
klärte er für außer Ordnung, da die 
Delegaten von ihren Vereinen keinen 
Auftrag hätten, ſich für oder gegen den 
einen oder anderen Kandidaten zu er— 
klären. Sie ſeien nur beauftragt, zu 
Fragen der perſönlichen Freiheit und 
örtlichen Selbſtverwaltung Stellung 
zu nehmen. „Unſere Vereine würden 
rebelliren“, erklärte er, „wenn Sie für 
ſie entſcheiden wollten, wen ſie unter— 
ſtützen ſollen.“ Gegen die Entſchei— 
dung Herrn Traubs wurde Berufung 
eingelegt, doch verhinderten die An— 
hänger Harriſons eine Abſtimmung 
über den Antrag. Ein gleich darauf 
geſtellter Antrag auf Vertagung wurde 
angenommen. Die Debatte hatte zwei 
Stunden gedauert und war ſtellen— 
weiſe ſehr erbittert. 

Sofort nach der Vertagung und, 
nachdem Herr Traub mit gegen dreißig 
Anhängern das Lokal verlaſſen hatte, 
berief Emanuel Arnſtein eine Rumpf— 
verſammlung, übernahm den Vorſitz 
und brachte einen Antrag zur An— 
nahme, daß der Ausſchuß für politiſche 
Thätigkeit Harriſon indoſſiren ſolle. 

Im Anfang der Sitzung wurden die 
Delegaten angewieſen, ihre Vereine 
aufzufordern, bei ihren Vertretern in 
der Legislatur gegen die Annahme 
mehrerer Geſetze vorſtellig zu werden. 

Eine Verſammlung der Delegaten 
der deutſchen Vereine der Südſeite, die 
zu den Verbündeten Vereinen für ört— 
liche Selbſtregierung gehören, findet 
morgen Abend in der Südſeite-Turn— 
halle ſtatt. Zahlreiche Betheiligung iſt 
dringend erwünſcht. 

Champ Clark in Chicago. 

Champ Clark, der nächſte Sprecher 
des Repräfentantenhauſes, traf heute 
Vormittag in Chicago ein, um einen 
Vortrag zu halten. Ueber politiſche 
Fragen von nationaler Bedeutung 
wollte er ſich nicht weiter ausſprechen, 
ſchützte vielmehr vor, daß er die Füh— 
lung verloren habe. Nachdem er rund— 
weg abgelehnt hatte, ſich über die Wir— 
ren in Mexiko und das Eingreifen der 
Vereinigten Staaten auszuſprechen, 
war er bereit, ſich über das Handels— 
abkommen mit Kanada auszulaſſen. 
Er erklärte, ſeiner Anſicht nach werde 
das Repräſentantenhaus das Abkom— 
men in feiner nächſten Sitzung gut—⸗ 
heißen. Ein Eingehen auf den Lori— 
merfall und Senator Cullom wies er 
von der Hand, da es ſich um eine ört— 
liche Angelegenheit handle. Die Er— 
nennung Walter L. Fiſhers zum 
Staatsſekretär des Inneren bezeichnete 
er als ein wenig befremdend. Es er— 
ſcheine eigenthümlich, daß Präſident 
Taft drei Vertreter von Illinois zu 
Kabinetsmitgliedern wählen ſolle, doch 
ſei das ſeine Sache. Lebhaftes In— 
tereſſe zeigte er an der Kampagne Har⸗ 
riſons. 

— —⸗û — — 


Ein halbes Kind. 


Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einathmete, 
machte geſtern der 15jährige Michael 
Burija, 2520 S. California Ave., 
ſeinem Daſein ein Ende. Man muth— 
maßt, daß Krankheit ihn zur Ver—⸗ 
zweiflung getrieben habe. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1313 W. 19. Str. Dort wird auch 
der Koroner ſeines Amtes walten. 


— Ein Gefhichtstenner. — „Fit, | 


nenne mir ’mal einen großen Mann, 
der Dir aus der Weltgefchichte befannt 
ift.* — „Unfer Lehrer “ 


Cämmtliche übrig gebliebene Herbit- 
und Winter-Anzüge, die von unferem 
ganzen Vorrath heritammen, wurden 
bon der Main-Abtheilung nad dem 
Bafement gejchafft, und diefer Preis 
für die Echlug-Räumung feitgefet. 


Befement. 


Anzüge, weldhe urfprünglid 


$15, $20 und $25 


waren, 


Die Partie 


810 


enthält ſchwarze und blaue un— 


jeßt alle zu 


appretirte Worfteds, blaue Serges, fanch Mi 
fehungen und reinmwollene fanch Worftebs. Die 


Bartien find unvollftänig, aber e3 find alle 


Größen vorhanden; einer der größten lm- 
bauverfaufs - Bargainz, den wir bi3 jet of- 


ferirten, $10. 


Das Frauenſtimmrechl. 


Beſchäftigt beide Häuſer der 


Staats⸗Legislatur. 
Aukauf des Hungerfelſens. 


Wird vom zuſtändigen Ausſchuß des Unter⸗ 
haufes befürwortet. -Örundeigenthums: 


malier halten durch eine Gejevorlzge | ben. 


ihre Geihäftsintereffen für bedroht. 


(Sigenberiht der „Abendpoft.“) 
Springfield, SU. 14. März. 
‘m Senat wurde heute die Zrauen- 


itimmrecht3-VBorlage zur Verhandlung | 
aufgerufen, aber gemäß einem gejterie ' 
Abend vom Kaufus der republifanis | 
Ichen Senatoren gefaßten Beihluß bi | 


morgen zurüdgelegt. Im Haufe murde 
die gleiche Vorlage auf einen Antrag 
des Abgeordneten Homer Tice hin auf 
den Gejchäftstalender gejegt, mas bi3- 
her unterblieben war, da der zujtän= 


dige Ausfehuß feine entjprechende Em= | 
Der Abe. | 
durchzufegen, 


pfehlung gemacht hatte, 
Ehiperfield verfuchte 
daß über den Antrag Tice unter Na- 
mensaufruf abgeftimmt merbe. Spre- 
er Adfins ging aber darauf nicht 
ein, fondern erklärte den Antrag für 


angenommen, obgleich auf die „Frage | 


ungefähr ebenfo viele Abgeordnete mit 


„sa“ geftimmt batten, wie mit „Nein“. 
‘m Senat wurde die Vorlage dei | 


Sen. Madifon angenommen, nach wel- 
cher in Chicago auch die fogenannten 
Telephon-Dperateure der Polizei An- 
wartſchaft auf Benfion erhalten follen. 


Unaenommen wurde auch die alech’- 
nad melcder Waffen- 
bon 
Feuerwaffen regijtriren follen; Wins | 


Ihe Borlage, 
händler fünftig alle Verfäufe 


derjährigen Yeuerwaffen zu leihen oder 
zu verfaufen, oder ihnen foldhe gegen 
Bezahlung zu zeitweiliger Benußung 
zu überlafjen, fol nicht erlaubt fein. 
Verftöße gegen die Vorfchriften des 
Geſetzes 
oder mit Gefängnißhaft bis zur Dauer 
von zwei Jahren zu ahnden. 

Sen. Olſon hat eine Vorlage durch— 
gebracht, welche Gerichtshöfe ermäch— 
tigt, die Zerſtörung von Lotterie— 
Automaten anzuordnen. 

Senator Ettelſon hat eine Vorlage 
in Bezug auf die Wahl der Superior= 
Richter für Cook County  eirigereicht. 
&3 follen danad) gemählt werden: Am 
1. Dienftag nach dem 1. Montag im 
November 1911, 4 Ritter; am 1. 
Dienftag im April 1913, 1 Richter; 
am 1. Montag im Juni 1915, 1 Rich» 
ter; am 1. Montag im uni 1916, 6 
Richter. 

Um 111% Uhr vertagte fich der Se- 
nat auf 10 Minuten, um die Einrei- 
hung der amendirten Lincoln Park 
Bonds-Vorlage zu erwarten. Als 
diefe eingebracht wurde, jtimmte die 
Körperfchaft pem Amendment zu, mel- 
ches bejagt, daß die gejehlich vor— 
geichriebene Ankündigung in den Zei- 
tungen nur 10,,ftatt 21 Tage vor der 
Mahl zu gefihehen braucht. 

Der Hausausfhup für Wahlen 
wird fich heute Nachmittag um 3 Uhr 
berfammeln, um meitere Schritte in 
Saden der einverlangten Wahlberichte 
zu thun, deren Herausgabe die Chi- 
cagoer Wahlbehörde auf Anordnung 
von Sountyrichter Omen? und Bun= 
desrichter Landis bekanntlich verwei— 
gerie 

Sptingfield, Ill, 128. März. 
— Im St. Nicholas Hotel fanden ſich 
heute Abend die Herausgeber einer 
größeren Anzahl täglicher Zeitungen 


aus dem Innern des Staates zufams | 
men. Die Herren werden morgen bor 


dem Senat3ausfhuß für Rechtsfragen 


bie Preßgefegporlage befämpfen. Die 


fe Vorlage ift im Haufe eingebracht 
morben, und zwar bezeichnender Weile 


Habt hr Kopffhmerzen? 


Wahrſcheinlich kommen fie von der 
Galle oder einem kranken Zuſtand 
de8 Magend oder ber Cingemeide. 
Ganz gleih, mas die Urfache fein 
mag, bringt Alles in Ordnung mittels 


BEECHAMS 
PILLS 


Ueberali verlauft. Im Ehahteln 10c uud 256 
: ‚? : — 


find mit hohen Geldbußen 


von dem Abgeordneten Lee O'Neil 
Browne aus La Salle County. Sie 
ſoll eine Kritik anſtößiger Handlun— 
gen von Beamten und Volksvertretern 
ſo gut wie unmöglich machen. 

Außer der (an anderer Stelle er⸗ 


wähnten) Vorlage, welche der Nordſeite 
Parkbehörde von Chicago noch in die— 


ſem Frühjahr die Aufnahme einer ſehr 
nothwendigen Anleihe ermöglichen ſoll, 
iſt von dem zuſtändigen Hausaus— 
ſchuß noch eine zweite wichtige Park— 
vorlage zur Annahme empfohlen wor— 
Sie bezieht ſich auf den Star— 
| bed Rod in La Salle County und deſ—⸗ 
| fen malerifche Umgebung. Das Ge 

lände joll vom Staat angefauft und 
| unter die Vermaltung einer neu zu 
ſchaffenden ſtaatlichen Parkbehörde ges 
ſtellt werden. 

Nur für die Städte Peoria und 
Springfield von Bedeutung iſt eine 
ebenfalls zur Annahme empfohlene 3. 
Vorlage, nach welcher in Gemeinweſen, 
woWahlkommiſſionen beſtehen, künftig 
auch Wahlen und ſonſtige Abſtimmun— 
gen, die nur auf Parkangelegenheiten 
Bezug haben, unter der Aufſicht dieſer 
Kommiſſionen vorgenommen werden 
ſollen. G. N. B. 

Ihr Geſchäftsintereſſe bedroht. 
Durch einen der Legislatur vorlie— 
genden Geſetzentwurf halten die hieſi— 
gen Grundeigenthumshändler, ſowie 
auch zahlreiche Anwälte ihr Geſchäfts— 
intereſſe für bedroht. Durch dieſen 
Entwurf ſollen Korporationen ermäch-⸗ 
tigt! werden, die Sicherheit von Hypo— 
thekendarlehen zu garantiren. Die Be— 
ſtimmungen der Vorlage ſind, weil es 
ſo Vorſchrift iſt, allgemein gehalten. 
Es iſt von einer Ermächtigung für 

Korporationen die Rede, aber gemeint 
ſind muthmaßlich nur einige wenige 
Korporationen, welche mittels der 
neuen Beſtimmung verſuchen würden, 
das Hypothekengeſchäft, in welches ſich 
jetzt hunderte von Maklern und zahl— 
reiche Banken theilen, zu monopoliſi— 
ren. 

Die „Cook County“⸗Grundeigen⸗ 
thumsbörſe ſieht ſich veranlaßt, die 
Vorlage zu bekämpfen, und hat auf 
heute Nachmittag eine Generalvers 
Sammlung ihrer Mitglieber einberufen, 
| in melcher über Mittel und Wege zur 
ı Abwehr berathen merben fol. Auch 
| bei dem Gabelfrühftüd, melches die 
| bejfagte Börfe heute Mittag im Vogels 
| fang’chen Zofale gab, bildete die frag⸗ 
; liche Vorlage den Gegenftand berTifchs 


Thomas D. Huff, Vincent D. Wh- 
man und George 9. Mafon auf, 


Scheintod und Röntgenfirahien, 


eben. AS Redner traten die Herren 


Dr. Charles Balliant, der Vorfteher 

der Röntgenftrahlenabtheilung an dem 

| Barifer Kranfenhaus Lariboijiere, hat 
| jüngjt bedeutfame Unterfuchungen über 
‚ die Yeititellung des Scheintobes durch 
| Röntgenjtrahlen gemacht. Diefe neue 
| Methode mird die fchredlichen Vor= 
; gänge, daß Scheintodte beerdigt mers 
: den, in Zufunft völlig unmöglid; ma» 
hen. Bisher gab es befanntlich einige 
 feht wenig zuverläffige Arten, Scheine 
| tod feitzuftellen. Dan hielt dem Ges 
| ftorbenen einen Spiegel vor den Mund, 
um da3 Vorhandenfein jelbit gering» 
fter Athmung zu ertennen, oder man 
Iprigte ihm Fluorescin unter die Haut, 
das bei Lebenden eine ftarfe Gelbfärs 
| bung hervorruft. Diefe Mittel täufchen 
| naturgemäß ehr oft und fünnen einen 
Erfolg nicht beanfpruchen. Dagegen 

ı hat Dr. Valliant feitgeftellt, daß eine 
ı Durchleuchtung eines Scheintodten mit 
ı Röntgenftrahlen eine völlig fichere Er« 
| fennung des Scheintodes ermöglicht. 
ı &3 ift nämlich von ihm feftgeitellt mors 
den, daß die NRöntgenphotographie 
‚ eines Scheintodten im Gegenfaß zu der 
Röntgenphotographie eine mirklih 
Todten die Magen- und Darmpartien 
nicht unterfcheiden lafje. Die Gafe in 
dem Magen eines Iodten find jehrnes 
‚ feliger Natur und beginnen nad) eint« 
ı ger Zeit zu phosphoresziren. Werden 
' Diefe phosphoreszirenden Strahlen nun 
bon einem Röntgenapparat durchleudh« 
tet, fo wirfen fie auf die photographi« 
The Platte jehr kräftig ein und erzeus 


gen dadurch ein Vild, das deutlich bie ° 


Abgrenzung des Magens und Darmes ' 


zeigt. In ben franzöfifchen Kanten“ 


häufern wird aus diefem Grunde in 
' Aufunft in ollen Fällen, in denen bie 
"Gefahr des Scheintodes vorliegt, eine 
‚ photographifche Aufnahme des Betref- 
: fenden vorgenommen werben. Jr den 
ı Bilde fünnen dann die Aerzte mitab 
‘ foluter Deutlichkeit feftitelen, ob ° 

Sceintod vorlieat oder nicht 5 
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Gibt's keine Bernuunft? 

Durch Hunger und durch Liebe wird 
nach Schillers Ausſpruche das Weltge— 
triebe im Gange erhalten. Daß auch 
die Vernunft eine der Triebkräfte iſt, 
hat der Dichter nicht geſagt. Ebenſo 
wenig haben die großen Staatsmänner 
jemals an eine „logiſche“ Weltordnung 
glauben wollen. Der britiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Sir Edward Grey, 
folgt alſo nur den Ueberlieferungen 
ſeiner Zunft, wenn er ſich auf den 
Standpunkt ſtellt, daß das wahnwitzige 
Wettrüſten der ſogenannten Kultur— 
völker erſt dann ein Ende nehmen 
wird, wenn die Steuerzahler wirklichen 
Hunger verfpüren werden. In Groß- 
britannien, jagt er, find die Steuer- 
Iaften jo verteilt, daß fie nit am 
fchwerften auf denen ruhen, bie beitän- 
dig um ihr Dafein fäümpfen müflen. 
Deshalb braucht diefe Macht vorläufig 
noch nicht ihre Kriegsflotte zu vermin- 
bern oder auf den Grundjaß zu ber= 
zichten, daß fie zur See ftet3 den zmet 
nädft ftärkften Mächten zufammen ge> 
madhien fein follte. Wenn die anderen 
Nationen fi auf die von ihnen bereits 
angekündigten Ylottenprogramme be= 
fchräntten, fo mürde Großbritannien 
auch das jeinige nicht erweitern. Goll- 
ten fie aber über ihre urfprünglichen 
Pläne hinausgehen, fo würde dag In— 
felreich „Telbftverftändlich“ folgen. Das 
Ende würde vielleicht nicht ein Welt- 
frieg fein, fondern der Zufammenbrud) 
ber Zinilifation, verurfacht durch einen 
Aufftand der unterbrüdten Mafjen 
gegen die unerträgliche Befteuerung. 

Für Großbritannien glaubt Sir 
Edward, wie gejagt, einen jolchen Auf- 
ftand „vorläufig“ nicht befürchten zu 
müffen. Deshalb hält er es auch für 
zmwedlo8, daß eine Nation allein, d. 
b. bie ‚britijge, aus dem MWettrennen 
ausjcheibet. Dadurch, meint er, mür- 
den andere Völker fich mohl ermuthigt 
fühlen, ihre Anftrengungen no zu 
fteigern. Mit der Zeit würden biel- 
leicht die Kulturnationen fich zu der 
Erfenntniß auffchwingen, daß fie, ge: 
rabe jo gut wie die einzelnen Bürger, 
ihre Meinungsverfchiedenheiten durch 
Gerichtshöfe ſollten ſchlichten Laffen. 
Bis dahin wäre aber noch ein ſehr wei— 
ter Weg zurückzulegen, und er ſelbſt 
würde die Schiedsgerichtsidee gar nicht 
erwähnt haben, wenn nicht Präſident 
Taft kürzlich geſagt hätte, daß ſeines 
Erachtens auch Fragen der nationalen 
Ehre ſchiedsgerichtlich beglichen werden 
könnten. Wenn nicht das lebende, ſo 
würde vielleicht ein ſpäteres Geſchlecht 
dieſen Gedanken verwirklichen. In— 
zwiſchen würde Großbritannien ſeine 
Beziehungen zu allen anderen Natio— 
nen und insbeſondere zu Deutſchland 
ſtetig zu verbeſſern verſuchen. That— 
ſächlich hätten ſie ſich ſchon bedeutend 
gebeſſert. Nachdem Sir Edward Grey 
ſeine Rede geſchloſſen hatte, wurde 
ein Abrüſtungsantrag des ſchottiſchen 
Liberalen MeDonald mit 276 gegen 
nur 56 Stimmen abgelehnt. 


Alſo wird nicht die Vernunft ſich 
endlich Bahn brechen, ſondern das 
blödſinnige Wettrüſten wird erſt dann 
eingeſtellt werden, wenn die „Kultur⸗ 
völfer” unter ihrer Steuerlaft zu er- 
liegen beginnen, und die überbürdeten 
Maffen die ganze gejellichaftlihe Ord— 
nung über den Haufen merfen. So 
meit wird e8 aber hoffentlich doch nicht 
zu fommen brauden. Da die über- 
bürbdeten „Mafjen“ heutzutage überall 
bad Stimmredht haben, fo follten fie 
fi Erleichterung verfhhaffen fünnen, 
ehe fie geradezu von einer Hungeränoth 
beiroffen werben. Gie fünnen ber- 
langen und durchjegen, dah die vielen 
Milltarden, bie jeßt der „Erhaltung de3 
Sriedens" dienen, zur Förderung ber 
gejelihaftlichen Wohlfahrt, beifpiel3- 
weile für Alters-, Kranken und In- 
valibenverficherung aller WUrbeiter, 
flüffig gemacht merden. Wie viel 
Segen fönnten die 400 Millionen ftif- 
ten, bie allein die Ver. Staaten bon 
Amerika jegt alljährlich für „Vertheibi- 
gungsziwede” und für Kriegspenſionen 
aufmwenben, obwohl fie e8 mahrlich 
nicht nöthig Haben! Miüffen die ameri- 
fanifchen Arbeiter mirklich erjt bie 
Qualen des Hunaers fühlen, ehe fie 
einjeben, daß fie bon ihrer politifchen 
Macht einen jebr fchlechten und thörich- 
ten Gebraud) machen und die Früchte 
ihrer Arbeit vergeuden Iaffen? Die 
demofratifhen Einrihtungen würden 
ganz werthlos fein, wenn die politifch 
freien Völker ewig dem Militärmolodh 
opferten und fich jelbit zugrunde richte- 
ten. © ift ja allerdings entmuthigend, 
daß in den Ver. Staaten fomohl mie 
in den meift fortaefchrittenen Qändern 
Europas die Wähler felbft das Mett- 
rüften gutbeißen, doch hat eben jedes 
Zeitalter feine befonderen Xrrtbilmer, 
die der Nachwelt unverftändlih und 
lächerlich erfcheinen. Nicht jeder Zrr- 
ihum ift aber zu fpät erfannt worden, 
und nicht jeder hat erft durch gemalt: 
fame Ummälzungen befeitigt werben 
fönnen. Warum fol man clfo an- 
nehmen müffen, daß troß der allgemei- 
nen Voflabildung und der politifchen 
Gleichberechtigung aller Staatsbürger, 
bie boch in ber Vergangenheit fehlten, 
Die Neuzeit nur durch eine fürchterliche 
eiaſtrophe zur Erkenntniß ihres 
& Be Webler8 wird gebracht werben 
F ı? Sir Edward mag durch die 
Entwidlung der Dinge in feinem eige- 
nen Baterlande fchneller miderlegt 
 Mmerben. ald er fich’3 träumen läht. 


„Zurüd auf’s Land.‘ 


Die Ergebniffe der jüngſten Volks— 
zählung haben nicht wenige überrafht 
und einigermaßen enttäufcht infofern, 
als fie ein meiteres ftarfes Anmwachfen 
der jtäbtifchen Bevölferung — im Bes 
fonderen der großftäbtifchen — auffto» 
iten de3 Landes und damit einen ber= 
bältnigmäßigen Verluft, hie und ba 
jogar einen abjoluten Rüdgang der 
!ändlichen Bevölkerung erfennen lie 
Ben. Weberrafchend wirkte dieſer Aus— 
meis für Viele, meil in den legten 
Sahren die „Rücdkehr zum Lande“ fo 
vielfch und eindringlich gepredigt 
wurde und man auch geglaubt Hatte, 
zwar nicht ein Aufhören bes Zuges 
vom Lande in die Stabt, aber Doc 
eine Verringerung berfelben und dazu 
das Einfegen einer Gegenftrömung, 
eines Zug3 ftabtmüber Leute auf’3 
Land hinaus, beobachtet zu haben. 
Bezw. eine foldhe Wandlung annehmen 
zu dürfen. Denn die herporragenpdften 
Erjceinungen im wirthſchaftlichen 
Leben der legten Jahre waren doch die 
ausgefprochene Profperität der Land 
wirthichaft, überall im Lande, auf ber 
einen und auf der anderen Seite die 
hohen und fteigenden Lebenämittel- 
preife, die dem zu banfende Ber- 
theuerung der Lebenshaltung bor= 
nehmlidh in den Städten, die die Pro- 
fperität der ftäbtifchen Anbuftriear- 
beiter fraglich, und es nur natürlid) er= 
feinen ließ, daß jeßt der Pendel zu— 
rückſchwinge und Viele nunmehr auf 
dem Lande Verdienft und Fortlom> 
men fuchen würden. Wenn nur ein 
anftändiger Theil von dem wahr mar, 
was all’ die Kahre her von den Wohl- 
jtand der ländlichen Bepölferung und 
den glänzenden Ausfichten der Land» 
wirtbihaft gefagt und gejchrieben 
worden war, dann hätte folgerichtig 
die „Landflucht“ mindeſtens eine ſtarke 
Abſchwächung erfahren, ein vorerſt 
noch ſchwacher Gegenzug von der 
Stadt auf's Land einſetzen müſſen. 
Denn das Streben nach beſſerem Ver— 
dienſt und geſicherterer Lebensſtellung 
ſteht doch immer obenan, und iſt bei 
Vielen wenigſtens jederzeit ſtark genug 
das Verlangen nach Bequemlichkeit, 
Vergnügen und Geſelligkeit unterdrü— 
cken zu können; ſollte hier um ſo leich— 
teres Spiel haben, als die Landwirth— 
ſchaft heute nicht nur ſehr viel weniger 
ſchwere körperliche Arbeit erfordert als 
früher, ſondern auch das Leben auf 
dem Lande, Dank dem Telephon, der 
Trolleybahn, dem Landpoſtdienſt u. 
ſ. w. ſehr viel von ſeiner früheren Ab— 
geſchloſſenheit und Eintönigkeit verlor. 
Und nun dieſer Ausweis! —: 

Die Bevölkerung der 55 Großſtädte 
des Landes (Städte von mehr als 
100,000 Einwohnern) ſtieg in dem 
Sahrzehnt 1900 bis 1910 von 3,279,: 
011 auf 5,103,672 Köpfe, — aljo um 
33.6 Prozent, mährend biefelben 
Städte im boraufgegangenen ‘ahre 
zehnt (1890—1900) ihreBenölferung3= 
zahl nur um — 32.5 Prozent vermehrt 
hatten. Die Gelfammtbevölferung nahm 
nur um 22.7 Prozent zu und eine 
ganze Reihe der älteren Staaten haben 
die Zunahmen, die für fie zu berzeich- 
nen find, ausfchlieglih dem Wachs- 
tum ihrer Städte, und zwar ihrer 
Srofitädte zu danken. Wenn bdiefe 
nicht wären, würden noch manche ans 
dere Staaten, wie Jowa, einen abfo= 
Iuten Rüdgang ber Bevölkerung zu be= 
lagen haben. So jcheint es, als mä- 
ren nicht nur alle quten Rathichläge 
und Ermahnungen „in den Winb ge= 
redet“ worden — von dergleichen darf 
man ja niemal3 viel erwarten — fon» 
dern es jcheint auch, ala hätten das 
offenfichtliche Wohlergehen der land= 
mirthichaftlichen Bevölkerung, die Koit- 
fpieligfem der Lebenshaltung in den 
Städten und die Auffhließung des 
Landes, fozufagen, dur das Tele: 
phon, die Troliey-Bahn, den Land- 
briefträger uf. feinerlei bejtimmen- 
den Einfluß ausüben können. 

© fcheint eg — aber e8 mohl nicht 
ganz „Io Shlimm“. Ein Vergleich der 
Ergebniffe der legten zwei Bunbeszäh- 
lungen dürfte überhaupt fein richtiges 
Bild erwarten laffen. Denn bie erjten 
ſechs Jahre des BVergleihsjahrzehnts 
waren Jahre niedagemefener indu>» 
ftrieller Profperität, während bie 
landwirthichaftliche Profperität erft in 
der zmeiten Hälfte des Jahrzehnts ein- 
feßte, bezw. derart in die Srjeheinung 
trat, daß fie von fich reben machte und 
die Aufmerffamteit auf die mirth- 
Ichaftlichen Ausfichten, bie die Land- 
wirthichaft bietet, Ienfen fonnte. Wäh- 
rend in ber erjtien Hälfte bes Nahr- 
zehnts in allen ftäbtifchen Anbuftrien 
bei reichlicher Arbeitägelegenheit, durch- 
fchnittlich gute Löhne gezahlt wurden, 
waren die Qebenäbedürfniffe, befonbera 
die Nahrungsmittel, noch verbältnig- 
mäßig billig — die ftarfe Preisfteige- 
rung fegte erft in der zmeiten Hälfte 
ein — fo daß mährend bdiefer Zeit die 
L2odung zur Stadt minbeften3 ebenfo 
ftarf, wenn nicht ftärfer war, alß je 
zubor, und ihr ein Gegengewicht nicht 
geftellt murbe. 

Man ift berechtigt anzunehmen, 
daß der Zug vom Lande in die Stabt 
bi3 1907, einjchließlich, jehr ftarf war, 
und nichts jpricht gegen die Vermu- 
thung, da er wenigjtens in den erjten 
fünf Jahren bes Zenjusjahrzehnts 
ftärfer war als je zuvor. Die Mab- 
nung: „Zurüd auf’3 Land“ ift zwar 
fchon alt, aber erft in den legten Jahren 
gefelte fich zu dem billigen Rebner- 
und Schreiber-Rath bie viel überzeu- 
genbere Mahnung der offenjichtlichen 
ländlichen Profperität und Wertheue- 
rung der Lebenshaltung für den ftäbti- 
ſchen Inbuftriearbeiter und — e8 ift 
faum billig, zu erwarten, daß zwei 
oder drei Nahre mettmadhen und 
aufheben follten, was fieben oder adht 
Jahre in entgegengefehter Richtung 
wirkten. Nicht ein WVergleich der Er: 
gebniffe der legtjährigen Volkszählung 
mit denen der bon 1900, fondern ein 
Vergleich der Zahlen von 1920 mit 
denen lebten Nahres wird erkennen 
lafjen, wie die Mahnungen, „Zurüd 
auf’3 Land!“ ufin. wirkten, 


% 


Abendpoft, Chlcago, Dienftag, den 14. März 1911. 


€3 tft ganz außer Zweifel, daß in 
den lebten Jahren viele ftäbtifche 
Snbuftriearbeiter auf das Land zogen, 
die Scholle zu bearbeiten, daß viele 
andere fi} darauf vorbereiteten, und 
bieerjten Schritte dazu thaten, und 
daß in fehr vielen Herzen der heiße 
Wunſch geweckt wurde, fi aus dem 
ausjichtälofen Großftadtleben flüch- 
ten zu können, hinaus auf’3 Land, auf 
eine eigene Scholle, und in ein Heim, 
aus dem fein „Qanblorb“ fie bertrei= 
fönne. Diejenigen, die einen befferen 
Ausgleich zwmifhen Stadt und Land, 
in dem Sinne, daß die Landbevölke— 
tung mieber zahlenmäßig auftreten, 
für nothmwendig halten, mögen fi 
tröjten. „Gut Ding will Weile haben“. 
Sm Handumdrehen läßt fich ein fol: 
her Umfhmwung nicht erwarten und 
* Zenſusvergleiche beſagen gar 
nichts. 


Einſtimmig beſtätigt. 


Der unangenehmen Ausſicht, das 
hübſche Sümmchen von 27 Millionen 
Dollars bereits erhobener und auch be— 
reits verbrauchter Steuergelder an die 
Bezahler wieder herausrücken zu müſ⸗ 
ſen, iſt das Bundesſchatzamt nun 
glücklich entwiſcht. Wie bereits in den 
geſtrigen Depeſchen gemeldet, hat das 
Bundesobergericht die Korporations⸗ 
ſteuer als verfaſſungsgemäß aufrecht 
erhalten, die der verfloſſene Kongreß 
in Verbindung mit dem neuen Zoll⸗ 
tarif eingeführt hat. Die Entſchei⸗ 
dung iſt ſogar einſtimmig ergangen — 
merkwürdig zu melden, denn ſeit Jah— 
ren war man daran gewöhnt, daß der 
hohe Gerichtshof ſich in wichtigen 
Dingen nicht einigen konnte. Viele 
der allerwichtigſten Erkenntniſſe des 
verfloſſenen Jahrzehnts, wie die be— 
rühmte Entſcheidung in dem Northern 
Securities-Falle, die Entſcheidung 
über die Giltigkeit der Verfaſſung in 
den neuerworbenen überſeeiſchen Be— 
ſitzungen u. a. m. ſind mit den be— 
kannten 5 gegen 4 Stimmen gefällt 
worden. Nicht nur war das Gericht 
als Ganzes nicht einig, auch die ſoge— 
nannte Mehrheit war mitunter nicht 
einig. Mehr als einmal kam es vor, 
daß die 5 Richter, welche zu einem 
übereinſtimmenden Urtheil gelangt 
waren,. dieſes Urtheil auf ganz ber- 
ſchiedenen Wegen erreicht hatten. Das 
heißt, ſie ſtimmten im Urtheil überein, 
widerſprachen ſich aber (manchmal 
ſehr heftig) in der Begründung des 
Urtheils. 

Die Einſtimmigkeit der geſtrigen 
Entſcheidung iſt ein befonderer 
Triumph für den Präſidenten Taft, 
denn Der iſt der eigentliche Urheber 
der neuen Steuer. Als während der 
Verhandlungen über die Payne'ſche 
Zollvorlage dem Kongreß die Erkenni— 
niß dämmerte, daß die zu erwartenden 
Zollerträge nicht zur Beſeitigung des 
Defizits reichen würden, beſchloß das 
Abgeordnetenhaus die Einführung 
einer Erbſchaftsſteuer. Nachdem die— 
ſer Beſchluß im Senate auf ſcheinbar 
unüberwindlichen Widerſtand geſtoßen 
und nun der Vorſchlag einer Einkom— 
menſteuer auftauchte, ſandte der Prä— 
ſident eine Spezialbotſchaft, in der er 
auf die obergerichtlichen, die Einkom— 
menſteuer für verfaſſungswidrig er— 
klärenden Entſcheidungen von 1894 
und '95 verwies, und dann, weiteren 
Schwierigkeiten vorzubeugen, die Kor— 
porationsſteuer empfahl, zu bemeſſen 
nach dem jährlichenKeineinkommen der 
Korporationen. Das, ſagte er, wäre 
im Sinne des Geſetzes keine als 
„direkte“ Steuer zu erachtende Ein— 
kommenſteuer, trotzdem die Steuer- 
ſumme zu bemeſſen ſei nach der Ein— 
kommensſumme, ſondern ſei eine 
Akziſe oder Umlage, zu deren Erhe— 
bung der Kongreß unbeſtreitbare Voll⸗ 
macht habe. Eine Steuer nicht auf 
das Eigenthum, aus dem das Ein— 
kommen erzielt wird, ſondern eine Be— 
ſteuerung „des Vorrechts, als Korpo— 
ration, als juriſtiſche Perſon, Ge— 
ſchäfte zu betreiben, und auf die Be— 
freiung der Aktionäre von der perſön— 
lichen Haftpflicht, die ſie als Mitglie— 
der einer allgemeinen Partnerſhip ha— 
ben würden“. 

Darüber entſtand dann bekanntlich 
ein ſehr heftiger Streit unter den 
Rechtsperücken. Viele ſehr hervorra— 
gende juriſtiſche Autoritäten behaup— 
teten entſchieden, die Steuer, wie man 
die Sache auch drehe und wende, ſei 
im Wefen eben doch eine Ginfommen- 
fteuer und. ald folche denfelben Gin- 
mänben unterliegend, die dad Gefet 
bon 1894 zu Falle gebracht haben. Der 
Präfident blieb bei feiner Meinung — 
und hat recht behalten, auch in Betreff 
ber fonft noch erhobenen Einwände. 
Daß die Entfeivung, wie gefagt, eine 
einftimmige ift, muß ihn mit befon- 
derer Befriedigung erfüllen. Wäre dad 
ig aufrecht erhalten morden nur 
mit Hilfe der drei neuen Richter, bie 
er jelber ernannt bat, fo hätte das 
zwar der Nechtögiltigfeit der Entfchei- 
dung feinen Abbruch gethan, mürbe 
aber doch nicht gut audgefehen haben. 

Die Steuer bleibt alfo, troß ihrer 
umleugbaren lingerechtigfeiten. Denn 
daß fie (abgejehen von ben im Gefeh 
al3 ausgenommen angeführten Arbei- 
ter«, Uderbau- und Gartenbau=-Orgas 
nifationen, „brüberlichen” Merfiche- 
‚tung3= und Unterftügungsgefellfchaf: 
ten ujm.) alle Rorporationen, alle At- 
tiengefelfchaften über Einen Kamm 
fcheert, alfo die befondere Steuerlaft 
nicht bloß denen auflegt, die vom 
Staate befondere Pripilegien' erhalten 
(wie 3. B. Eifenbahn-, Telegraphen- 
und andere dergleichen Gefelljchaften), 
fondern bie befondere Laft auch allen 
denen aufbürdet, für die bie „Antor- 
poration” wefentlich nur eine (bequeme) 
Yorm ift, ift unleugbar eine lingerech« 
tigfeit. Denn biefe Iebteren haben 
thatfächlich nichts porauß vor ihren 
nicht inforporirten gefhäftlichen Mit- 
bewerbern. Und baß überdies burdh 
meitere Beitimmungen bes Gefehes 
alle diefe — belafteten und nicht bes 
portheilten — privaten Wftiengefelf- 
Ichaften gleich ben quafisöffentlichen 


Gefelfhaften gezwungen find, durd 
an die Steuereinnehmer zu erftattende 
ausführliche Berichte ihren Mitbemwer- 
bern ihre Gejchäftsgeheimnijfe preis- 
zugeben, ift eine meitere lingerechtig- 
feit. j 

Doch die Ungerechtigkeit eines Ge- 
fees bemeift befanntlich nichts gegen 
feine VBerfaffungsmäßigfeit. Die Frage 
der Verfaſſungsmäßigkeit, wie das Ge— 
richt ſie zu unterſuchen hat, beſchränkt 
ſich darauf, ob der geſetzgebende Körper 
bei Erlaſſung des Geſetzes ſich inner—⸗ 
halb ſeiner verfaſſungsmäßigen Macht⸗ 
befugniſſe gehalten hat. Hat er dieſe 
Befugniſſe nicht überſchritten, ſo muß 
das Geſetz als konſtitutionell anerkannt 
werden, wie unklug, unbillig oder un⸗ 
gerecht es auch ſein mag. Fragen der 
Weisheit, Zweckmäßigkeit oder Gerech— 
tigkeit eines Geſetzes ſind Fragen der 
Politik, über die die Entſcheidung an 
den Stimmplätzen und nicht in den 
Gerichtshöfen zu geben iſt. Den Rich— 
tern auch darüber die Entſcheidung zu 
übertragen, bieße bie Richter zu Gefeh- 
gebern machen. Sollte das Volt bie 
neue Steuer nicht billigen, fo hat es 
die Abhilfe in feiner Hand: es braucht 
nur bie bei der nächften Kongreßmahl 
zu ermwählenden Abgeordneten auf den 
Miderruf zu verpflichten. Doch ift 
daran nicht zu denken; denn da ba3 
Bolt in Maffe die Steuer nicht jelber 
fpürt, fo hat es auch nichtE dagegen. 
Steuern, die „nur“ die Korporationen 
treffen, find immer „populär“. 


Die Ungefährlichteit der Typhus⸗ 
dazillen. 


Aus London wurde jüngſt gemeldet: 
Um die Ungefährlichkeit von Typhus⸗ 
bazillen zu beweiſen, hat ein engliſcher 
Arzt Namens Houſton ein Glas Them⸗ 
ſewaſſer getrunken, das Milliarden 
dieſer vielgeſchmähten Thierchen ent— 
halten haben ſoll. Es waren jedoch nur 
unkultivirte Bazillen, wie Houſton zur 
Beruhigung mittheilt. Die kultivirten 
ſollen nach Anſicht des Mikrobeneſſers 
weit gefährlicher ſein. Dr. Houſton iſt 
der Direktor der Magiſtratsabtheilung 
zur Unterſuchung des Trinkwaſſers. 
In dem dieſer Behörde erſtatteten Be— 
richt theilt er mit, daß natürliche, ‚d. 
bh. unfultivirte Bazillen fterben müt- 
ven, jobalb fie in rohes Waffer ge: 
rathen, Er habe eine Ylüffigkeit mit 
Millionen von Tnyphusbazillen mit ei= 
ner Quantität Themferaffer gemischt, 
und e3 habe fich bald ergeben, daß die 
Bazillen diefe Milhung nicht vertra= 
gen, jondern abfterben. Um aber 
einen ficheren Bemweiß davon zu geben, 
babe er felbjt einen halben Liter von 
der Mifchung getrunfen und befinde 
fich heute, nad 14 Tagen noch voll: 
ftändig gefund. Die Behörde mar von 
diefem Bericht nicht fehr entzüdt. Sie 
meinte, ihre Xerzte follten ihr Leben 
nicht durch tollffühne Verfuche auf's 
Spiel feten. Wenn folche jchon nöthig 
mären, dann ließe fich vielleicht ein Ab= 
fommen mit Verbrechern treffen, die 
zum Tode verurtheilt wären. An denen 
möge man die von Dr. Houfton be- 
Tchriebene Mifhung probiren, und 
wenn fie nach zmölf Monaten feine 
Krankheitsfpur zeigten, würde man 
glauben dürfen, daß unfultivirte Ty- 
phusbazillen mit Themſewaſſer ge— 
miſcht, unſchädlich ſeien. 

Zu dieſer Meldung hat ſich der 
Berliner Profeſſor v. Waſſermann 
vom Inſtitut für Infektionskrankhei— 
ten im Lokalanzeiger geäußert: Der 
angeſtellte Verſuch beweiſt nach keiner 
Richtung etwas. Denn ſelbſt von den 
giftigſten Typhusbazillen iſt bekannt, 
daß ſie nicht in jedem Falle die Krank— 
heitserſcheinungen des Typhus her— 
vorrufen, ſondern häufig nur den 
Darmkanal paſſiren. Dieſe Thatſache 
iſt ſo alt und bekannt, daß ſie Robert 
Koch als Grundlage für die Bekäm— 
pfung des Typhus benützt hat. Es 
beweiſt alſo die Londoner Thatſache 
der Nichterkrankungen in keiner Weiſe 
die an und für ſich ſehr unwahrſchein— 
liche Annahme Dr. Houſtons. 


Eine ſeltſame Sitte. 


In der zu Lahore erſcheinenden 
Zeitung „Eaſtern World“ erzählt der 
bekannte engliſche Reiſende Robert A. 
Dulwich, einer der beſten Kenner des 
Himalaya, der auch mit Sven Hedin 
zeitweilig reiſte, von der Sekte der 
Tharys, einem in den Bergländern le⸗ 
benden Volksſtamm. Dieſe Tharys 
ſind Anbeter der Göttin Kali, die im 
Süden Indiens von den Thugs ver—⸗ 
ehrt wird. Im Gegenſatz zu dieſen 
beſchränken die Tharys die Martern 
aber auf den eigenen Leib, und die 
tollſten Auswüchſe der Askeſe kommen 
dort täglich vor. Ferner hält die Sekte 
noch an einer Selbſtverſtümmelung 
feſt, die in uralter Zeit in ganz In— 
dien geübt wurde. Die Sitte verlangt 
nämlich bei ihnen, daß die Muter, 
wenn das erſte Kind einer Familie 
heirathet, (6 die eriten beiben Glie- 
der der beiden legten Yinger der Hand 
abjchnetven muß. Dies tft ein fo feit 
begründete Hetfommen, daß feine 
Mutter fi) davon frei zu machen 
wagt, umfo meniger, al3 eine MWeige- 
rung mit der Ausfegung imMSebirge 
beitraft wird. Nur die rauen ber 
Fürſten find von diefer Verpflichtung 
entbunben und bieten der Göttin Kalt 
ftatt der wirklichen Fingerglieber zwei 
goldene dar. Mit ben Fyingergliedern 
werben nämlich die heiligen Golbfifche 
der Kali gefüttert, von denen je brei 
in einem gläfernen Baflin vor ber 
Bildfäule der Todesgdttin ftehen. — 
Es iſt der englifchen Regierung nad 
nicht gelungen, biefe Sitte außzurot- 
ten. But ch weiſt nach, daß es auch 
in China ähnliche Sekten mit analo⸗ 

en Riten gibt. Das Opfern eines 

liedes war auch imAlterthum durch⸗ 
aus gebräuhlih und fam namentlich 
bei den Egyptern und Phönigiern ber. 
Die Nahdildung in Gold erlaubt auch 
die fchitifche Richtung des Mohamme- 
danismus. 


eſet die Sonntagpoſf· 


ER n re RENTE, 
TEE ————— 


Das Bauern-Gaftfpiel. 


„Der Dorfpfarrer‘‘ 309 auch in der Wider 
Par? Halle ein volles Haus. 


Mit dem prächtigen Volkaftüd „Der 
Dorfpfarrer” erzielten die Berchtesga- 
dener Bauernfpieler geftern Abend, wie 
tag8 zubor in Kenfington, auch in der 
Wider Bark-Halle einen durchſchlagen⸗ 
den Erfolg. Der Saal war dicht bes 
fegt und das Publitum ganz begeiftert 
bon bem trefflihen Spiel. Heute 
Abend wird die Truppe nochmals in 
der Eiches-Zurnhalle in Kenſington 
auftreten, diesmal aber in dem fpan= 
nenden Stüd „Die Wirthazenzl bon 
Adhau“. Morgen wird „Der Dorf: 
pfarrer” in der Südfeite-Turnhalle 
gefpielt, am Freitag in der Gojialen 
Zurnhalle „Die MWirthazenzl”, am 
Samftag in derfelben Halle „Der Zeh: 
rer bom Geefpih” und am Sonntag 
er Te Halle „Der Vize-Korpo— 
rator“. 

—— 


Heute ift der einzige Regiftrirungs- 
tag vor der Wahl, Berionen, die jeit der 
legten Regiftrirung verzogen find under 
fid) auß einem anderen Grund regiftriren 
laſſen müſſen, müſſen dies heute thun, 
wenn ſie ſich an der Frühjahrswahl am 

April betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, welche ſich die Hilfsregiſtrirung 
am 8. Februar zu Nutze gemacht und an 
dieſem Tag eine eidliche Ausſage bei der 
Wahlbehörde eingereicht haben, müſſen 
ſich regiſtriren laſſen. Die Regiſtrirung 
findet in den gewöhnlichen Wähllokalen 
a Uhr Morgens bis 9 Nhr Abends 

att. 


1870 —71. 


Der deuticdh-franzöfiiche Krieg auf Grund de3 
großen Generalfiab3werfes. Ueber 100 Br 
träts und Schlacdhtenbilder. 400 Zert:Iuftras 
tionen. 1500 Ceiten, in 2 eleganten 
Bänden, anitatt $7.00 jegt nur... 


A. KROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abvenues.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und, Belannten die traurige Nach» 
tit, daß mein lieber Gatte, Vater und Schwies 


gerbater 
Heinrich Junge 
am 12. März 1911 im Alter von #7 Zahren, 2 
Monaten und 2 Tanen nah langem fdwerem 
Leiden fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Be- 
erdigung findet Statt am Mittmod, den 15. 
tä 1 U „ dom Xrauerbaufe, 
. tr, nad der Et. Mathäusficch>, 
i » Hohne Abe., von da nah Wald» 
Keim Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
interbliebenen: 
Karolina unge aeb. Dreiiler, Gattin. 
Unna Pathenheimer und Minnie Vie 


demann, Töchter. 
Hebtwig, Wilhelm, Emil, Friedrich, Ar- 
thur und Baul, Söhne. 
Eduard Pathenheimer 


uno Kohann 
Tiedemann, s 


Schwiegerſöhne. 
modi 


Todes-Anzeige. 
ey und Belannten die traurige Nah: 
riet, daB unier geliebier Gatte und Vater 
Joſeph Kuehn 

im Wlter bon 59 Jahren, 1,Monat und 14 
Tagen nach langem Leiden geſtorben iſt. Beer— 
igung findet ſtatt am Donnerstaa, den 16. 

73, Morgens um 11 Ubr, vom Zrauerhaufe, 
2049 23. Str., nad dem Dafridge-triedhof. Um 
Due Theilnahme bitte die trauernden SHinte:= 


iebenen: 
Augnite Auehn, Gattin. 
30 a William und Oswald, 
n 


e. 

Elſie Eat und Lubin, Töchter. 

Bilfiam Hal, Sähmienerfah 
race Kuehn, CEchiwiegertochter. 


& 
Menbota, ZU., Zeitungen bitte zu Fopiren. 


Tode8- Anzeige. 
Humboldt Park Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß Echweiter 
Johanna Seib 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 15. März, 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe ihrer Tochter Klara Stritz, Rider 
Grove, nach dem Waldheim-Friedhof. Die Bea— 
amten find erfuct, punft et Uhr in der Ber: 
einshalle au erieinen, um der berfitorbenen 
Shhrelter die lebte Ehre au erweifen. Um ftil- 
les Beileid. bitten: 
Shriitiann Heiden, Präfidentin. 
Margaretja Weisheit, Cefr. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schwieger- 
mutter 

Sohanna Ceib geb. Junge 
im Alter von 69 Jahren am Conntaa, den 12. 
März 1911, fanft im Herrn entichlafen ift. Be: 
| er itatt am Mittwoch, den 18. 
März, dr Nacım., vom Zrauerhaufe ihrer 
Zodter, Klara CStrik, River Grove, mit Kuts 
fgen nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Klara Strig, Tochter. 

Charles Strig, Schwiegerfohn, 
Eddie, Rihard und Erwin, Söhne. 
Sennie, Helen und May, Schwieger: 


töchter. 
Ronifa Bor, Maria Bohd, Schweitern. 


Toded:- Anzeige. 
— und Belannten die traurige _Nad;- 
richt, daB unfer bielgeliebter Vater und Schmwte- 
gerdater, 
Hermann Perleberg 
im Aiter von 69 Sahren, 6 Monaten und 2 
Moden nad Iurzem Leiden fanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. ———— findet ftatt am Mitt: 
wod, den 15. März, Nachmittag 12:30, dom 
Trauerhaufe, 1837 Girard Etr,, nad dem ons 
ceordia-fsriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alma Hohnke, Hugo Kath, Kinder. 
—* Hohnke, Schwiegerſohn, 
rn und Emma Kath, Schwieger: 
ſmdi 


töchter. 
Edna Kath, Enlelin. 


Todes-Anzeige. 
Deutſch⸗Amerikaniſcher Damenverein. 
Den Beamten und, Schweſtern hiermit die 

traurige Nachricht, daß Schweſter 

Zohanna Seib 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt aın 
Nittwoch —— um uUhr von River 
Grove nach dem Waldhei edhof. Die Beam— 
ten berfammela fih um 1 Uhr in der Ver: 


einsbale, um ber beritorbenen Schmweiter die 
Um ftilles wBeilere 


Elife Gramer, Präfidentin. 
Emilie Fürgenien, GSelretärin, 


Toded3- Anzeige 
Chicago Bayern Frauen-lnterjt.-VBerein. 
Den Beantten_ und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter : 
' Wally Regner 
2031 Lincoln Abe., geſtorben iſt. Die Beamten 
a erfucht, fi am Donnerstag Vormittag 9 
hr in der Dereindhalle zu berfammteln, um 
der beritorbenen Echivefter bie legte Ehre zu 


erweifen. rs 
Greszentia Kaftner, Präfidentin. 
Katie Had, Sekretärin. 


legte Ehre zu ermeifen. 
bitten: 


Toded3- Anzeige. 
D orohhea Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Sohanna Seib 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ittmod, den 15, März, um 1 Ubr Nadım., 
ufe ihrer Todter in Miber Grobe. Die 
balb 12 Uhr .. 
es 


bom 

Beamten verfammeln fi um 

der Bereinsballe, um der berftorbenen 

fter die legte Ehre zu ermetien. 
Gharlotte KArogmann, Bräfidentin, 
Dora Wied, Gelcetär. 


ode = Unzeige, 
Fortuna Srauenverein. 
ae a und Mitgliedern die Nachricht, 
ba et 


Schwe 
Johanna Seib 

ſtorben iſt. Die Beerdigung *“ndet ſtatt am 
oo, & 5. März, Nachmittags 1 Uhr, 
bom <rauerhau e in River Grove nah Wald» 
eim, Die Beamten veriammeln fi punkt 11 
r in ber Vereindhalle, um der berftorbenen 

Effieiter die legte Ehre zu ermeifen. 
gite Gramer, Bräfidentin. 
nna Gutmann, Seltetärin, 


Behr und Waffen. Lieferung 3 und 9 find 
A und für die Abonnenten reſervirt. 


Koelling & Klappenbach 
EEE Een 


— 
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MERRIAM 


MAYOR 


Alderman 
Chas. E. Merriam, 
republikaniſcher 
Bürgermeiſter⸗ 
Kandidat. 


Wahltag, Dienſtag, 4. April. 


„Ich werde Sonntags : Kon: 
zerte, Theater, Bafeball : Barts, 


Wirthichaiten oder andere VBergnügungsplätße, 
Die ordentlich geführt werden, ungeitört laifen.‘ 


2030-2042 MILWAUREEAVE. | 


Spezialitäten für Millwoch, 
15. Märg 1911. 


Haar » Nadeln — Fein emaillirte ge- 
bogene Haarnadeln, Größen 2% bis 
3 Zoll, — in diefem Verkauf, 

das Packet 


Beſtickte Initialen —8 Dutzend Initia⸗ 
auf jedem Stüd Tape, in allen 
Buchftaben, nur, in ee ſpegiell, 5 c 
3 Dußend Initialen für 


ne On ee 
Haar Puffer — Die Welt Haar-Puf- 
fer, mit dem eleftrifchen enneifen au 
gebrauchen — bon beiter Qualität 
Holz gemacht, für diefen Ver- 5e 
b 0 
nt-Draft— Satin Hut Drabt—ga- 
=. nicht zu often, 4% NYards im 
Stüd, in merk und fchwarg, fpeziel- 
ler Preis für diefen Verkauf, A 


€ 


a ns 
Stopfgarn — Beite Qualität bon 
Stopfgarn, in ſchwarz, weiß u. braun. 
Diefes Garn fommt in 3-Bly, 45 
Yarda an der Spule, fpeziell 

für diefen Verlauf, 8 für 


Stenndeln — Gute gemöhnliche ftäh- 
Yerne Stednadeln — Verkaufs⸗ 1 c 
preis, per Padet 
Mafchinendt — Gereinigte® Ma- 3 c 
fchinenöl, Flache 

Haarnadeln — In Tubes, in fortir- 
ten Größen, 3e mertd — Ze 
per Cube 


Knöpfe — Feine Sea Shell Perlmut⸗ 
—— — ſortirten Größen, Ye 


u 
Kleider - Ginghams — Toile du Nord, 
Med Seal und andere mohlbefannte 
Marken, viele hübſche Muſter zur Aus⸗ 
wahl, 12%2c regulärer Preis, rc 
in diefem Verfauf 


Electrie Rugs — 36 bei —— Elec⸗ 
tric Rugs, ſortirte Muſter, regu— 
Yärer $5.00 Werth, für 


gemiſchte Cookies, 


6%c 
& {afe8 — Motherd Corn 
—— Radete für Ic 


— — — — — 
— ee 


Todes-Anseige. 


inden und Bekannten die traurige 
at Tab mein geliebter Gatte und unfer 


Vater 
Nikolas Rodemes a 
im Alter von 70 Sahren geftorben h e 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 15. 
März, um 9 Uhr Morgens, bom Trauerbaufe, 
5037 Roomis Str, nad der Et. Auguffinds 
fire, wo Hl. Sodamt zelebrirt wird, und bon 
da nad dem Bahnhof an 49, Str. und Afhland 
She. und mit der Bahn nad bem &t. rien⸗ 
Gotiegader, Um ftille Theilnahme Bitten Dre 
trauernden Hinterbliebenen: a 
argaretha Rodemes, attin. 
u Elizabety, Michael, 


Kinder. 
3 Hoffman, Mathiad Steinbad. 
—8 —* Albert MeClure, 
Echwiegerfohne, nebſt Gnkeln. 
modi 


— —— — — 
Todes-Anseige. * 
den und Belannten die traurige Nach⸗ 
ik dab unfere geliebte Mutter 
Maria GE, Seimet — 
i on 62 Jahren und 4 Monaten felig 
im 1 entidlaten tft... Die Beerbigung fine 
det ftatt am — — um halb a 
Uhr, F Cleveland Ave. 
nad der St. Mi aelafirde, von ba nad dem 
Ct. Bonifazius-Zriedhof, Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Mathias und Nieofa8 Seimek, Söhne. 
Cifter M. Zavier, Schwefter. 
Frau N. Seimet geb. Banler, Schwie- 
gertochter. Modi 


Cookies — Fanc 
in dieſem Verkauf, das Pfd. 


für 


Nach⸗ 
guter 


Todes ⸗Anseige. 
Deutſche Wacht. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


— Wally Regner 


2031 Lincoln Ave. nach langem Leiden geſtor⸗ 
ben iſt. — findet ftatt am Donners⸗ 
tan. den 16. März, um JO Uhe Borm,, bon 
der ©t. Midaeläfirhe nad dem St. Bonifasius: 
Sottesader. Die Beamten berjammeln jih um 
8:30 Norm, in unferer Halle, um ber verſtor⸗ 
benen Säweſter die letzte Ebre zu erweiſen. 
Wilhelm Samann, Präſident. 
A. Boehmer, Selretär. 


Todes-Anseige. . 
*reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ur da% unfer geliebter Sohn und Bruber 
Wilhel m Schroeder Brenn 
im Alter von 30 Iahren und 2 Monaten fan 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Bonnerstag, den 16. März, um 1 Uhr Nadm., 
dom Trauerbaufe, 1875_Maud Ave., nad dem 
St. Nulaseriedhof. Um ftille Teilnahme 


bitten: 
ifhefm Schroeder, Vater. 
En — 3 Siszie Grotha, Bertha 
Schroeder, Schweitern. 
Heinrih Grotha, Schwager. 


Tode8- Anzeige, 
"meine aefente bat 
Marin Brud gebor. Tarvis 
zn Sremoch Sen IE. Dil, Con BIS 

William J. ** Ga 


d 
22, Str, 1 Uhr Nadım. 
tte. 
Veter 3. Brudd und Gmilte Brudd 
gebor. @bert, Schtwiegereliern. 


eftorden: Emil J. Frauk, ftarb am Sonntag, 
4 Märs. RER ®atte bon } 


nnie ge 
Shodo3ly; geliebter Vater von Louife And * 
Sn Coach und Sarın: aeliebter Cohn bon 
Frau Dorothy Hiant. Beerdigutg am Mitt 


mod, ben 15. ür 1 Ur Nadm, ban 
Trauerbaufe, 2732 N übe, mit Kutfehen 
nah dem Montrofe-isriedhof. modi 


Geftorben: Ethel Frederid, am 13.Mära, 8:39 
Borm. Geliebte Tochter don Karl Freberid und 
Gattin. Beerdigung bom XTrauerhaufe, 3123 N. 
Afbland Ave, Mittmoh Vormittag um 11 Uhr 
nah dem Malbheimsfriebhof. Milmautee Zeis 
tungen bitte zu fopiren. 


* 
Waldheim. 
— 

er Br Billige Begrä aigpläge find ın 

FE 

A —— 

red 3. Buttermeifter, Prüf. red Mans, Geht. 
Satob Schwas, Superiniendens. 


a - 7 „ra 


| 


! eins bie traurige Nachrich 


Merriam. 


Todes »- Anzeige 


iermit zur traurigen Nachricht, 
meine geliebte Gattin und Die un 
Walburga Hegner geb, Vogl 
im Wlter don 56_ahren geftorben tft, 
Beerdigung am Donnerstag Vormittag 
um 9:30 bom Xrauerhaufe, 2031 Lins 
a — — hr —— 
g nach dem St. BonifaziusFrieb⸗ 
hof. Die ttauernden Sinter en 
Anton Negner, Gatte, 
Katherine Bed, Tochter, 


nebft 
erwandten. dimi 


Todes-Anzeige. 
Cleveland Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vers 
daß Schweſter 
Johanna Seib 
eſtorben iſt. Die Beerdigun 
— Naamtan a u 
Grove nad dem Waldheim-Friedhof, Die Beam: 
een * ‚um 11%. Uhr in d 
e zu ericeinen, um der be 
Schwefter die Iette Ehre zu —— 
—— SGeiß, Vräſidentin. 
ilie Jürgenfen, Serretarin. 


ſtatt am 


findet 
r von River 


Todes-Anzetge. 


U. S. B. der Luſtigen Brüder. 
Beamten und Miätgliedern die t 
tiht, dab unfer Bruder ——“ 


Emil Frank 


22732 Seminary Abe. nach langem Krankenlagec 


am Gonntag geftorben ift. Beerdiannn fi 

tatt am to den 15. Mära, m ae 
tadım., nad dem Montrofe-Friedhof. Die Mit- 
er berfammeln fih um 12 Uhr in Vondorf3 


ur Erinnerung 
an unfere aeliebte Tochter 
Karoline Bülow 


melde Heute bor zwei Jahren uns fo plöhli 
duch den Tod entrifien ne" vis 


- Ob, au früh fchlug diefe Bittere Stunde 
Die dich aus unferer Mitte nahm, — 
Doch tröſtend tönt's aus unferem Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlnetban,. 

Das Wort ftillt unfer bange3 leben, 
Drum ruhe fanft, auf Wiederfehen! 
— von u =» Sovhie 
„Eltern, ne rud 
Schweſtern. — 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Eduard Kaſſulle 
ber heute vor 2 ren, am 14. März 1 
en falafen iſt. SEEN 


Ad, zu früh bift du don uns n 

ont = ee 2 Seren 
uh’ nun fanft in Gottes eben, 

BIS wir un3 droben wiederfeh”n. 


Bon beinen dich liebenden Eltern, 
Brüdern und Schwefterk. 


Dantiagung. 

Ssmit fpregen wir Herrn Vaſtor ©. Rahn 
und umnferen vielen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn unferen —**—— Senf aus für bie 

e 


Degräbnig meines 
res lieben Vaters ß Gatten und unje 


Johann Senger 
erwieſene Theilname ſowie für die ſchönen Blu 


menſpenden. 
Marie Senger und Finder, 


Ruhe fanft, du guter Vater, 
Der du uns haft fo aeliebt, 
Du wirft uns ja wohl verzeihen 
— Dir Ban as betrübt. 
‚bu baft jeg eripynden 
Manche ſchwere, harte en 
Manden ag und manche Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebracht. 
Standbatf Haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Be 
0 ergelfen wir did nicht. 
Nude fanft! 
Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die fich ſo zahlreich am Begrübniß meiner viei⸗ 
gelieben Gattin und unſerer Mutter 

Karoline Trader geb. Prochnow 
betheiligt haben, ſowie für reichen 
Kiumenfperben yasen —* eren * een 

anf, efondere dem Herrn r midt 

t die troftreiden Worte am Es nochmals 
unſeren Dank. 

55 Trader, Gatte. 

Born und En Bu, San egsrtöchte 
prin u za wiege 2 
Albert Trader Enkel. v 


Danktfagung. 


Hiermit foredien wir Allen unferen *— 
Dant aus für die rege Theilnahme und die ſIchd⸗ 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres ge—⸗ 
liebten Sohnes und Bruders 


Vaul. 


Beſonders danken wir auch Herrn ſtor 
on &leer und ben zwei jungen ri für 


ihren Belang. 
dward und Minnie Hoffmann, und 
Brüder, 2415 W. 34. Str. 


— —— — 


— 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincoin Bart, 
John Weis, Eigentbümer. 


KONZERT 1:45 Weges 
Otto Seifert’s Orchester. 


bidofa* 


Bauern 

Berchtesgadener Gnjemsis 

Heute Abend: Zweites und letztes Gaſtſpiel 
Eihe Turuhalle, Kenfington: 


„Wirthszenz'l von Aſchau“. 


250, 35e und 50 Gentd., 
Morgen Abend: Suüdfeite Turnhalle, 
Deere eine 


nn 


Yand u. PDiptflon— Tel. Yatymarlet 928. 
— ME. Dienst., Tonnerdt,, Samst. 254 


‘Polly of the Gircus”’ 


—5 ur D & Boled*, 
Nächſte Woche „War et 


———— 

Erkurſion nach Taylor County, Wis. 

Donnerslag, 16 März, 4 Uhr Nahm., nad dem 

Grasland do zur P. — * m u 

ben dedend, $10. Diele werben Käufern u ds 

erftattet. Sotelreinung_ twitd bit. 

BE Een Fran’, Sl 
nze A. J 

ig" 4. Ave. Holt Eifenbapn-Tidet3 in meis 

ner Office. dimt 


Hadylap- Anwälte WASNERS, „ 
DE Erbichaften prompt exiebigt. 
184 Dionsse Etr, Ede Clart, Sinne 1807, 


N, WATRY & Co. 

99-101 D, Ranbaiph Str. 

— Deutsohe Optiköer — 
und Augengläfer eine 


Briden Speztaittät. 
Robats, Gameras und yhatsgr. Material, 





Terre 
ALCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable Preparationfar4s- 
sirilating the Food and Regula: 
ting te Stomachs and Bowels of 


LISTET ING 


— — — 


Promotes Digestion.Chee 
ness and Rest.Contalns neithe 
Opiun.Morphine nor Miaeral. 
NoT NARcorTic. 


:] Aperfect Remedy for Consüpa- 
|| tton, Sour Stomach,Diarriwea 
|:| Worms,Convulsions,Feverisk 
| ness and LOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 
NEW YORK. 
„Atb montks: old » ; 
‚ Guaranteed under the Forum 


Fa Eu 


Milwaukee Avenue 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Di Sorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Hall 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY, 


— EN N EL 


und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 15. Mär;. 


Berjäumt nicht Diejen großen Frühjahr-Verfauf mit Grira Bargain-Werthen. 


Main Floor jpezielle Bargains. 

Teines Kong Gloth, Dimity und jchön 
bedruckte Lawns, kurze Stücke 6; : 
bei diejem Verfauf, Yard ; )72€C 

Schr jchwerer Yyardbreiter pw 
Muslin, per Yard. 

Feiner weichappretirter Cam: 
bric, per Yard 

Chtfarbiger Schürgen-Ging- 


® 
ham, per Yard GL 
12% Sorte reinkein. Hand- 


tuchftoffe, per Yard YAc 


Gin fchönes neues Lager vıun Prints 
in hellen und dunffen Farben, 
furze Stüde, per Yard 

Foulards, fehr Hübfch, ganz 19€ 


neue Mufter, twerth 296, zu. 


Kleiderftoffe-Dept. — Main Xloor. 


36 Zoll breite Seide-Meifa- 
line, werth $1.19 u. $1.25, Dd.. 

24 Zoll breite Seide-Pongee, 
die 48c-Dualität, zu 


ge 
29 


Droguen- Dept. — Main Floor. 
25 Größe Kidney Pills oder 4 9% 
Danderine fürs Haar zu 
25c Lemtes St. Iohannistropfen oder 


Pedicıra für alle Fußleiden, 1 G%c 


25 Pink Larative Pills für 
alle Magenleiden, zu 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Nillsbury oder Cerefota Mehl, % Bbl. 


78e; 4 Bbl. 81.55; 83 10 


Bbl. zu 
Fancy Peaberry Kaffee 

3 Pfund für 
20c Büchje fancy Salmon 

% Pd. Püchfe Bad-Schofolade... 1dc 
Navy: Bohnen, per Piund 
3 Stüde Barg Wäfchefeife........ 
3 Nadete Mothers Oats.......... 

15e Büchje 8. E. Badpulver 
5 Pd. granulirter Zuder 


Lokalbericht. 
Das Field-Muſeum. 


Ueberlaſſuug eines Bauplatzes im 
Jackſon Park verlangt. 


Bondsauleihe für Lincoln Part. 


Beſetzliche Friſt zu deren Anmeldung 
muß abgekürzt werden. — Newberry⸗ 
Bibliothek erhält eine Ayer⸗Sammlung. 
— Lanze Straßenbahnlinie geplant. 


Die Parkbehörde der Südſeite wird 
in ihrer nächſten Geſchäftsſitzung in 
aller Form angegangen werben, zu ge- 
ftatten, daß im Jadjon Part, und 
zwar an dejjen Nordende, nahe Eajt 
End XÜpenue und 57. Straße, ein daus 
ernder Pradtbau zur Unterbringung 
bes Field Mujeums errichtet merde. 
Die Mitglieder der Parfbehörde haben 
fig unter der Hand bereitS mit dem 
Vorhaben einverftanden erklärt. 
Kommt nichts Unvorhergefehenes da= 
zwifchen, jo wird aljo die Platzfrage 
binnen menigen Tagen erledigt und 
damit das für den Bau von Herrn 
Marfhall Field ausgejegte reiche Ver: 
mädhtniß gefichert fein für den Zined, 
dem e8 dienen joll. 

Der betreffenden Tejtamentsflaufel 
nach follen von dem Field’Ichen Nadh- 
(aß $4,000,000 zur Errichtung eines 
Mufeumägebäudes verwendet merben, 
und mweitere $4,000,000 follen zinstra- 
gend angelegt werben, damit aus dem 
Einfommen die Koften der Jnftand- 
haltung, Heizung u. f. w. deö Gebäu- 
des bejtritien werben. €3 ift aber 


ide 


A| chen DVerfehrsausjchuffes bei. 


Tept. für fertige Kleidungsftüde—2. FL. MB 
Eine große Partie von Korjet3, ver: Ü 
jchiedeneryabrifate, Ihomjon love Fit: 
ting Korjets, neuejtes Modell, 89 . 
$1.50:Werth zu JL 
Kine große Partie von SKorjets aller 
Art, verichiedene SFzabrifate, - 89€ 
® 
ſets, die neueſten Facons, mit 
Strumpfhaltern, reg. $1.50 


| Männer-Ausftattungs: Dept. —2. Floor. ' 


Weiche und fteife Hüte 
für Männer, alle Far: 
ben, die neueften Facons, 
42,50 und 83.00 
Werthe zu 


Knaben-Müsen, werth 
25 — da Stüd 10€ 


Männer » Anzüge aus 
Serge oder fancy Mifch- 
ungen, $12.00 u. $15.00 
Werthe, zu 


58.98 


Fleiſch⸗-Markt —4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere Pork Loines 
Magere friſche Pork Butts 
Friſch gehacktes Fleiſch..... — 
Prima Chuck Roaſt 
Mageres Suppenfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Sugar Cured Nibb Corn Beef.... 


Magerer Breakfaft Sped 
Kiför - Dept. — 4. Floor. 

Monogram Rye Whiskey, volle Quart: 

feiner Doppelfümmel oder Rod and 44c 

Rye, gut für Huften und Erkältungen. 

ourdon, volles Duart 

eines Magenbitter, reg. $1 Slafche für..79e 


Swifts Premium Schinfen 

Trlajche für nur 

1.10 Flafhe Golden Lint Kentudy 62c 
afel-⸗Bier, 2-Dutzend⸗Kiſte —* 


an das Vermächtniß die Bedingung 
geknüpft, daß für den zu errichtenden 
Bau ſpäteſtens am 1. Januar 1912 
ein paſſender Bauplatz unentgeltlich 
zur Verfügung geſtellt werden muß. 
Man hatte nun beabſichtigt, den Mu— 
ſeumsbau im Grant Park aufführen 
zu laſſen, wo die reichhaltigen Samm— 
lungen des Inſtituts dann den Maſſen 
der Bebölkerung leichter zugänglich 
geweſen ſein würden, als im Jackſon 
Park, wo man ſie zeitweilig in dem 
.für die Weltausſtellung errichteten 
Kunſtpalaſt untergebracht hatte. Herr 
Montgomery Ward, der ſich zum 
Wächter derUferfront aufgeworfen, hat 
dieſes Vorhaben vereitelt. Herr ſtrengte 
ein gerichtliches Einhaltsverfahren 
an und hatte damit den gewünſch— 
ten Erfolg. Am 8. Februar Diefes 
Sahres hat das Staats =» Dbergericht 
endgiltig entjchieden, daß im Grant 
Park keinerlei, nicht ausſchließlich 
Parkzwecken dienende Gebäude aufge— 
führt werden dürfen, ſofern die Be— 
ſitzer von Grundſtücken an der Michi— 
gan Avbenue ſich damit nicht einvber⸗ 
ſtanden erklären, wie ſie es ſeinerzeit 
in Bezug auf den Bau des Kunſtinſti— 
tuts ausnahmsweiſe gethan haben. 
In der Vorausſicht, daß die Entſchei— 
dung in dieſemSinne ausfallen möchte, 
haben die Verwalter des Baufonds ſich 
von der Staatslegislatur vor einem 
Jahre für alle Fälle die Erlaubniß 
geſichert, öſtlich vom Grant Park eine 
künſtliche Inſel als Bauſtelle für das 
Mufeum anzulegen. Bon diefer Er- 
laubniß wird aber fein Gebrauch ge- 
macht merden, fall3 der nunmehr au3- 
aemählte Plat im Kadfon Park als 
Bauftelle benußt werben barf. 
Die Hordfeite-Darfanleibe, 
Außergemöhnlihe Anftrengungen 
müflen gemacht werden, um e3 au er= 
möglichen, daß auf der Norbfeite und 
in Zafe View noch in Verbindung mit 


: | Wafhington Heights e3 zu ermöglichen, 


8 


Avendpoſt, Eyteago, Sienſtag, den 14. Marz 1911. 


der bevorſtehenden Stadtwahl über 
die Bondsanleihe abgeſtimmt werden 
kann, welche die dortige Parkberwal⸗ 
tung aufnehmen muß, um den „Ans 
bau“ zum Lincoln Bart zu vollenden. 
Einer einjhlägigen gejeglichen Beftim- 
mung nad) muß die Thatjache, daß bie 
Anleihe geplant wird, mindejtens 21 
Tage vor der Abftimmung amtlih in 
der Form von Zeitungsanzeigen bes 
fannt gegeben werden. Das kann aber 
nicht gejchehen, ehe die Legislatur ber 
Parfverwaltung die entjprechende Be- 
fugniß ertheilt hat. Da nun die Le- 
gislatur die betreffende Vorlage noch 
nicht erledigt hat, jo würde fie in Die- 
fem Frühjahr aud) garnicht mehr er= 
lebigt werben fünnen, falls die 2ltä- 
gige Yrijt würde eingehalten werben 
müfjen. Herr Francis T. Simmons, 
der Präjident der Parkbehörbe, mar 
nun gejtern in Springfield und bat 
dort erreicht, dat im Haufe eine Vor=- 
lage, welche die Benachrichtigungsfriſt 
auf zehn Tage abkürzt, bis zur drit— 
ten Leſung vorgerückt wurde. Zur 
Schlußabſtimmung ſoll ſie erſt aufge⸗ 
rufen werden, wenn das Haus eini— 
germaßen vollzählig beiſammen iſt, 
denn die Vorlage iſt eine Dringlich— 
keitsmaßnahme, zu deren Annahme es 
einer Zweidrittelmehrheit bedarf. Im 
Senat wird die Vorlage auf keine 
Schwierigkeiten ſtoßen. Die Anleihe, 
um die es ſich handelt, wird ſich auf 
8875,000 belaufen. Kann dieſe nicht 
ſchon in dieſem Frühjahr aufgenom— 
men werden, dann muß die Arbeit an 
dem Parkbau eingeſtellt werden, und 
das würde nicht nur eine unliebſame 
Verzögerung bedingen, ſondern auch 
die Zerſtörung eines großen Theils der 
ſchon gethanen Arbeit durch des Win— 
des und der Wogen Spiel. 
Bereicherung der VNewberry-Bibliothek. 
Herr Edward E. Ayer hat geftern 
der Verwaltung der Nemberry-Biblio- 
thef die von ihm gefammelten Bücher: 
ſchätze zum Geſchenk gemacht. Er hat 
ſich aber in aller Form ausbedungen, 
daß ſeine Bücherei für alle Zeiten in 
einem beſonderen Saale des Biblio— 
theksgebäudes untergebracht werden 
muß, welcher dann als „Ayer-Saal“ 
bekannt ſein ſoll, und daß die Biblio— 
theks -Verwaltung jährlich 82,000 
darauf verwenden muß, die Ayer— 
Sammlung zu verbollitändigen., 
Ausdehbnuna des Straßenbahnnetes. 


Unmalt Leonard Busby, der Recht3- 
bertreter der City Railway Eo., mohn- 
te gejtern der Sibung de3 ftabträthli- 
Er er= 
! flärte, die City Railmay Co. fei mwil- 

leng, von der 107. Straße aus big 
ı zum Gefchäftsviertel bin eine durch- 

laufende Linie einzuricgten und ben 

Beivohnern der Diftrikte Grefham und 


für 5c zur Stabt zu fahren, fofern 


1 ihr von der Stadt erlaubt werde, die 


Anlagen der Chicago Southern Trac— 
tion Co. käuflich zu erwerben. Der 
Ausſchuß hat die Geſellſchaft ermäch— 
tigt, mit der Southern Traction Co. 
wegen des Ankaufs in Unterhandlung 
zu treten. 

— —⸗û— — — — 

Heute iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Wahl. Perſonen, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind oder 
ſich aus einem anderen Grund regiſtriren 
laſſen müſſen, müſſen dies heute thım, 
wenn ſie ſich an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Auch die 
Wähler, welche ſich die Hilfsregiſtrirung 
am 8. Februar zu Nutze gemacht und an 
dieſem Tag eine eidliche Ausſage bei der 
Wahlbehörde eingereicht haben, müſſen 
ſich regiſtriren laſſen. Die Regiſtrirung 
findet in den gewöhnlichen Wahllokalen 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 


ſtatt. 
— —— 


Verzweifelten am Leben. 


Frank Bernaſek und Charles dietze ſuch' 
ten diefem Jammerthale zu entfliehen, 


Dur Ermerbslofigteit zur Ver—⸗ 
zmweiflung getrieben, machte geftern ber 
5ojährige Frank Bernafel, Nr. 4958 
©. Wood Straße, einen Verfuch, fi 
mittel3 Chloroform zu vergiften. Sein 
21jähriger Sohn Charles ſchlug dem 
Vater das Giftfläfehchen aus derYand, 
nachdem diefer erft eine geringe Quan= 
tität der Flüffigkeit getrunten hatte. 
‘immerhin verlor der ältere Bernafel 
das Bemußtfein. Er wurde nad) dem 
Eounty-Hofpital gejchafft, wo bie 
Aerzte erklärten, daß er mit dem Leben 
davonkommen werde. 

Charles A. Dietze, 35 Jahre alt und 
Grobſchmied von Beruf, trank geſtern 
Nachmittag in Foreſt Park aus Le— 
bensüberdruß Karbolſäure, aber nicht 
genug, um ſich zu tödten. Auf der 
Kreuzung von Desplaines Ave. und 
12. Straße nahm er das Gift. Je— 
mand machte die Polizei auf ihn auf: 
merkſam, worauf man ihn verhaftete 
und von Dr. H. E. Jenkins mit der 
Magenpumpe bearbeiten ließ, obgleich 
er ſich nur die Lippen und die Mund— 
höhle ſehr ſchmerzhaft mit der ätzenden 
Säure verbrannt hatte. Was ihn zu 
dem Selbſtmordverſuch getrieben, 
mollte er nicht jagen. Diefe mohnt 
Nr. 1021 N. Hermitage Une. 

— — 

Nordſeite⸗Turnhalle⸗Kfonzert. 


Pianovorträge von Frl. Agathe 
Lengerich und Harfenſpiel von Herrn 
Franco Varrallo ſtehen als Soli auf 
dem Programm des nächſten Konzerts 
in der Nordſeite-Turnhalle. Auf den 
inſtrumentalen Theil des Konzerts hat 
Kapellmeiſter Ballmann die übliche 
Sorgfalt verwendet, wie aus Nach— 


ſtehendem erſichtlich iſt: 


Militäriſche Volonaiſe Chopin 

Ouverture „Aus der alten Welt“ ....Armſitong 

Moetifche Szenen Godard 

Erfter Sat aus dem Pianokonzert Op. 16....Grieg 
Frl. Agathe Lengerich. 

Ouverture „Franz Schubert“ ......Suppe 

Der Schwan ven Tuonela“........... ...Sibelius 

Kavatine aus „Lucia, Harfenfolo »Donizetti 
Herr F. Varrallo. 

Waldvdgleins Morgentled und Nacht⸗ 

gejang ; Gifenberg 

Der Sperling mit dem gebrodhenen Sergen..Bendir 

Auswahl aus „Katie Did“.ocuseoseannee Hof 

Chineſiſcher Marſch 

Vegers Geburtstag ... 

Deutſche Lieder 


— Pech. — „Donnerwetter, da lief 
ich geſtern in einer romantiſchen An— 
wandlung eine halbe Stunde einer 


Dame nach, und als ich fie erreichte, 


mar eö meine Frau” 


nn 


Brie ftaſten. 

R. — Die „gemiſchte“ Gewerkſchaft der 

— — berfammek 12 e am 1. und 8, Sceis 
tag in der Halle 5158 ©. Aſhland Ave. 

U. 8. — Erbdlugeln und Landlarten Tönnen 

Sie bei Kroh & Co., 26 Monroe Str., und 

bei Koelling & Klappenbad, 169 Adams Str., 


laufen, 
R. P. — Wo Sie „Margit Eream“ (da3 ber» 
ftehen Sie bo wohl unter „Chreem”) erfteben 
fönnen, wenn nicht in einem der großen NXäden 
an State Etr., lönnen wir Ihnen nicht fagen. 
Sohn R. — Banken befafien ws mit der» 
artigen Gefchäften nicht, wohl aber jeder Grund: 
eigenthumsagent, 
Ein Abonnent — „Seine trauernde Tn- 
milie* tft in diefem Sale richtig. 
Belmont — Das Büro dar Geſellſchaft 
befindet ſich im Hauſe 81 LaSalle Str. 
Stetiger Leſer. — Auf Büchſen und 
Gewehre beträgt der Zoll — je nach dem Werth 
— von $1.50 und 15 Prozent des Werthed Bis 
34 $6 und 35 Prozent bes er das Stüd, 
auf Piltolen jeglicher Art_75 Cents und 25 
eu ent de3 Werthes das Stüd. Der Bol auf 
Oivaaren richtet fich je nach ihrer Art. 
Riberdale, Brieflide Auskunft er- 
theilt die Redaktion nicht, dazu dient der Brief: 
after. — Auf die Empfehlung don Anwälten 
u. f. tw. Ian fi der Brieflaften aus nabe- 
liegenden Gründen nicht einlafien. 
* B. Troyh Str. — 1) Wo ber fchriftliche 
lethsvertrag das Ende der Miethsgeit bes 
ſtimmit, braucht nicht noch befonders gefünbigt 
u werben. — 2) Sobald ein Mann fi ber» 
heirasdet bat feine rau das gefeglihe Domwer- 
et an allem ibm gehörigen Grundeigen- 
tum. Sie fann jedoch dutch einen, aehörig, in 
yrıy Form ausgeführten Vertrag auf dies 
fes echt verzichten. 


Otto D. R,, Lincoln Ude, — Die erite der 
borftehenden Antivorten gilt au für Cie. 

E. — Nad Ihrer Darftellung, ſofern es ſich 
um eine Bejuchsreife handelte, ift fein Grund 
erfihtlid, warum Shnen der Bürgerbrief nicht 
bewilligt werben follte. 

BB, $._— 1) Sie fönnen folden Schein vom 
Countd-E@lert erhalten; die Gebühr beträgt 50 
Gent3, — 2) Durd Erwerbung de3_fog. eriten 
Papier3 haben Cie Ihre deutihe Ctaat3ange- 
börigfeit nicht, aufgegeben oder verloren. Das 
erite Papier ift nur eine Abfichterflärung; erit 
duch Vollzug der Einbürgerung mwırd die Ab» 
fit zur That. 

8, Sie brauchen zwei Zeugen, um 
Ihren fünfjährigen Yufentpalt im den Der. 
Staaten und Ihre gute Führung während dies 
ſes Aufenthalts au. derbürgen. Eind die bieli- 
gen Zeugen nicht in der Lage, dies zu tbun, ſo 
gilt Ihr Zeugniß nur für die Dauer des Diefi- 
gen Aufenthalts; und ed fönnen andere amei 
zeugen am Orte Ihres früheren Aufenthaltes 
vernommen werden. Cs 1ft Ihre Cache, diefe 
Zeugen jo nachaumweifen,- daß fie ogne Schwie⸗ 
tigleiten gefunden werden lönyen. Sind Jbre 
Brüder amerilaniihe Bürger, 10 fünnen Diele 
al3 Zeugen dienen. 

F. Sch., Orleans Etr. Werden Ihnen 
Poſtlarten unziemlichen Inhalts zugeſchickt und 
kennen Sie den Abſender, ſo kann deſſen Des 
jtrafung erwirft werden, wenn Sie dem Poſt⸗ 
infveltor Stuart im Hauptpoitgebäude rbü)- 
vend Anzeige maden. 


Sarm. — Wenn Gie einen Paditvertrag 
abgeihlofien Haben und dann die Pacht nicht 
antreten, tiogdem die andere Partei ihrerieits 
ven Vertrag erfüllt oder bereit it ihn au er: 
füllen, fo find Eie der anderen Partei haftbar 
für den Schaden, der diefer durch den Bertrags- 
bruch erwächſt. Weigern Sie ſich, die gepacht⸗:e 
Farm zu beziehen, ſo hat der Eigenthümer nicht 
ohne Weiteres die Miethe für die gänze Pacht— 
zeit zu fordern; es ijt ſeine Pflicht, die Farm, 
wenn er Tann, an einen ebenjo guten Pädhier 
zu bermiethen; für die Zeit jedoch, da die Farm 
obne fein Berfehulden leer jteht, Tann er die 
Miethe don Ihnen fordern und ann für den 
Betrag ein geriditlihes Zahlungsurtheil er 
langen. 

9 M., Dayton. — 1) Dat der Anfucher m 
den Bürgerdrief nad) Einreichung des Geluches 
noch mwenigitens 90 Tage auf dejien Bewilligung 
warten muß, it eine Vorfchrift des Geſetzes, 
bon der feinem Richter abzumeichen erlaubt tit. 
Die Zrift ift gelett, um nöthigenfalls die Ein: 
"ziehung don Erlumdigungen über die Wahrheit 
der gemachten Angaben u. f. w. zu ermöglichen. 
- 2) Kein Arbeitgeber iit_gejeviih berpflichtet, 
feinen Ungeftellten ein Dienſtzeugniß auszu— 
ſtellen. 

J. K. Throop Str. — Daß Sie als Miether 
ſich nichts haben zu Schulden fommen laffeır, 
nimmt dem Eigenthümer nicht das Recht, Ihnen 
jederzeit (unter Befolgung der geſeglichen 
Form) die Wohnung zu kündigen. Die Kündi— 
zungsfriſt iſt gegenſeitig. Der Eigenthümer iſt 
to wenig berpflihtet, Ihnen die Wohnung fer- 
nerbin zu überlaffen, wenn Cie nit aus 
ziehen mödten, al3 Cie verpflichtet find, dent 
Eigenthümer zuliebe die Wohnung zu behalten, 
wenn Cie schen möchten. Das Gefek fchreili 
sotägige, Ichriftlihe Kündigung dor. Wer fi 
vor unerwünſchter Kündigung ſchützen will, muß 
einen Vertrag auf eine beſtimmte Zeit ab— 
ſchließen. 

Wim. B. — Uns iſt von einer Begnadigung 
des Betreffenden nichts betannt. 

A. S. Eine Ungze iſt nicht ganz 282 
Gramm. 

U 2. — Ro Eie die befte Gelegenheit Hier 
haben, fid) jolde Kenntniß zu_ erwerben, Tün- 
nen wir Ihnen nicht jagen. — Derartige Werk: 
zeug erhalten Cie bei Orr & Lodett, 71 Rau 
dolph Er. 


8. Eh. — Grobe derartige Firmen find dte 
Eckhart Milling Co., 1300 Carroll Ave; John 
W. Edhart & Co., 311 N. Carpenter Str., und 
Kern & Cons, 612 W. Nandolph Str. Meder 
alles Andere müffen Sie fich dort erlundigen. 


9.9. — Mueller BroS., 315 Wabafh Ade., 
ift eine der größten Hiefigen Firmen diefer Art. 


Lefer ver Abendpoft. — Nah dem 
allgemeinen Wahlgefeg dürfen weder Wahlrich- 
ter nod Wahlihreiber Kandidaten für ein Wahl- 
amt fein. Zumiderhandlungen werben vom 
Gountyrichter unter Umitänden als Mißochtung 
des Gerichts beſtraft. 


F. 8. — Da Sie, wie Sie angeben, Ibren 
Buͤrgerbrief erſt am 1. ae erhalten, fich j»> 
mit heute, am lesten Negiitrirunasiag, nicht res 
giſtrixen laffen lönnen, fo dürfen Sie am 4 
April auch nicht Stimmen. 


6. 8. — Im lebten Herbft wurde über die 
AUngliederung bon Dal Park abgeftimmt, und 
mar fprah fih in Chicago die Mehrheit der 
Bähler für, in Dat Park aber aegen Unglie- 
derung aus. Damit war die Ungliederung ab- 
gelehnt. — 2) Man tann Sie haftbar ro 
ür ben Schaden, welden Ihre Thiere auf dem 
Sigenthum Ihrer Nachbarn anrichten. — 3) E3 
fommt auf die Umftände an. 


Wilhelm — NXhre Darlegung ift nicht 
ganz Llar. Wenden Cie fih um fidhere Aus 
funft an das-ftädtiihe Sewer-Amt, dad ja do 
über bie Ber der Verbindung au ent» 
fchetden haben würde. 


B. 9. — Man Tann Sie wegen diefer Cacdje 
ter nicht verhaften laſſen, ſondern kann höch— 
tens Ze Grund des in Deutichland ergangenen 
Urtheild eine ZablungSllage aeaen w.,e erheben. 
— — — — — — TR DER SE EEE 


hämorrhoiden 
koſtenfrei beſeitigt 


Fälle von größter Pein ſo ſchnell geheilt, 
daß ein Jeder überraſcht iſt, der die 
Schrecken von Hämorrhoiden kennt. 


Sogar ein kleiner und neuer Fall 
von Hämorrhoiden ſchlimm genug, 
aber Tauſende befinden ſich in gräß— 
licher Pein. Große Auswüchſe machen 
das Leben zur Plage in jeder Gemein— 
ſchaft und doch gibt es gewiß in 
nächſter Nähe eine Apotheke die das 
wunderbare Pyramid Pile Cure hat. 
Wenn nicht, ſo wird es nach Empfang 
des regulären Preiſes 50c portofrei 
verſandt. 

E3 wirkt wie hundert große Waffer- 
ftröme auf ein ausgebrochenes Feuer, 
löfht das Teuer, rettet Veben, rettet 
die Nerven, verhindert Brand, ver= 
treibt alle Schmerzen, alles Juden, 
alles Bluten, vermindert die Schwel- 
lung auswendig und inmwendig, heilt 
ſchnell und vollftändig und nachhaltig. 
Diele Tchmwere Fälle werben für hoff- 
nungslos gehalten, müſſen operirt, 
und ein Theil des Körpers zerſchnit— 
ten werden. Laßt es nicht zu. 

Bedenkt, was abgeſchnitten, iſt weg 
auf immer, Pyramid Pile Cure er— 
ſpart dies, heilt rationell, ſtellt nor— 
male geſunde Zuſtände wieder her. 
Ihr könnt das leicht und ſchnell er— 
proben, indem Ihr Euren Namen und 
Adreſſe an die Phramid Drug Co., 
278 Pyramid Building, Marſhall, 
Mich., einſendet. Eine freie Probe 
wird Euch ſofort im u. Um⸗ 
ſchlag zugeſandt, und Ihr werdet ſpä— 
ter nie in Verlegenheit ſein zu wiſſen 
wie Ihr rathen ſollt, wenn Ihr von 
einem Fall von Hämorrhoiden hört, 
ganz gleich wie ſchlimm er ſein mag. 

Zum Verkauf in allen Apotheken zu 
50c das Packet und ſeht danach, daß 
Ihr erhaltet was Yhr fordert 


ste 


"Ri 


Dieje ftaunenswerthen Spezia: 
litäten werden Euch überzeugen! 


\ 


Unfer großer Verfehmelzungs -» Verkauf begann mit einem großen Andrang und füllte unfere & großen Läden mit taus 


fenden bon neugierigen Bargain-Suchern — Viele haben unfere Läden mit der Erfenntniß verlajjen, 


daß fie an 


ihren Einfäufen Geld geipart. — Wir find bereit für mehr. — Einerlei, ob Ihr zu faufen gedentt oder nicht, fommt 
und jeht unfere wunderbare Auswahl, und Xhr werdet überrajcht jein über die Qualität und Niedrigfeit der BPreife. 


Unfere gewöhnlichen leichten Ubzahlungen ftchen zu Euren Dieniten. 


Unfer fpezieller „Union“ Herd. 
= Speziell für und gemadt — unfer ei- 
4 gener ausjchlieklicher Entwurf und in 
A einer Art und Weile gemacht, um diejen 
Ofen zu einem groben Heizunad3-Spa= 


4 rer zu machen — Rojitiv das befte Mas | 


Suits. 
Dieſer 3 Stück Suit — mit echtem Le— 
der überzogen, — — roul· 
42.50 — Spegie 
Hi Diet rel 19,75 


für diefen Verlauf... . 


IT 


6.95 
818.00 Couches für. ....0....$ 9.85 


825.00 Couches für.......... 812. 65 
| $30.00 Eoucdhes für..........91475 


Seht unfere fpeziellen Couch 


M terial verwendet — und all die neue= |7 


4 jten Verbeiferungen — Da wir Dieje 
a Defen beiWaggonladungen faufen, jind 
wir im Stande, fie Euch zu nie dage— 
zu bieten— 
Speziell fitr 
Leite Bedingungen, 3.75 baar; 
7de wöchentlich. 


E mweienen Rreifen $ 
530.50 
Idieſen Verkauf.. Y " 


= Diefes maffive, 2zölige Pfoften Satin 
I finiihed Mefiingdett — nur für diefe 
| Woche offerirt— Ohne Frage der größte 


a Dargain, der je 
offerirt murde. 
1 Speziell 

zu 
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D. W. — Künfilide Blumen erhalten Cie 
bon 2. Baumann & Co., 359 W. Chicago Ave.; 
Ceidenbänder bei Belving Bros. & Co. 196 
Monroe Str. 


Rechtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Bear 
"ern Etraße, Zimmer 1444—45 Unity Gebäude. 
eBt nachitebende Auslunit auf ibm übermitieiss 
Infragen. 

Sohn $%., Belmont Ave, — Hat A dem 9 
einen Schuldjhein zur Kolleftion übergeben und 
DB berliert den Schuldicein, fo i” laut einer 
fürzliden Entfcheidung des Appellationsgerich- 
t285 8 dem U baftbar für den Betrag des 
Schuldſcheins. 

Leſer. — Kauft Jemand ein, Pferd unter 
der Bedingung, daß das Pferd geſund ſei, und 
der Verkäufer garantirt die Geſündheit, worguf 
dann der Käufer findet, daß das Pferd, der Ga— 
rantie nicht entſpricht, ſo ſind wir der Meinung, 
daß der Käufer, wenn er ſich zur Zurückgebung 
des Pferdes erbietet, auch berechtigt ift Die Bus 
rüdzahlung des staufpreifes au fordern md 
nöthigenfall gegen den Verläufer ein gerichtli« 
bes Zahlungurtheil erlangen ann. 

Mabel A. 3 — Wurden Möbel auf Abs 
zablung gefauft und bat der Käufer dem Ber» 
fäufer eine Hhhpothel (Chattel Miortgage) auf 
die Möbel gegeben, fo bat niemand ein Recht 
zur Wegfchaffung der Möbel, fo lange die 9Y- 
ei nicht völlig abhezahlt ift. Itt ein Theil 
ezahlt worden, jo berechtigt das nicht aur Weg» 
ee eines Theil -der Möbel, weil die 
Hhpothet das Ganze dedt. Wurden jedoch bei 
mei Defonderen Antäufen aud zwei befondere 
Sypothefen fo fönnen nad völliger 
Nbzahlung und Tilgung der einen Hypothek die 
davon betroffenen Saden weggejdafft werben, 
auch wenn die andere Hhpothel nod nicht ab* 
bezahlt ift, 


aegeben, 


M. Th. R., Center Ave. — 1) Die Betref- 
jenden, melde Geld genommen baven unter der 
Bedingung, eine gewwilfe Operation auszufüh— 
ren, und dann diefe Operation nur zum Wein 
ausgeführt haben, Tönnen Beafger ai wegen 
vrlangung don Seld unter falihen Vorfpiege⸗ 
lungen verfolgt werden, — 2) Unferes Erade 
ten3 ijt die Frau nicht ftrafbar. 


Sleine Unzeigen. 


Beinugi: Muıunner und Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mehrere Schuhinacher, mit allen Arbets 
ten vertraut, an handgamachter, geivendeter Arbeit; 
ebenfalls Fitters und Operators; Yabrit auberhalb 
Ghicagos; Fahrgeld bezahlt. Grafr Seamieß Shoe 
60. Nachzufragen bei Meter Müller, 1819 Larrabee 
Str. 14m3, 1w 


Verlangt: Porter, der auch bartenden kann, muß 
englifch iprehen können, 1538 R. Halfte Str. 

Berlangt: Guter Hand: Schaber (Pfälzer), jofort. 
Nachzufragen: M. Zimmer, 1713 Ordard Str, 


Verbangt: Helfer an Brot und Cafes. 5624 Eud 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Guter Schneider I alte und neue Urs 
beit. S. MWetel, 5507 S. Aibland pe, 


Verlangt: Gin Wagenjchmiengehilfe. 159 N. Green 
Straße. 


Berlangt: Tühtiger deutfher Senograph. Vors 
zufprehen bei B. Singer, 1310 Security Building. 

Derlangt: Ein jurger Mann, der englifch je 
kann, um Cafes und Rolls zu zählen; muß Gmpfeb> 
lungen befigen. Nahzufragen um 3 Uhr Nahım. 
Shompfon, 75 Randolph Str. 


Berlangt: Gärtner; guter Arbeiter, der mit allen 
KTreibhausarbeiten, wo _XTopfpflanzen geyogen ier: 
u. vertraut. ift. U. W. Emsweiler, 5331 Morgan 
Str. 


einer, 


Verlangt: Butcher, junger MWurftmacher; 
— 2622 


der engliih jprehen und Laden beforgen kann. 
Gottage Grove be, 


Verlangt: Starker Sunge, mit etwas Gefahrung, 
in einer Qäderei; Anfangs $6_ die Woche nebft Koft. 
SKramer’8 Dürerei, HA N. Halited Str. 


Verlangt: Barbier, ftetige Arbeit, 2343 Armitage 
Ave, Ede Wilmot Ave, einen DBlod öfflih von 
Weſtern Abe. 


— Junger Butcher file Grocery:Store und 
Market. 3021 Ban Buren Str. dimi 


erlangt: Hunger Mann, um Yanitor zu helfen, 
mul i 5 F— * ie Gar ee ie engs 
n er forder lich t nzureichen an 
ß. benbpoft. , 


Abr.: 8, T. 152 U 


Unſer ſpez. Auszieh-Tiſch 
Bis 6 Fuß auszugiehen — bat große 
Pedeſtal und maſſive Klauenfüße. — 
Y — 


Hochfein bei Hand abge— 15 * 
rieben. Spegiell zu . 
81.75 baar, wöchentlich 50e. 


— — — 


Seht unſere 


13 imm er 5,0] 
Husitattung VI 


88.00 baar, $5.00 monatlich. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Dentich-ingar, al3 Agent 
beit hohem PVerdienit; einer der mehrere 
CSpradjen jpricht, vorgezogen. Zimmer 5, 


Kemper Gebäude, Ede North Ave. und ! 


14—19 


Berlangt: Erfter Klaffe Painter, jowie PBaperz 
hanger. 2224 Burling Str., oberes Flat. Nah 6 
Uhr Abends, 


Halſted Str. 


Verlangt: Ein Päder, dritte Hand. 
9. Place, Hamthorne. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Sams 
ftag Nahmittag und Sonntag. 1600 North Wpe,, 
Ede Aihland. 


5037 Weſt 


Zwei gute 


—— e Schneider an neuer und 
eit. Damenkleider. 


alter Ar 3862 Lincoln Ave. 


Berlangt: Junge von 16—17 Yahren, aus guter 
Familie, zum Abliefern im Fleiſchgeſchäft. 1769 
Sunnyſide Ave., Ravenswood. 


Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer. 2653 Lake Str. 
Verlangt: Ein junger Bäcker, an Brot und Cakes 
zu helfen. 59 N. Clark Str. 


„Verlangt: Mann für Gartenarbeit. Stetiger Plap. 
755 Bitterfiveet Place, Bafement, nahe Irving Bart 
Blyd. und Evanſton Ave. 


Aelterer, alleinſtehender Mann für 


Verlangt: 
Hferd zu beſorgen. 1268 Cly⸗ 


Hausarbeit und ein 
bourn Ave. 

Verlangt; Ein guter Vormann an Brot und 
Cates. Muß ſtetig En Guter Lohn fir den rechten 
Mann. Norwoodd Park, nahe dem Depöt, an der 
Northweſtern-Bahn. 


Verlangt; Barbers, Bäcker, Porterz und Lunch— 
men. Employment Bureau, 72 €. Madifon Str. 


Derlangt: Aeltliher Mann, um in ber Küche zu 
arbeiten. 560 W. Lake Str. 

Verlangt: 2 Schuhmaher, um an Landis» und 
Nähmaschine zu arbeiten; auch Handarbeit. Thomps 
fon Ehlers Co., 37 E. Late Str. 


Verlangt: Erfahrener Bartender, der polnisch und 
englifch fpricht und feine Arbeit fheut. $13.00 die 
Woche und Board für Anfang. Vorzuſprechen bi3 
Mittwoch, 859 Milwaufee Ude. 


‚Berlangt: Ein Junge zum OFinpaden und Abs 
liefern. Naedlein Basket Co., 713 Milwauflee Ave, 


Verlangt: Aunge mit Grfahrung an Biseuits und 
Gates. 2049 W. Divifion Str. dimt 


Verlangt: Schneider; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
4106 North Avenue. 


Verlangt: 


erlang Buſhelman in Neinigungs- und Fär—⸗ 
bereigeſchaͤft. Str. 


1245 N. Glart 
Verlangt: Yunge in Bäderet. Tagarbeit; 2158 
WW. Chicago Une, 


Berlangt: zantigee Bäcker an Gales und Bis: 
cuits. 1854 21. Bluce. 


Berlangt: Ein verheiratheter Mann, der Automobil 
fahren und willens ift Janitordienfte und Hausarbeit 
zu tun. Bewerber zu adrejficen: B. 8310 Übenppoft, 


Verlangt: LilörsÜgenten mit Preivatfundenkreis, 
Gute Kommiffion. 1336 SS. NRodwell Str. nahe 
Ogden Vvenue. dimido 

erlangt: Ein guter Junge, um Gänge zu beior 
en, hat Gelegenheit ein auteg Geſchäft zu erlernen, 

8 Franklin Straße, 3. Floor, 

Verlangt: Mann von 50 biß_ 60 Aahren, für Was 
gen zu fahren und bei den Gebäuden zu arbeiten. 
68 Gedar Str., zwiihen Lake Shore Drive und 
Rufb Straße. 


Verlangt: Schuhmacher, 8 Fachkundige Männer an 
———— Arbeit, 2 Fitters und, Operators. 
it bezahlen Eure Reiſe. Graff Seamleß Shoe Coln, 
Attiea, Ind. 13m lw 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
für Drugs und Soda. 4100 Lincoln Ave. mobi 


— — —————— — — 
Verlangt: Kupferſchmiede. 1886 N. Halſted Str. 
ſomodi 


Bapıg: Ein hunger Schneider zum tepariren 

und preifen; guter -PBlak und  beftländige Arbeit. 

7512 Saginam Une. Phone: South Golan 810, 
amo 


’ 


2 * — u. überzogen — 
ſtar u. dauerhaft gebaut. ww 
Speziell für dieje Caifon... 4.95 


Zahlungs⸗ 
Bedingungen, die 
Euch paſſen. 


Wir warten, wenn Ihr 
zrank oder außer Arbeit 





Seht unſer großes Rug-Dept. 
Wir offeriren nur für dieſe Woche, als 
ein Beiſpiel der großen Werthe — 800 
ſächſiſche Aminſter Rugs — Zimmer— 


en 16.85 
3 große Läden 
1180-82 Milwaukee Avenue, 


Laden offen Abends bis zum 1, Juni. 


1327:29-31-33 NilwaukeeÄr., B 
nahe Wood Str. — Laden offen Diens-E 
tag, Donnerſtag u. Samſtag Abend. 


4705-09 So. Ashland Ave., 


nahe 47. Str. — Dffen Montag, Donners: f 
tag und Samitag Abend. 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeioen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Grfahrene Schneider für 
Damen-Coats, Suits und Skirts. Nach— 
zufragen beim Superintendenten, 9.Floor, 
Carſon Pirie Scott & Co. mo—it 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
zu Haufe wohnen; Tein wajchen und bügeln. 453 Oft 
47. Straße. Store, 


Berlangt: Rodmaher und Bufhelman, 15%0 Lars 
rabee Str. 


Berlangt: Garpenter, fogleih. $2 den Tag. Kurze 
Arbeitszeit. Adr.: P. 802 Ubendpoft. 

Berlangt: Huffchmied, ein Junge, mit 1 oder 2 
Jahren Erfahrung. 1854 N. 41. Court, 1 Blod jüd- 
lich von Armitage Ave. dimi 


Berlangt: Cabinetmalers, guter Mann. 653 Weit 
12. Blace. 


Verlangt: Zweite Sand an GCales. 1344 Sedowid 
Straße. 


Verlangt: Erfahrener Zunge von 18 bis 20 Yahe 
ren für Räderer an Brot und Rolls. Anyufragens 
1656 N. Wbhipple Str. 


Derlangt: Ein Junge, an Cales zu arbeiten. — 
6454 S. Halfted Str. 


Verlangt: Hoſenmacher. 
Chicago Avenue. 


F Gin Shuhmader, muß nähen können 
auf einer guten Majhine. MT 12. Str. 
1810 


Verlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit, 
Irving Park Blod. 


Verlangt: Junge an, Cakes, Tagarbeit. 
Ave. und Leabitt Straße nahe Montroſe. 


Verlangt: Guter Schneider für neue und alte Ar⸗ 
beit. 3933 Addiſon Straße. 


Verlangt: Ein guter Schneider an neue und alte 
Arbeit. 955 Belmont Ave. modimt 


— —— Junge, 16 Jahre alt, an Cakes. 1845 
Blue Island Ave. modi 


Anzufragen: 1431 We 


Verlangt: 


Lincoln 


Verlangt: Agenten für Weine und Litöre zu _bers 
taufen; aute Sade. Kalperin Bros., 12%5—27 Mils 
waufee Ürenue. Imzimf 


Berlangt: Zwei Wollen: Weber bei A. B. Fiedler 
& Sons, 1713 Hammond Str., Ede Eugenie, nade 
Sedawid Str. modimt 
m m N u Saat TE LTE EAEERENBERE — — —— —— — — 
0000 — ——— 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Asort.) 


Berlangt: WBuihelman zum Preffen, Mann oder 
Frau. 2145 Madifon Str. 
um 


Berlangt: Pamilien für Buderrübenarbeit, 
254 


viel Geld Ei verdienen, nichts zu bezahlen. 
Clybourn Ave., Poolroom. 

———— ——— — — — CE 
— —— ç er —— —se —ñ e —⸗ e —ñ 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Morter, kann bartenden, ſucht ſtetigen 
Platz. Kintzinger, 1532 Cleveland AÄvenue. 

Geſucht; Junger deutſcher Schloſſer bittet um 
Automobile oder Maſchinen-Shop-Arbeit. K. J 
2029 Cleveland Avenue. 

Geſucht: Cabinetmaker wünſcht Arbeit, drei Ya 
im Lande, jchreibt auch englifch. Zu erfragen; 918 
Willow Straße, 


‚ Geiugt: Deuticer Junge, 18 Yahre alt, 
irgendwelche Arbeit. Hoffmann, 1748 Ciybouen 


ucht 
I 


Geſucht: 
ute, ſtetige 
lat, vorne, 


ee retten 

Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier, vente 
ſucht Anſtellung in Barberſhop. Foht Peter, T 

W. 18. Str. dimi 

Geſucht: Junger Bartender * ſtetigen Poſten 
N e be, | 


Michael Lang, 1857 RN. Hopm & 
Bünitt Stelle. , - 
2. 8 Abends 


Gefuht: Mann mittleren. Alters 
Kortiegung auf ber 6, Seite.) — 


Ein Schneider, guter Preſſer, — 
Stellung. 1640 Cleveland pe, 


als Janitor in gutem Hauſe. Adr.: 
poſt. 





Ber 
— „The Lily.- 
— „Get:Rib:-Dnid Wallingford.* 
The Great Rame.” x 
J— „The Return of Peter Grimm.” 

.— „Judy Forgot.“ 

sis — „Maggie VBepper.” 

— Eotbern-Purlomwe Gaftipiel. 

.— Polly of the Citcus.“ 
.— Zont Lie jo Vour Wife.“ 
Opera Houje. — „When Emert 


aan 


onfe — „Disraeli.* 
I. — „Arizona. N 
l. — „The Fascinating Widom.* 
ee. — „Little Kobnny Jones.“ 
ouje. Konzert jeden WÜbend und 
Nachmittag. 
— Konzett jeden 


» anna 


Abend und Sonntag 


(Sortiegung ven der 5. Seite.) 


Etellungen fuhren: Männer und Kuaben. 
WUnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— * 

Gefucht: Junger Mann juht Stelle als Büro: 
diener oder an Fahrſtuhl. Derſelbe iſt erſt einge⸗ 
wandert. Adr.: P. 830 Abendpoſt. 


Bejudht: Gate:Bäder juht Stellung, aud nah 
auswärte,. Tagarbeit. &. Dreyer, 1428 Waihing- 
ton Boulevard. 


Gefjuht: Ein deutfher Dann, 35 Jahre alt, Ma— 
ihimenjglojrer, Dreher, au Schmied, judht fterige 
Stelle; ſpricht auch englijch. R. Reihl, 1454 
Erie Str. 
Geſucht: Bäder ſucht Stelle als dritte Hand. G. 
MWotawa, 1619 W. 14. Place. dimido 


W 
ur 


Geſucht: Bartender wünſcht ftetigen Plag, ſpricht 
polntih. Adr.: D. 335 Abendpoit. dimt 

Gefuht: Fin guter Meihinift und Engin 
Bormanıis cbt auch Kupferihm 
ſpricht 10 Sp: gut engliſch. B. 
63 ©. Wood Str. 


Geiuht: Nunger, erfahrener Bartender, zuver lãſ⸗ 
— nuͤchtern. wünſcht ſtetigen Platz. Stern, 
1742 N. Park Avenue, 





ticher Mann 
auch 


zu erlernen, i 


iſt reinlich und 
ig ec ib, ſucht 
Vorter⸗ 


Geſucht: Deu junger 
auber, ſpricht Sprachen 
Stelle, am bartenden 
ırbeit 

Gejucht: D 
teritelle, 
North Ave 


ucht ſetiéee Mor: 
ſucht ſtetige Por⸗ 


„or 
uR m. 





ıder mit Empfehlungen 
142 NR. Aihland Ave. "Phone; 
dimi 


ſucht Stelle. 
Lincoln 7907. 





Gefugt: 2 
Plotz. 

Geſucht: Guter Carpenter ſuch 
beit. Aniel, 3235 M. 25. 


ſucht ſtetigen 


irgendwelche Ar— 
e Wentworth Ave. 
dimi 


udwelche Beſchäf⸗ 


"a 
Place 


Geſucht; Junger Mann ſucht irg Ihe Bei 
tigung als Berfäufer in Modemwaarengeihäft, ichaut 
nicht auf hoben Lohn, ipricht Deutich, Ilomweniih und 
etwas ſerbiſch. J 7133 Wentworth Ave. 
Geſucht: Kräftiger Deutſcher, 20 Jahre, ſucht 
Stelle als Helfer am Wagen. Adr.: PB. 816 Abend: 
poſt. 

Geſucht: 


chet mir 
Maſchinenhaus 


Bezahle 55 und mehr Demjenigen, wel— 
Arbeit a Heizer bei Gijenbahn oder in 
verihafrt. Adr.: S. 108 Abenppoft. 


ordentlicher, zuverläjjiger junger 
Fahre juht Stel 


im Lande, 
Art. Abendpoſt. 


Adr.: P. 812 


Geſucht: Ein 
deutſcher Man — 
lung a 


Geſucht: Deuticher, furze Zeit im Lande, jauberer 
Arbeiter, jucht Stellung jealiher Urt anzunebnten. 
Adr.: D. 358 Abenppoft. 

Gejudt: 
wünjcht ftetige 
Rein Zrinfer. 
Iroy Str. 


Junger Mann,‘ erfter Klafife Arbeiter, 
PBeihäftigung bei bejjerem Xobn. 
Spricht eneliid. 4. 3217 N. 

dimido 


W 


Stelle in Grocery— 
mehrere Spracen. 
dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
oder Delikateſſen-Store, ſpricht 
Soloman, 16 Van Buren Sir. 

Geſucht: Friſch eingewanderter 
alt, ſucht Stelle. 1748 Weſt 9. traße. J. 


Wurtz. 


Tüchtiger, friſch eingewanderte, deutſcher, juti⸗ 
ger Maſchinenſchloſſer ſucht Stelle. Auch Werk— 
zeugmacher. G. Morat, 1037 S. Morgan Str. 

modi 


Geſucht; Bartender, M Jahre alt, der ſein Ge— 
ſchäft verſteht, wünſcht ſich zu verändern. A. Hein, 
1416 N. Weſtern Ave. modi 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker ſucht ſtetigen 
Vlatz; guter Arbeiter. Victor Blaha, B42 W. Huron 
Straße. modi 

Gejuht: Zweite Hand an Brot, Rolls und Gates 
fucht ftetige Arbeit. Geo. Salomon, 198 Fist Str. 

Imz1ioX 

Gefuht: Pädter, dritte Gates, ut 

Arbeit. 2324 Wit 24. Inbdi 


Hand an 
Str. 
Gejudt: Partender, gejegten Alters, durchaus zu- 
verläfjig, flinter Arbeiter, der fein Geichäft gründ:- 
ih verfteht, zuporfommend und nüchtern ift, ges 
tüst auf langjährige Erfahrung und beite GEmpfehs 
ungen, judt Stellung. Adr.: D. 333 Abendpoft. 
dofrfafomodi 
— — — — — — — — —— — en 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 25 Erfahrene Skirt— 
macherinnen und Umänderer an 
Damenkleidern. 

25 Maſchinenmädchen, ſolche von 
Fabriken bevorzugt. 

25 Coatmacherinnen und Um— 
änderer. 

Nachzufragen bei Marſhall Field 
E Company, Retail, 12. Floor, 
füdliches Zimmer. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Sleidermas 
chen; ebenfalls Coat Makers; Lehrmädchen; guter 
Sohn und ſietige Beſchäftigung. 1972 Evergreen Ave. 
nahe Robey Str. dimido 

Verlangt: Erfahrene Frauen, um Skirts und 
Kleider umzuändern. Nachzufragen im Cloak Store, 
F. Ritter, 3216 Lincoln Ave. dimido 


— 





Verlangt: Frau, als Aufſeherin eines Damen⸗ 
Toilettezimmers; eine, die engliſch ſprechen kann, 
vorgezogen; ſtetige Stelle bei gutem Lohn. Nach: 
aufragen in der Dffice de3 Guperintendenten, 4. 
Fl 


loor. 
Arotherß, 
Madiſon Siraße. 


Mandel 
State und 


Verlanat: Mehrere Putzwaarenlager-Mädchen, ſo⸗ 
wie erfahrene Putzmocherinnen, Verkäuferinnen. So: 
fort nahzufragen. 1280-1282 Milwaukee Ave. 

dimidofrfa 

Verlangt: Mädchen, an Power-Majhinen zu näs 
ben, auh Mädchen zum Yernen. & im Anfang. Bes 
Ründige Arbeit. 16 Jahre aut. 633 Webiter Une 
dimi 


Berlangt: Millinery Preparers und Lehrmädchen. 
Kohn während ver Lehrzeit. M. Acer, 323 N. 
Clart Str. 


Berlangt: Gute Helferin bei Damenjhneiderin. — 
1225 R. Rodwel Str. 
Hand-Näherinnen für Knopflöher, jo= 


Verlangt: nopfi 
Genügend Ar: 


wie Nöherinnen an Kundenhemden. 
beit. Zagg Bro... 169 Fifth Une. 
Näherinnen bei einer eriter 


Verlangt: Griabrene inner 
6 €. Elm Straße, nahe 


Klajie Kieidermadgerin. 
N. Stats Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um in Bäder: 
laden zu belfen; muß beutih und englijh jprechen 
nd zu Hauje jhlafen. 2153 W. Chicago ne. 


— — 


Verlangt: Operators verlangt an Damen-Klei⸗ 
dern und Waiſts. Nachzufragen auf dem 10. 
loor, Eclke Michigan Abenue und Madiſon Str. 
tichigan Ave. Eingang. Montgomeryn Ward & 
Company Gebäude. Marſhall Field & Compa— 
nd, Retail. modimi 


Berlangt: Erfahrene Fitters, Maſchi— 
nten-Operators und Baiters an Tamen- 
Coats, Suits und Gowns. Nadhzufragen 
beim Superintendenten, 9. Floor, Car— 
ſon Pirie Scott E Co. mo—fr 
_ Perlangt: Taſchen macherinnen und Maſchinen⸗ 
erbeiterinnen, an Weften; Stüdarbeit. 2013 Jowa 
Str., nahe Robey Etr. und Chicago Ave. jonmodi 

716 


Kleidermaderin. 


Verlangt: Lehrmädden bei 5 
modi 


W. Norib- An. 


III —ñ —— 

Verlangt; Junges Mädchen, um das „Labeln“ zu 
erlernen bei gutem Lohn und ftetiger Beſchäftigung. 
Motatve Chip Fabril, 1449 Hudjon We, nahe 
Diadhawl Stt. 13m 1w 


Berlangt: Tabalſtrippers, auch Lehrmädchen. 2239 
Milwaulcee Avenue. modimi 


DI — — jenen 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Etridmafhine 


rt Strümpfe; ftetige Arbeit. A. Hubbel, 1685 
Dh Str. modi 


——— — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren in Ho— 
fen-Werfitatt. 3308 N. Oalley Une. modimi 


Verlangt: Mädchen zum Preffen in färberei; gu- 
der Kohn und ftetige Arbeit. 149 ©. Kedzie —— 
mor'mı 


Derlangt: Frauen und VWiaddyen. 
(Anzeigen unter dDieier Mubrit .1 Gent das Wort.) 


Läden mı Tabrilen 
Berlangt: Erfahrene 2erfäuferinnen für: 
Sroceries, 
Waſchſtoffe, 
opigen und 
Stidereien. 
Wiebolpdt’s, 
Milwautee Ave. und Paulina Str. 
Verlangt: Weiblihe Operators für WafchHleider; 
guter Yohn, ftetige Arbeit. Nordoft:Cde Huron und 
Franklin Str., 6. Floor. l4m3,110X 
Perlangt: CopyiftS und Trimmers, 
mädchen; ftetige Wıbeit und befter Lohn. 
Hat Worls, 5 Wabajh Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
HR Eüd Halited Str. dimido 


ſowie Lehr⸗ 
Unity 


Berlangt: Eine gute Majhfrau. 55% Alhland Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5500 Late Une. 


Perlangt: Fin ;ühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Heiner amerifanifher Yamilie; guter 
Kohn; ftelle auch friicheingewandertes Mädden an. 
Nachzufragen oder jchriftlih: 3402 Pierce Ane. 

dimido 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wäihe. 1509 Qunt Ave, Mogers art, 
Dan nehme Evaniton-Hohbahn oder Rogers Yarl: 
Gar. dimi 


allgemeine 
Zerington 


für 
5416 


_ Berlangt: 
Hausarbeit; 
Ude. 


Mädchen 


Tüchtiges : 
bon Drei. 


Familie 


Verlangt: Mädchen 
milie; qautes Hein, 
N. Halfted Etr. 


für Hausarbeit; Tleine 
Nahzufragen ım Store. 


ga: 


2132 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Haus» 
arbeit; guter Lohn. Nachzufragen: 4444 Glifton Ape, 


Fin 


VTerlangt: Mädden oder rau für SGausarbeit; 
Drei in Familie. 5935 Peoria Str. 


Berlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen. 737 Ma: 
diion Straße. 


kügeln und einjah_fogen Tan 
ger im Saloon, 705 Center S 
Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
AR Belmont Avenue. 
Verlangt: Ein Mädchen 
arbeit; deutſches vorgezogen. 


für allgemeine Haus: 
3224 Douglas 2oul. 
i dimt 


Verlangt: Gutes Mädden, Wäfhe und ein wenig 
Kochen. 30 Marihfield Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäjde. 
Dale Ave., 2. Flat. dimido 
Verlangt: Ein M 
arbeit; Feine Famil 
Ave. 


Haus⸗ 


South 


für 
Berman, 


dchen 
B 
B. 


allgemeine 
1917 





bis I Uhr Wtorgens; Lohn 812. Blue 
6 Eaft 22. Str. 

Verlangt: Mädchen für 
2724 Weit Chicago Ave. 


Mädchen 


on Cafe, 
allgemeine Hausarbeit. 
dimt 


Hausar: 


Nerlangt: Gutes, ftartes für 
beit. $6. 22331 21. Str. 
Verlangt: Eine ältere Frau al3 Haushälterin bei 
alleinitehenden Mann, Hanpwerter und Wroperty: 
Zeitzer in Yanditadt, Wis. Neijegeld vergütet. — 
Adr.: P. 821 Abindpoft. dimi 
—— ——— — —,;— ——— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 852 Sherivan Road. dimi 

Verlangt: Ein deutſches 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 
Avbe. 

Verlangt: 
Deutſche oder Polin. 


für allgemeine 
N. Arteſtan 


Mädchen 
1741 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1734 Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. — bis 8; 
Geſchirrwäſcherin, Diningroom-Mädchen. ı18_ Gar: 
field Ave. Vhons Lincoln 1782. Employment Office. 
2153 W. 

dimi 


Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 
12. Str. 

Verlangt: Mädchen zur Pflege 
leichte Arbeit. Nachzufragen bei Mrs. 
60 Milwautee Ave. 


eines Kindes; 
Saslamsty, 


Familie don 


Deutihes Mädchen für 


Verlangt: 
2735 Xogan Boul. 


4 Perſonen. 
Verlangt: Ein ſtartes Mädchen 
Bezahle 5 die Woche. 731 Late 
Verlangt: Gebe freie Wohnung an 
Mädchen für das Reinmachen meines 
ſchäftes. 1629 N. California Ave. 


für Hausarbeit. 
Str. 

Frau oder 
Schneiderge- 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 2 
in Familie, gutes Heim. 3357 W. Madiſon 
3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. Nur Morgens nahzufragen. Bunge, 
1648 Lote Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 231 North 
Avenue. 

Verlangt: Nettes norddeutſches Mädchen als 
Stubenmädchen und bei Kindern zu helfen; muß 
gute Näherin ſein. Nachzufragen bei Mrs. James 
Keeley, 130 Ritchie Place. 

Verlangt: Meat Carver und Mädchen für Salads. 
Star Lunch Club, 46 Late Str. 
Verlangt: Saubere, ehrliche, ältere oder Frau mitt— 
leren Alters, ohne Anhang, die gutes Heim hohem 
xoen vorzieht, in Wrttwerheim mit zwei erwachſenen 
Knaben und 13 Nahre altem Mädchen; Perjon, die 
böhmiſch Spricht, bevorzugt. Antworten mit Angabe 
von Empfehlungen und erwarteten Lohnes. Adr.: 
V. 806 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store mitzuhelfen; muß zuhauſe ſchlafen. 514 Ruſh 
Straße. dimi 
Heine 
nabe 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
R. Cony, 3815 Wilton pe, 


Nerlangt: 
Yamilie, bei 
Grace Straße. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 





‚DVerlanat: Yunges Mädchen zur Benuffihtigung 
eines vreijährigen Kindes, einige Stunden am Zage. 
3247 Warren Uve., 2. Flat. dimi 
Verlangt: Gute Mäjcherin außer dem Kaufe. 2123 
Gryital Straße. 


Perlangt: Anftändiges Mädchen, 25 bis 30 Jahre 
alt, welches millens tft, al3 Köchin auf eine Yarım 
zu gehen. Adr.: ®. 815 Abenppoft. 


\ Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
5749 Winthrop pe, nahe Ardmore, 1 Qlod von 
Evanfton Ave, Edgemater. dimidofrja 
Verlangt: Frau für Wafhen und Bügeln außer 
dem Sauje. 1872 Howe Str., hinten, oben. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
442 Yincennes Upe., 1. Apartment. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3604 Ogden 
Ave. Tel. Zamndale 3398. Giloth. dimi 
Nerlangt: Ein Mädchen oder alleinjtehende Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Mu kochen fönnen. 
Sohn SH die Woche. 794 ©. 48. Ave. Phone: 
Austin 549. dimi 


Mädchen 
Mes, 


für allgemeine Hausarbeit. 
Driefen, 2331 Racine Upe. 


Verlangt: 
Gutes Heim. 


Verlangt: QTüchtiges deutiches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. 451 Oft 50. Str. 


Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: ä iq 
&47 NR. Paulina Str. 


autes Heimt. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder ein junges Mäds 
ben, um auf ein Heines Kind aufzupajien. 3129 
Armitage Avenue. 

BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Far 
milie. 1914 Wlue N3land pe. 
allgemeine 
Meit 21. 


Mädchen 
ſchlafen. 


für 
1659 


oder 
zuhauſe 


Frau 
lann 


Verlangt: 
dausarbeit, 

traße. 

Berlangt: Kunges Mädden für Küchenurbeit; guter 
Sohn und Pebandlung. 3957 Lincoln Ave. 

Germania Vermittl 

149 N. EClart Straße. 
Telephbon: Dearborn 10%. 

Die größte Deutichzamerifaniihe Vermittlung: 
Agentur Chicagos. Gute Mädchen und die beiten 
Stellungen, zu »öhften Löhnen, bejorgt. 

Tmy,didofon* 


ung5-®Büro, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1858 Hum: 
boldt Blod. Richer. modi 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Saufe ichlafen. 1919 Howe Str., im Laden. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 3604 
DOgden Ave. Tel. Yamıdale 3398. Gilotd. modimi 


Gin Mädden für allgemeine Hausar- 
Maridiield Une. modimi 


Berlangt: 
beit. 617 ©. 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 617 Garfield Ave. modi 


Perlangt: Mädchen für Private Reftaurant, melde 
kochen fönnen; ftetig, guter Sohn. 165 W. Madi— 
fon Straße, zweiter Floor, Front. modi 

Oefterreihtih-ungarifches Bermittlungs: Bureau 
verlangt fünfundfiekenzig Mädchen, auch frijch ein 
gewanderte, für allgemeine Hausarbeit Mrs. Lefko- 
with, 1624 Eourh Halfted Str. 

12m3,fonmodimi,3m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
41 Logan Plod., nahe California Abe. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kein Wafcen. 5635 Calumet Ave. 
modi 


kein Kochen. 
modi 


Rerlangt: Frau für Hausarbeit: 
Late. 1821 Aobnion Str. 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 14. März 1911. 


Stchlunger. judhen: Frauen und Lrädhen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche, ecfter Nlaffe Privatfügin fucht 
Stelle. Bitte jelber vorzufprehen, 1955 N. Halited 
Straße, nahe Center Str., hinten, oben. „ 

Gejudt: Deutfhe Frau fuht Stelle im Reftaurant 
Zimmer in Ordnung zu bulten. 2471 Elybourn pe. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wafchrläge für Mitt: 


woh und Donnerftag. 2341 High Str. 


Iunge deutsche Frau juht Wäihe nah 


Geſucht: 
nehmen. Mt3. Hummel, 2442 Cinbourn 


Hauſe zu 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Sausazbeit. 2443 Marjhfield Ave., Flat 1. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bitte jelber vorzufpredhen, 2313 
High Straße. 


— — 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 714 Langdon Str. 

Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen wünſchen 
* Br 1 : 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Straße, binten, oben. 


_ Gefuht: Zwei junge Märchen iuchen Stelle für 
Sausarbeit. 1705 Fremont Straße. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht_ Stelle für 
— Selber vorzuiprehen, 1727 N. Ballou 
Straße. 


Geſucht: Deutſche rau jucht zu mwajchen, bügeln 
und reinmacen. 5346 Shields Ave. SHatie Senn. 


Sefucht: Deutfches Mädchen, 17 Aahre alt, fucht | 


Stelle für leichte Hausarbeit in Feiner Familie. 


Vorzuſprechen, 6188 Centre Avenue. 





Geiuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
150 Mohamt Straße. 


Geiucht: Yunges deutjches Mädchen juht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Selber_vorzuiprehen, 214 Flori— 
mond Str., nahe Wells EStr., hinten. 

Gejuht: Mädchen juht Kausarbeit bei guter Ya= 
milie. Bitte vorzufprechen, 1932 Hudfondiive., hinten, 

Sefucht: Deutige Frau juht Waich- und Schrupp: 
»lasge, nimmt aud Wälche ins Haus. 1507 Eiybourn 
%renue, Hinten, oben. dimi 
Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
zu nehmen. Mes. Heiland, 1754 Hudfon Ave, 


Geſucht: 
Haus 
Geſuck 
Donnerftag 
Bafement. 


Frau fucht Mafchpläge für Mittwochs, 
und Freitags. 3446 N. Irving XUve,, 
didoſa 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; Südſeite vorgezogen. Tel.: 
Douglas 4539. 
Gejucht: Grfahrene felbftändige Köchin fuht Stel: 
fung in Saloon oder Reftaurant. Frau Borftel, 2712 
Emerald Ave. Telephon: Yards 4167. 14m3, Iwx 


ſucht 


Friſch eingewandertes Mädchen 
1227 Gmerfon Ude. 

Gejuht: Stelle al3 SHaushälterin, ältere 
1825 Auitin Une, 

‚GSejuht: Mädchen fjuht Stelle, Kinder zu beauf⸗ 
ſichtig oder für Hausarbeit. 1912 Belmont Ave., 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Frau.— 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein— 
machplä Wäſche ins Haus, 6(0c das Dutzend. 
Ster nwood Terrace. 

„Geſuchtz; Tüchtige Haushälterin ſucht Stelle. 718 
Garfield Ave. Phone Lincoln 1782. 


> Gr 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht ftetige Hause 
arbeit. 64299 Langley Ave, PBafjement. 


Mädchen 


Geiucht: Deutiches % fucht ftetige Haus: 
arbeit. GEN Langley Ave, Bajenent. 
Gejucht: Bine tüchtine Köchin fucht Stelle für 
Aufineh-tund. Telephon Monroe 5672. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügel-Plätze bei 
Tag. Telephone Monroe 5672. 


4 — e,— — — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit; kann kochen. 1655 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 1529 N. MW. Court. 


Gefucht: Saubere Frau jucht Pat zum reinmachen 
oder Geſchirrwaſchen. Bitte felber vorzuiprehsn, 1108 
Nord Clart Straße, 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Stellen in Privat: 
häuſern zu nähen. Adr.: S. 114 Abendpoſt. 


Geſucht: Junges Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht eine Stelle bei Kindern oder zu kleiner Familie; 
ebenfalls eine Frau ſucht Arbeit für halben Tag. 
6945 Eaſt End Ave. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 131 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 1475 Clybourn Ave. Mandl. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 181 Elybourn Ave. 





Tage 
Str., 


modi 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Stelle, 4 
in der Woche. Vorzuſprechen 4365 S. Halſted 
2. Flat, Front. 


Geſucht; Eine ältere Frau ſucht leichte Hausarbeit 
oder ein Kind, zu beaufjihtigen, "Phone: North 5317. 
69 Meft Indiana Straße. modi 
„Geſucht: Deutſche 
Wilma, 2649 W. 17. 


Köchin ſucht ſtetigen as. 
Str. modi 





Geſucht: Exſter Klaſſe ſelbſtſtändige Reſtaurant— 
Köchin ſucht Stelle. 1718 Dayton Str. modimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Näharbeit ins Haus 
zu nehmen. 2358 Lincoln Ave. famodi 


Geſucht; Deutſche Frau fuht Stelle al3 Haus: 
bälterin. Dand vorgezogen. 1138 S, Weftern Ave. 


—— — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Ein deutſches Ehepaar ſucht Arbeit auf 
Farm oder irgend eine Arbeit. Scheut keine 
beit. Verſteht auch Zuckerrübenbau. J. W., 
517, Hammond, Ind. 


rs 
Sor 


dimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zahnarzt, Deuticher, ausgelernt, ſucht Stelle zur 
weiteren Fortbildung in jeinem Fady. Szervay, 
514 Lladhawt Str. 

Junge Männer, Mädchen und Eheleute, die einer 
deutſchen Loge beizutreten wünſchen, jetzt iſt die 
Zeit. Wir nehmen Sie alle frei. Kein Eintritts— 
geld. Alter von 16 bis 55 Jahre. Wir bezahlen 85 
die Woche Krantengeld und Lebensverſicherung. Jhr 
ſolltet dies nicht überſehen. Sendet Namen und 
Adreſſe an Henry Raben, 2049 N. Halſted Str. 


Plaſter⸗, Brick-, 
billig ausgeführt. 


und 
1653 


Zement⸗ 
Oberlies, 


Schornſteinarbeit 

N. Halſted Str. 
dimido 

Painting, VPaperhanging, gute Arbeit 

8. Popp, 1115 Greenwood Terr. Tel. \ 


Realaubigungen, Vollinasten, 
fegungen, Pricifcpreiben und jor 
norarice Arbeiten prompt und 5 
Sartorius, 173 Fifthd Ave. Abends und 
1938 Diohawt Str., nahe Center Str. 
Echte deutſche Filzſchuht und Mantoffel: 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. 
mann, 1431C6C1ybourn Ave., nahe Larrabee 


— — 


Etandes, melde über $25 in Baar verjügnm pur 
Erlernung eines beſſeren, jelbitftändigen Berufes. 
Sydropathie Anftitute, 142 Milwaufee : 
121n310X 
Kaufe ausgefämmte Haare. Zöpfe ufw. angefertigt, 
deutiche reelle Arbeit. Meueite Frifuren, Bejichtee 
Majtage, Ehampooinz 50 Gt». Uhl, 33T ©. $ 
ſted Straße. OunzlivX 
Ugency, 
1898. 
10f6*% 


Collection 
Etablirt 


NGSFrtiedlander, 
99 Randolph Straße. 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur nute und reclle Arbeit. GiderdaunsSteppteden 
auf Leitellung gemaht. 09 N. Halfted Str. Xeles 
pbon Lincoln 4635. Phil. Walger. Bia’t 
— — —— ET TE — 

Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Cine intelligente jübifche Wittiwe, 
54 Nahre alt, wünſcht mit einem guten, älteren 
Herrn in guten Verhältnifjen ziveds Heirath befannt 
zu werden. Bitte die Verhältnifje brieflih anzu: 
geben. Wgenten ausgeichlojien. Wbdr.: 1216 Ye: 

land Ave., 2. Floor. 


Heiratbsgejuht: Iunger Deuticher, 24 Aahre alt, 

fuht die Befanntihaft eines Deutfhhen Mädchens, 
mweds SHeirath. Briefe erbeten, wenn möglid mit 
Bild. Adr.: 2. T. 216 Abenppoft. 
Heirathsgeiud. Ein Mann in ven 50er Jahren, 
arbeitjam, jparjam, mit einem jchönen Heim, jucht 
die Belanntihaft einer Dame von 3045 Jahren, 
mit etwas Vermögen, die Luft hat, auf dem Lande 
zu Wohnen, zmweds fpäterer Seirath. Nur Briefe 
mit genauer Ungabe der PVehältnifie und Mdrefje 
werden gewünfdht unter Aor.: B. 82 AUbendpoft. 


Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ET a Nee ———— — 


Michgel J. Start & Sons 
Vatent=- Anwälte Ans und ausländijce 
Vatente, Shusmarten u.s.m. Deutich geiprocen. 
Greie Konfuitation. Mechanifche Zeichnungen. 


Simmer 81 Monadusd Blod, Chicago, 
; Orb londidee 


Robt Klok & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenbeiten. Patente für alle Länder 
srompt und -Abig, GSchillergeb. 103 Randolph Str. 
Biudidsie® 


521 Blachawt a 
, b men, 1716 Wells Str., nahe Lincoln Part (Flat 2). 


Clart 


| gen. E. Oswald, 115 Dearborn 


Eiere Griftenz bietet fjih Mädchen dienenden | 


| eofatengebühren, ; 
! $runteigerthum in Chicago und 
! beiiert umd angebaut. 

ı&. ©. Etone & 6o.. 125 Monroe Etr. 


F 


— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 G+--t3 das Wort. 


Zu vermiethen:'4 helle Bimmer, Gas und ZToilet 
$11.00. 1337 Barry Ape., nahe Southport Abe, : 


— Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Gas und orch 
$10. 1317 Sedowid Str. . 


Zu vermietben: 4 und 5 Zimmer flat für $12 
und $18, heißes Waffer. Peter Hintel, 1165 Sedg: 
wid Str. didoſa 

Zu vermiethen: Saloon, Nordſeite, gute Ecke, Gold⸗ 
grübe für richtigen Mann, billige Miethe, feine 
Nachvarichaft. Yeibfrik, 714 Blackhawk Str. dimi 


_gu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, I811 Roscoe 
Straße. frjondi 


u bermiethen: Store, 2826 Evanfton Aoe., Flat 
6 Zimmer, 1141 Addijon Straße. 15mz;imX 


Zimmer und Board, 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kinder non 3 Yabre an werden in Bilege genom: 


Anftindeger NRoomer verlangt für großes Bronte 
simmmer. 1423 Sedgwid Straße, Flat 2. 

Zu, vermiethen: 1030 Wells 
Straße. mido 


Möblirte Zimmer. 


3u vermiethen: Ein gute8 Zimmer für $1.00 die 
Woche. 731 Xate Str. 14,16,13,21,23m3 
Zu vermiethen: 1316 Cly⸗ 


Möblirtes Zimmer. 
bourn Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Bad, heißes 
Waſſer. 1437 N. Clark Str. 


gu vermiethen: Zimmer an 1 oder 2 Herren, auch 
Board, ein Block von Hochbahn. 901 Center Str. 
dimi 


_ ‚u vermiethen: Junge Frau jucht anftändigen 
Herrn als Roomers. Pl Sedgwid Str., Blode K 2 


teres | wünſcht Roomers. 2123 Greenwich 
Flat. 


Zu vermiethen: Anſtändige Männer finden ſau— 
bere, warme Zimmer, 643 Diviſion Str., 81.25 bis 


32.00 die Woche. dimi 
Aeltere evangeliice Frau oder Mädchen kann Wobh: 
nung Finden bei alleinitehender Frau. Adr.: B. 800 
Abenppoft. 
gu vermiethben: Preiswerth, Zimmer, 
gueiligfeiten, an einen oder zwei Herren. 
conjin Str. 


alle Be: 
22 Wis: 
13m 31wx 


Wer Koſt zu niedrigem Preis oder gutes Schlaf: 
zimmer jucht, jpreche vor. 533 Met Chicago Ape: 
12m3,1mX 


Gewünſcht: Noomer oder Boarder. 1612 Cleve⸗ 
land Avenue. Zitzmann. 9mzIw 


— —— —r ——— ———— ———— — — 
Zu miethen geſucht. 


(Magzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wer hat zum 16. April anjtändige 4 Zimmer für 
zivet bejahite Yeute (zweites lat) mit Gas, zwiichen 
19. und 4. Str, Wihland ve. und SHalfted Str. 
jur vermietben? W. Ledmann, 489 Bilhop Str., 
hinten, obei. 
süber beihäftigt, jucht helles Schlaf: 
öglih mit jeparatem Gingang, nahe 
Salfted Str. Kreuzung. Adr.: DB. 807 


Ehepaar, t 
zimmer, wo 
und 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer von Herrn 
in P variamilie. ‚nahe Grace und Robey Str, 
HN. Lincoln Str. 


u aniethen gefuht: Gine de_ oder Zimmer Wohs 
it Bad und Vorch; Ofenheizung; Drei in 
Adr: 11 148, Mbendpoft jonmodi 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daz Wort. 
Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarſchnei— 
den, Shampoo, Haarbeennen, Seafoam, Geſichts— 
Maflage etc, gründlich und schnell gelehrt durch Ein— 
el {nttrufttionen, Demonftrationen und praftifche 
i Handwerkszeuge geliefert; Tag- u. Abend— 
n; Prüfungen und Diplomas gegeben; poſitiv 
immer offen; die beſte Saiſon zum Anfangen. — 
Sprecht vor oder ſchreibt ſofort; Einzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madiſon Str. 
limz,Im& 


AULLe eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wiünfchen an den jest beginnenden rn im Eng: 
lifhen theilzunshmien, jollten ſich jofort anmel: 
den; Sprechen, Schreiben, Xefen, Schnellftens, Be: 
ftens, billigt. Kaufın. Fächer, Engineer:Lizjens etc. 
Stelfu et durh G.:U.:B.:Union. 715 R orth 
Use, n Salfted Str.; ftet3 geöffnet, auch Sonnt. 

Schmidts Tanzſchule, 
Ubend: Koftüme 1927 
North 5336. 


Dlafjenunterricht 


Freitag 
Clerk Str. 


Telephon: 
24jen,* 


N. 


— — —— — —z— 


Finanzielles. 
dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


(Mxzetaen unter 
gu verkaufen: Folgende erjte 6% Hypotheken: 
EIN. ernennt > Jahre, Sicherheitswerth &10,009 
5 86,700 

83,400 
83,20 
i 22,400 
> * *81,800 
9 15.8 tr. 7. Flur, 


North Ave, Yarrabee, 
dimido 


carborn 
Ecke 


Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Häuſer und 
Loiten: verleihen Geld auf Grundeigenthüm zu den 
ı „Zinjen; verfaufen ſichere erſte Hypotheken; 
de Häuſer und Möbeln: beſte Geſellſchaf— 
tt. Sireng reelle Bedienung. 
yreudenberg & Go, 
1551 Milwautee Abenue, 
nahe North Abe. und Robey Straße. 
28jaſadidoe 


verſrcher 


Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
kauft zweite Hypotheken. Geld ſofort. Strikt privat 
Friedlauder, 99 Nandoiph Str. Zmzdojondi* 

Geld zu verleihen auf zweite Hppothet zu leichten 
Bedingunder Oscar William Blech, 737 North 

ide. 11m31w 


verleihen gquf Grundeigenthum in Sum— 
“u. aufwärt!, zu den allerniedrigiten 
ültefte deutsche Lande, Geld» und Feuer: 
yeihäft der Süpdmeltieite. Schumader, 
&o., 1208 Blue Ysland Avenue. 
24fblmX 


—_ 


Berlierungs: 
Gnaedinge: & 


Unleinee auf Chicago Grundeigenthum gemadt 
en nierrigite le Solche aten. Seine 
-Tarleben erwünjcht. Bringt t 

Phone Gentrat_1730. —— 
Foeriter & Co., 151 va Salle Str. 
jan 


LZweite Hypothelen auf Grundeigentbum prom 
tejorgt; balbe_ reguläre Haten, Leichte De 
Beal Gitate Mortgage Go., 112 Glart Str., 3. 504, 
1408*x* 

gl. 
zweite Shpothef zu leichten Bebinguns 
R Etr., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


En —— [00 
taling, 133 Sa Salle Str. Grfte Sy: 
zufen. Geld zu verleihen zum nies 

Zelephon: Main 50. lmai* 


Herr anf 


ı zu verleiben ohne Kommiflion don Wripats 
art Grundeigentbum auf der, Nordmeftieite, 
Sirien. ©. Fi, 3428 Hayes Str., Yogan Sau, 
2aprt 


!d auf Grundeigentbum und zum 
niedrig Zinfen. Offen_ Montag und 
Nbend bis 9 Uhr. Sraufe Savings Bant 

ulee Ave., nahe Paulina Str, 10ja* 


jreenebaum Sons, Banters, 
son Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
k atrer Zins fub⸗ 
Sichere Erſte Hhpotheken in beliebigen Summen, 
auf tebautes Ghicagser Grundeigeniyum zu verkau— 
ſer. Nordoſtede Clark u. Randolph Str. Elan | 


Geld zum Acbauen: Feine Kommilfion; Feine Ads 
feine — Anleihen auf 

orſtädten: ver 
Telephone, Randolph 300. 
26fbe 


2 


Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite Hypotheken 
an den niedrigften Raten. Pobeng, 4121 M. North 
Ave., nahe 41. Court. Imzimt 


Be ET TEEN TEE TEEN — — — —— — 


Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor, 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 


% red Blotfe, deutiger Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon Ave. 
Tib*X 

Albert WR. Kraft Rehts-Anwalt. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt Alle Rechts- 
geihäfte beftens beforgt. Erbihajten eingezogen. Ein: 
Be überall durdgeiegt. Löhne fchnell Tolfektirt. 
bitratte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dear: 
born Str., Bimmer 1312. Img* 


um 
Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrve Str., Erfe Clarf. Zim. 1307. 
gay” 

N. Friedlander's Rechts- und Notariats-Büirs, 


9 Randolph Str. Gtablirt 1898. Rath in allen 
Fällen durhaus frei. 12f6fondido* 


" Wenn Ihr mittellos feid und tüchtigen R iSbeis 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort am 
Gebäude, Südweitede Clart und Monroe, 1ip* 


i und aufwärts. Sultan, 3249 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß fofort verihleudern: Meine guten Möbel von 
6 Bimmer Einrichtung, Mahagoni edteß Leder Parlor 
Set, Schaufelitühle, 5 Rus, Bilder, Spies 
gel, Bücherſchrank, Ausziehtiſch, Leberſtühle, Side⸗ 
board, Betten, Dreſſer, biffonier, Nähmajchine, 
Kocofen, VBarlorofen, Porzellan Kücenfabinet ufio.; 
jeltene Gelegenheit wegen Deutihlandreiie, einzeln 
oder zufammen. 1845 Ordard Str., unten. 
13m3 1wx 
3341 Southport Ave, 


— — — 


Zu verkaufen: Möobel, billig. 
Zu verkaufen: Billig, ein Stahl Range, ein Parhor— 
Heizofen, tleiner Koffer. 720 Willow Str. 
Zu verfaufen: Möbel von 10 Zimmer Reſidenz, 
Nugs, Parlorjet, elegantes UprighiMahagoni Pianod, 
Ghzimmertiih u. Stühle, Coud, Buffet, Meſſing— 
bett, Dreijer u.j.w. 717 nahe Salited. 
l4msim! 
Zu verlaufen: Billig, nettes eingerichtetes 4 Zim— 
mer Flat, Dampfheizung; Mietbe 335. 910 Addiſon 
Straße, 2. lat. SeitensEingang. Wormittags. 
Mhone: Lake View 2110. 


Belmont, 


Zu vertaufen: Bettſtelle, ſehr billig. 921 Sedewic 
Str., 2. Flat. 

gu verfaufen: Saubere, eiferne Kinderbettitelle, 
vollftändig. 2108 Lewis Str., 1. Frlat. 


Zu verkaufen: Kinderwagen, 3613 Bosworth Abe. 

Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Vetter, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, Go-Carts, Xarlers 
Euit, Daverport, Dcfen etc. 361 Lincoln Avenue, 
mz32—31dojadi 


* Aus dem Geſchäfte gedrängt! 
Der ganze Vorrath von gebrauchten Möbeln ete. 
ven den drei Läden einſchließend 50 „Fots“ Lager— 
baus⸗-Waaren muß geräunt werden. Curtis' Fur— 
niture Erchange, 62005-7 Wentworth Ave. 
fbſon dido 


Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
$10 Barlor Set für 335; $10 Rugos fuür 818; Spie⸗ 
gel, Betten, Tiſche, Stühle, Gardinen, Ledercouch, 
Schaukelſtühle, Davenport-Bett, Nähmaſchine, fanch 
Kiſſen, Bafen, handgemalte Wilder, allerlei. 1346 
Nord Robey Str., nahe Wider Part. 11mz 1wx 

Zu verkaufen; Neue Hotel-Möbel, zwanzig Zim— 
mer, komplet. Nachzufragen: 2 Süd Clart Str. 

modi 


Zu verkaufen: 8150 Parlor⸗Set für $30, echter Dat 
Trefier $7.25, und alle anderen Möbel von Küche 
bis Barterre, 50 am Dollar. Diejel’3 Furniture 
Houfe, 1633-5 N. Halften Str, 10mz3 1wæ 


—ñ— — — — — 
ne 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


‚50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Yager von diejen hübjchen 
Snftrumenten ftet3 auf unjercm Waagenlager-Floor, 


ebenfalls vollſiändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 


brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bi3 
850. Bedingungen: $I0 — $l5 — $B5 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
ietbet und 1] Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Zujd & Vert3 Piano Co., Buih Temple,  Glart 
Str. und Chicago Ade., Chicago. Yjajafodido* 
gu verkaufen: Kocelegantes Upright Piano, 
echtes Mahagony-Gehäufe; kaum benußt; yınk jofort 
verfaufen;, ebenfalls jämmtlihe Möbel, Nihmajchine 

ujw.; Privatwohnhaus, 4404 Grand Blod. 
l4m3,110&£ 


Verfchkeudere yrachtvolles Upright Meahagony: 
Tiano: jpotibilliig; fommt jofort. 1149 South iyran- 
cısco Ave., nahe 12. Str., 1. Flat, Douglas »art. 

14m3, Iwx 

„Elegantes neues Concert Grand Piano, 10 Jahre 
Garantie, 8175, mit „Inſide Player⸗“ 8275 Baar. 
Adr.: P. 801 Abendpoſt. di—jon 


$25 faufen elegantes Bauer — Piano, koſtete 
3350. 73 Milwautee Ave., Floor 13m31w 


Nur 8110 ſür ſchönes Bauer Upright Piane, vẽ 
monatlich, bei Groß, 1549 Wells Str. Imz2ioX 


Nur $25.00 für ein Ihönes neue? Mufter Sanare 
Tiono. Groß, 1549 Wells Str. nahe Yorth vr. 
Miark 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. j w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort 


Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde umd 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trädtige Stuten, Die 
von 90 bis 1700 Pfund wiegen, alle wurden ges 
braucht von Brauereien, Grpreßgejelihaiten und Des 
partment-Stores; wenn hr Bargaiıız wollt, kommt 
und jeht meinen „Stod“ und Breije, che Ihr ans 
derswo faufen wollt. Pferde werden auf allen Gis 
fenbaynlinien frei geliefert; Cheds angenommen. — 
Dar Levy, 955 Milmwautee Ave, zwei Vlods nörde 
lid von Genter ve. Imzlm& 


Verkaufe ein jhönes Pferd (für Puggy) und Gro: 
ceryivagen. 2407 Wentiworth Ave. 


‚gu berfanfen: Gutes Pferd, G Jahre alt, jehr 
billig. Bragt nach Deeyer, 1459 N. Halſted Str. 


Zu verlkaufen: Billig, gute Heckkäfige. 411 Sulli— 
van Str. 

Zu verkaufen: 2 Pferde, 2 Geſchirre, 1 Top-Wa— 
gen, J Rubbertire Buggyh;, habe kein Gebrauch da— 
für, Butcherſhop, 1901 Melroſe Str. 

Zu verkaufen: Ein Pferd, ein Wagen und ein 
Laſtwagen; muß, verkaufen, wegen Kufgabde bes Ge— 
ſchäfts. Walwaſt, 2559 Cortlaänd Sir. Telephon: 
Humboldt 259. 

Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geſchirre, 820 und aufwärts, 1000 bis 1000 Pfund 
fehwer. 1805 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 230. 

lönızlm 

Muß verichleudern, Gefpann 2500 Piund junge 
Stuten und Zmweilpännergeichirr $120; gecignet aufs 
Sand. Kommt fofort, 143 WM. Monroe Str, 

modi 

Pfer dege⸗ 
2005 Ooden 
didoſa 


Zu verkaufen: Ein neues handgenähtes 
ſchirr für Grocery, werth 845, zu 825. 
Avenue. 

Muß verkaufen; 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
alien Eiſenbahnen; doppelte Gefchirre $6 das Set. 
B. Greens felder, 1319 Cornelia Str. Verkäufer. 

Ifb* 

Zu verkaufen: Billig, zwei Paar junge Stuten, 
2500 Pfund jhiwer, Harneß, gute Urbeitspferde. — 
Auf Probe gegeben. 330 South Baulina Str. 

11m31wx* 


Zu verkaufen: 16 Stück I von 425 aufwärts; 
ag und Wagen, miüjlen verfauft werden. W. 
ever Transfer Co., 5143 Süd Halited Str, und 
806 Lake Str., nahe Halfte Str. 6mz*X 


Zu verlaufen: Immer an_ Hand, 50 Zug: und i 
gemeine Arbeits !Bferde, City BR erde = 
Etuten pajiend für Farmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
aurüderitattet. Zojeph Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 

diaamæ 

— — — — — ———— ET RETTEN A Re 

EOS 
Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort., 


Zu verkaufen: Gute Wheeler & Wiljon Nähmea: 
jchine, $1.50. Max Schoenbrun, 447 R. Clart Str. 


Zu verfaufen: Erfter Klajie White Nähmajchine mit 
Zubehör, $6.00. 3143 N. Glart Str. modi 
Nähmaschine $5.00, in guter Ordnung, alle Bor: 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Aderue, 
4myfamodifrim 
Zu verlaufen: Gute SingersNähmafgine; nur %. 
2049 Weit 12. Str., nahe Hebey. 21nvõm̃⸗ 
Alle Fabrikate von Drop gend Nähmaſchinen, 85 
Lincoln Ave. 40k* a 


— — — — ——— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Kauft Eure Laden-ECintichtungen bei 
Julius Bender, 
Madijon und Peoria Straße. 
Hier fönnt Ihr etwa 40c am Dolla: an allen 
Euren Etore:F$irtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife Die_abjolut niedrigften in Chicago, 
‚zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit DMadifon Straße. 
xelepbon: Monroe 1712. 


— — — 


lile ⁊ 
Zu verkaufen: Eine Kaffeemühle für Groceryſtore, 
in gutem Zuftande, $10.00. 2606 Ogden Ave. didoſa 


nn Te er en —— —j — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, Rägel ſchmerz⸗ 
los entiernt Prof. Uhl, 50307 S. Halſted Straße. 
ymzlmæx 


Dr. Weiß und Ftau, Oeſterreich-Nugarn, behan⸗ 
dein alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Mer 
Sisifion Etr.. Ede Wood. Telephon: ER Eu 
e I 


— — — — —ñ——— — — — — 
Geld auf Möbel un. f. w- 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
euf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lagerhaus» 
Beiheningungen etc. hr könnt Lleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden, 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
95 Dearborn Str. (Eipmee 4), nahe Waikington. 
Epreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telepbon: Nandolph 3075. 162» 


——— — — 

Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano⸗Darlehen, 

für 75c monatlid): 5 ür dzo —S—— 

t — monatlich; 8190 für 82. 25 monatlich, Geid 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere, offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Go, 

9 Dearboru Str. G. Frederid Keller, Mor., 8 44. 

10° 


Ran mn men 


Geihäftögelegenpeiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee —— 


be 26 Saloons zu verkaufen, in beſter Lage, 
MR. oder ohme Lizens, von $6) bis F650V. Zragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Xve. 


Seltene Gelegenheit! Zu verkaufen, zu — 
oder auf Probe gegeben: —S © und Martet, 
Nahzufragen: Pr Meit Divifion Straße. 


u verfaufen: 10 Zimmer Roominghaus, alle 
Pet. verimiethet. Deiethde 835 per Monat. Ein— 
tommen $100. % Blod vom Lincoln Park. Zu er» 
fragen: 321 Webfter Abe. 


Zu verkaufen: Billig, Reftaurant und Lunchroom. 
238 ©. State Str. 


- Su verlaufen: Guter Saloon mit eigener Lizen3. 
Rorpdieite, Adr.: PB. 817 Abendpoſt. dimi 


——— —— — 
Zu verkaufen: Pferd und Delitateſſen. 2417 N. 
Halited Str. 


Zu vermiethen:, Ein feit 6 
Buthedfhop mit fompleter Einri 
gen: 6958 May Str. mi 


Grocery: und Delikatejien-Store, 
MWeftjeite; beite Nachbarihaft; keine Konkurrenz; 
Wocheneinnahme $175. 1572 Ciybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Saloon, Nordfeite, Goldgrube für 
deutiche Leute; täglihe Einnahme & 


Jahren etablirter 
tung. Nadzufras 
dimi 


Zu verfaufen: 


30, jehr geringe 
Miethe; gute LVeaje. Adr.: U. 794 Abendpoft. Dimi 


Zu verfaufen: Grocery, n 
von 340 täglich, Stod und Wirtures 
verfaufe, wenn jofort genommen, für $120. 
nah dem Welten gehen. Yor.: PB. 803 Abendpo 


gangbares Baargeihäft 
werth $180, 
er. 


Väserei, mit oder ohne Haus zu verkaufen, wegen 
Familienverhältniſſe. Adr.: P. &Ud Abendpoſt. dimi 


Wer ein Geſchäft, kann ſein, was es will, kaufen 
oder vertaufen will, gehe zu Guttman, 1572 Ciy— 
bourn Ave. Reeile Bedienung. 


Zi verkaufen: Zigarren, Confectionery und Milch— 
Depot. 108 Augufta Straße. 


Zu taufen geiuht: Sofort, Grocerye, Candy:, De: 
Lifatefien-Store, muß billig jein. 1327 Zarrabee 
Straße. Weiß. 

Zu verkaufen: Billio, kleine, gut eingerichtete 
Wurſtmacherei. 2117 N. Halſted Str., Store. 


10 Delikateſſen- und 3 Zigarren— 


Habe 12 Grocery-, 
Fragt 


Stores zu verfau,en, von *200 bis 42500. 
Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 


$450 taufen eine elegante Grocery und TDelifat: 
eiien; billige Miethe, Wohnzimmer, frijcher Bor: 
rathb Maaren, gute Firtures; Baar-Geſchäft. 2520 
Southport Avenue. dimi 


Gute Gelegenheit für Ehepaar zur Gründung eines 
Reftaurants, Süomweftjeite, Tranzsjer-Ede; feine Konz 
furreng; niedrige Miethe; mitffen erftilafiig tochen 
fünnen. Antwort in Englifd, unter: 3. 585, Abend— 
poft. jondi 


Wegen Wbreife billig zu verkaufen: 10 Zimmer 
Boardinghaus, alles bejegt, 20 Minuten vom Stadt: 
Zentrum. 3423 Indiana Ude. modimi 

Zu verbfaufen: Gut etablirter Plating: und Res 
pair-Shop; geeignet für leichte Manufalturen; ges 
ringe Ausgaben; gute Gelegenheit für den richtigen 
Mann. Wm. Varnifd, 1213 Welt 18. Str., nabe 
Gentre Avenue. modi 


Zu verkaufen: Kleine PVäderei, auf der Sübfeite. 
Adr.: S. 107 Abenppoft. mobi 


Saloon zu verfaufen, nahe vielen Fabriken, guter 
Sundplag. 473 Superior Stvaße. modi 


Zu verkaufen: Milhgeihäft, 10 Kannen täglich; 
2 Mierde, 3 Wagen. 231 Menominee Str. 
midofonmodi 


Päderei zu verlaufen, mit einem Pferd und 
Wagen, Süpjeite. Apr.: D. 331 Abendpoſt. 
10m31w* 

Zu kaufen geſucht: Milchgeſchäft. Adr.: John 
Rigenthaler, 2736 Harriſon Sir. 8m31wx 
Zu vertaufen: Gutzahlente; Schuhreparatur-Shop., 
Wohnzimmer oben; feine Gelegenheit. 726 Belden 
Avenue. 9mz1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Ein tüchtiger Bäckermeiſter wünſcht als Geſchäfts— 
theilhaber beizutreten, am liebſten bei Bäckerswitt— 
we mit eigenem Geſchäft. Bitte Offerten zu ſenden 
an Adolf Meißner, 229 N. Avers Ave. dimi 


Partner oder Purtnerin verlangt mit $150 zu eis 
nem etablirten Gejchäft; Geld jichergeftellt. Aor.: P. 
309 Abendpoft. 


Möchte mid mit 00 an einem Gejchäft aftiv 
oder pafjiv betheiltgen. Adr.: B. 820 Abenpdpoft. 


Derlangt: Mädchen oder frau 
Neftaurant, oder verfaufe billig. 1120 Grand Xpe. 


al3 Partner in 


Möchte mid) mit $500 und meiner Zeit an reellem 
Gefhärt vor Store als Teilhaber betheiligen. — 
Agenten verbeten. Aor.: S. 117 Abendpoft. 


Grundeigenthum und Fäuſer. 
Anzeigen unter diefer Ribrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordseite. 
Sn fanfen gefudt: Ich Habe fehr viele 
Baeriänfer, Die ihr Geld in Nordjeite 
Property incl anlegen wollen. Was habt 
hr? Schreibt und ih werde vorjprecdhen. 
Marguitte %. Schmidt, Zimmer 604, 
Schiller-Gebäude, 109 Randolph Str. 
Telephone Randolph 839. 
2fbdidoſalm 
Zu vertaufen: Echöne Belmont Ave. Geichäfts- 
Ede, nur cu Blof von Lincoln Upde., 50 bei 125 
Fuß Lot. Zweinöd. Framehaus an Ecke, der Xaden 
wird ſeit 22 Jahren als Bäckerei benutzt, die Back— 
ftube ilt mach der nadtiichen Berordnung eingerichtet, 
mit PBridofen. Bwei 4 Zimmer-Flats über dem 
Yaden. Deeiſtöch. Veickhaus mit Laden und zwei 
6 Zimmer-Flats auf der angrenzenden Lot. Preis 
*19000. Aues gut vermiethet. Bedingungen nach 
Wunſch des Käufers oder nehme kleines Haus oder 
2-Flat Gebäude als Theilzahlung. John Heim, 
ausſchließlicher Agent, 3148 N. Aſhland Ave., nahe 
Lincoln Ave. dimi 
en 
Zu verkaufen: Framehaus, mit Store und 6-8im— 
mer;, Grocery-, Candy- und Zigarrengeſchäft; auf 
Abzaͤhlungen; Nordſeite Bargain. Hecler, 1559 
Clybourn Ave. 14m3, 1wx 


verlaufen: Für 84000, zweiſtöck. Brick- und 
Framehaus; zwei 5-Zimmer Flats; Miethe 5331 
monatlich; Bad, Gas, heißes Waſſer, Hartholz— 
Fußböden, große Varn; Lot 20x125. 2049 Wave— 
land Avenue. 


Hört auf. Miethe zu bezahlen! 
hübſche, ganz neue, moderne 2-Flats Gebäüde, 
2315 Leavitt Str., nahe Roscoe; vordere und hintere 
Veranda; Preis *4200; 3300 VBaaranzahlung erfor⸗ 
derlic, Reit aus der Micthe. Hage, 4554 Lincoln 
Ude. dimidofrſa 


Muß verkaufen: Beites 2sflat Framehuus, PBrid: 
Pafeınent, das Sie geichen haben in Edgemwater für 
51200, nahe Elart Str. Fre, 288 Lincoln Abe, 

l4ınalmX 


Zu 


Beſichtigt dieſes 
Nr. 


Billig! Ede Nobey und Berenice Ave. 2⸗ſtöckiges 
Tlat:Bridhaus, zwei 4: und 5 Zimmer Wohnungen, 
Xot 582x125, beide Strahen gemaht; 300 YAnzahe 
lung, Rit $506 
born Eir., 7. 


zu 5%. Riherd U. Koch, 115 Tears 
Floor. dimido 


Vargain: 11g:ftöd. Framegebäude, 5 Zimmer md 
Vad, Marſhfield Ave,, nahe Irving Part Blod., 
*2100 wenn dieſe Woche genommen. 
—grank Beck, 2014 Irding Park Boul. — 
ſadi 
Haben Sie Grundeigenthu:t auf Der 
Nordieite und möchten e3 jchnell verfau- 
fen. Gebt Eure Adreſſe. Mermell G— 


Wlicef, 945 wWilwantfee Avenue. — 
oſon 


Zu verkaufen: Reſidenz, 8 Zimmer, 


zung, $H00; 8500 Baar. 
Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 


Waſſer hei⸗ 


mo—fr 


Zu kaufen gejuht: Cottage, 6 Zinmer auf einem 
Floor, awifchen Belmont und Irving Part Bipp., 
und Whland und KHoyne pe; muß an 30 oder 
mehr Fu Xot fein und auf Rridbafenent, unge: 
fähr 38. 

—— jFrant Bed, 2014 Irving Part Boul.— 

11m31w 


Zu verkaufen: In Weit Ravenswood — auf leichte 
monatliche Abzahlungen — 2-Flat Gebäude 


Cottages. 
John A. Shmidt& Co, 
Leland und Weftern Ave. Tel.: Edgemwater 4223. 
21fbdidojalm 


Zu verfaufen: $6800 für ein practpolles neues 
modernes 2 lat VBridgebäude, Steinfront, jt 
Zimmer, FZurnace Heizung, Lot 30 bei 152%, Win: 
hefter Ave, bequem zur Hochbahn und Straßen: 
Gars, gut vermiethet. $ 

——Frant Bed, 2014 Irving Part Boul.— 

fadido 


und 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, Bad, Gas, heißes 
und Zaltes Wafjer, bequem zur Ravenswood KHods 
bahn und Lincoln Ave. Cars, 2 Blod3 zu fatholi: 
fhen Kirhen und Schulen, $2450; $500 Baar, $15 
monatlich. r 

Jelosty, Byron und Leavitt Str. 


mo—f 


Zu verlaufen: „Snap“, Steinfront, 5 und 6 Zim: 
mer fylats, Bad, Gas, heißes und Faltes Wajjer in 
jedem Flat, ey) 500 Baar, X monatlich. 

Zelosty, 1905 Belmont Une. 
mo—ft 

Zu verkaufen: Neues 2:flat Pridaebäude, 5 oder 

immer, modern in jeder Weife, Dat Trin und 
Sat Fußböden, Mofait Badezimmer und Hallen, 
eleftrifches Vicht, 30 Fuß Lot, bequem zur Adpiion 
Etr. Station der Ravenswood Hochbahn, 5950; 
8500 Baar, $30 monatlich. 3 mo-—fr 

Zelogty, Mpdifon und Leavitt Str. 
Zu verfaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 
Strafe, 900. ; mo—fr 

Zelosty, Byron und Leavitt Str. 


Zu vertaufen: O Fub Lot, Leapitt nahe van 
tt., a mo—ft 
Zelosth, Addiſon und Leavitt Str. 


— EEE 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
on ER Dresrneherc len hc 


Nordſeite. 

Verhältnifſe zwingen mich, mein Haus von neun 
Zimmern und Badezimmer für $3300 zu verkaufen, 
obihon e8 unzweifelhaft $4000 werth iſt; Straße ift 
genflaftert und bezahlt; Lot 5S0x125 Fuß breit; in 
guter Privatitraße gelegen, an Webfter Upe., einen 
Blod don Gar und öftlih don der Hochbahn. Adr.: 
B. 814, Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dadbos 
den und Baſement, Bad, Gas, heißes und kaltes 
Waifer, $2750; $200 Paar, $15 monatlid. 

Belosty, 105 Belmont Ave, 


Norpweitieite. 
‚gu berfaufen: 35 Blod dom Humboldt Park, 2s 
ftödiges 6 Zimmer fFramefzlatgebäude und 4=:gims 
mer Cottage dahinter, Miethe $480. Beim Eigen: 
thümer, Rıfting, 16% N. Francisco Abe. 


‚Bargain! $1950 oder leichte Bedingungen, muß 
diefe Woche verkaufen, moderne beinahe neue 7 Zims 
mer Nejidenz, Waiferheizung, 2428 Hamlin Xbe., 
nahe Fullerton, feine Segen, Hypothek $1300, 5%. 
Eigenthümer "Phone: Dearborn 777 


ddie Dido 

Zu verkaufen: Lot 37104125, an Milton Blxe 
und 47. Uve., bei 3. Anverjen, 3116 Zohnfton Ave. 
dimi 

ee Le a ARE 

Zu bverfaufen: 144ftödige Cottage, hat 4 Zimmer 
Flat, $35M. 4 Cortez Str. .. . bife 


z ee 
‚gu verlaufen: Faſt neues 2⸗ſtöck. Gebaude in Ir⸗ 
ving Part, 2-5 immer Flatsz, auf3 modernite 
— Breite Lot. Straße gepflaſtert. Preis 


IN 

Arthur Jofetti, Neal Eftate Co., 657 North Une. 
Ilmziwx 

— —— ————0— — 

Weſtſeite. 

_3u bertaufhen: 2 Ged:Lotten jede 100X125, 13. 

Straße und Humphrey Ave, ein Blod Front an 

13. Str., 82500, fülr Nordjeite zweiltödiges Gejhäfts: 

oder Wohnpaus, Unterfchied in Baar. Wente, 1934 

Belmont Avenue. 


mo—fr 


Zu verkaufen: 
Grenſhaw Sir., 
Gigenthümer. 


Schönes zweiftödiges Haus, 3418 
nahe Homan Ave. und 12. Str, 
l3mziw% 


Vorſtädte. 


Zu verfaufen: Prachtvole Mefidenz, mit 4 Adern 
Land. Großes fieben Zimmer-Haus, Dampfheizung; 
Zementiwege ganz herum, große Ymmergrün Bäume 
um den ganzen Plat herum, fowte Schattenbäume 
um das Haus herum. Gbenfo ein großer Obit: 
und anderer Garten, großer Stall und andere Ges 
bäude. In_BVerbindung mit Wajfer über das ganzı 
Land für Sprenfelzwede und eine große eiserne 
Windmühle John.Dufek, Nofelle, at. 11m31wx* 


Vertauſche 2 Lots in New Chicago gegen billiges 
Nord» oder Weftfeite Chicago Property; zahle den 
Unterjchied in Paar. 


Miller & Kane, 519 N. Weftern Abe. jodi 


Farmländereien. 

Gifenbahpn Land - Eröffnung, 

$ 250,000 Ader 

von Gifenbafn Landichenfungen 

a . . Pichweiden 

für Die Anfiedelung eröffnet, gelegen ent» 
lang der 

New Orient Eifenbahn im weitlichen 
Texas, 

$7.50 bi8 $15 per Ader. 

Tiefe Länder erzeugen, ohne Beriefe» 
fung, von 35 bi8 60 Buihel3 von Corn, 
ver Ader; 40 bi3 50 Bufhel3 von Kaffir 
Gorn und Milo Maize; 15 bis 25 Bufhels 
Weizen; 40 bis 75 Buihels Hafer; 30 
bi3 40 Bufhels Roggen; 1-3 bi3 34 Bal: 
fen Baumivolle; 3 bi8 5 Tong Sorghum 
undgSirie: 1:5 bi8 1-3 Ton Beienkorn. 
Diejes Land follte einen Reingewinn von 
$35 per Ader erzielen. 

Die Orient Gifenbahn hat eine nnun- 
terbrodene Linie von Widhita, Kan., nad) 
Merton, Tex., eine Strede von 536 Mei: 
len, und 287 Meilen in Alt-Merxifo. Die 
Strefe zwiihen Merkon und Fort Stor- 
ton geht jetst rafch ihrer Vollendung ent- 
gegen. Zwifchen diefen beiden Städten, 
in Irion, Reagan, Upton, Grodet, Crane 
und PVecos County befindet fich ein rei- 
che3 Land von natürlichen unentwidelten 
Hilfsguellen. 

Das Klima it ideal, jührlicher Nie- 
derichlag von 18 6bi3 24 Zoll, und Dda3 
Land ijt leicht zu Fultiviren. 

Die Orient Gifenbahn eröffnet diefes 
ungeheure Aderbaugebiet dem Weltmarkt. 
Siedelt Euch an, ehe die Preife in Die 
Söhe gehen. Dies ift die erjte und beite 
Gelegenheit, im weitl. Texas dicfe wohl» 
feilen Ländereien zu befommen. 


Grohe 


und 


Billige Exfurfionen am 21. März 


Gute Agenten verlangt. 


Haente Shuhfnedht& Co, 
General Agenten, 

3435 Milwanfe Avenue, 
Telephon: Irving Barf 385. Chicago, II, 
Erkurfion am 21. März 1911 
nad) der deutichen Barm-Kolonie Eiberta, 
Baldwin County, lla., im fonnigen Si» 
den am Golf von Mexiko. Gntes Land, 
Wajier und Klima, 650 deutiche Familien 
bezeugen «8; 2 Bis 3 reiche Ernten im 
Jahre; fühl im Sommer, warm im Win- 
ter. Ein Paradies für Leidende. Freie 

Neije für Käufer. Näheres bei 
8.0.8. 8%cd 
Zimmer 5, Kemper Building, 
Ede Nortd Avenue und Halited Straße, 
Chicago, SU. di—fon 


„u verfaufen oder zu vertaufchen: Durchaus vers 
beiierte 120 Adır Farm, Wisconfin, Xehmboden, 
mit fchönen, großen Gebäuden, Ernte, Viehbeftand 
und Mafhinerie; 2 Meilen von QIomwn, mit 3 Rail: 
roadE, Straßenbahn, großer Papierfabrit und Grea= 
mery; guter Market; Preis 88500. Näheres durch 
Sohn Wolfchlaeger, 1831 W. 21. Place. Agenten 
erbeten, 

Farınen zu verfaufen, in nächfter Nähe von Eifen: 
bahnen und auter Märkten; Yand ift gut und eben, 
mit quten Verbeijerungen; rangiren im Preis von 
85) bis 85 per Ader. Schreibt heute Größe der ge: 
twünfchten Farm, und ich werde Euch eine vollftändige 
Beipreibung folder armen zufhidn. M. ©. 
Miller, Priftol, Ind. dimi 

Zu verkaufen: Farmland, verbeffertes und nicht 
verbejiertee, im mittleren Wisconfin; Puh frei. 
Rochler Yand Go., 21 Front Str., Mediord, Wis. 

Iniz, doſadi, din 


Zu verkaufen: 10 Acres Hühner-Farm nahe 
Tiedwill, Ill, 2 Meilen weſtlich von Willow 
Springs; Haus und Stallung nebſt gutem Obſt— 
und Weingarten. Preis 2000. Zu erfragen bei 
A. Burandt, Willow Springs, ZU. dimi 

Zu verkaufen: Zwei 10 Acres Landitüde im Weite 
ligen Wafhington. Adr.: PB. 804 Abenppoft. 

didofon 


Zu verkaufen oder vertaufchen für Cottage, 40 
Acres Farm mit Haus, Stell, Hühnerhaus, Hübs 
nern, Bierd, Kuh und aller Zarsı-Majchinerie, Ya 
Meilen von Maufton, Wis., und 34 Meilen bon 
einem andern Tomn. Gutes Waffer; nur 81859;: % 
Meile zur Schule. Schreibt an Victor Merk, 330 
Starr Str., City. 
Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus in Stevens Point, 
Wis., auf Ed=Lot 10X150, mit großer Stallung, 
nebit 10 Weres Sand. Guter Plak für Mann mit 
großer Familie. $1000 Anzahlung, Reit $1500 zu 
leichten Bedingungen. 
Nihard a Roc, 115 Dearbarn Str., 7. Floor. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee. 
dimido 
Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bile 
lig zu haben. &8 liegt in dem Stwigart Traft, nabe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
de5 Landes infolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Diele Deutfche fiedeln fi hier an. Preife werden 
im Frühjahr höher Jim tauft deshalb jekt, ehe fie 
in die Höhe gehen, In diefem Zraft könnt Ihr das 
beit: Kleeserzeugende Land für $10 bi $25 pro Uder 
aben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
Ihr jetzt kauft. Sendet 810 fagt mir, was Ahe 
wollt, und ich werde Euch 40 Ackes je nach Eurem 
Wunſche herausſuchen, und Ihr habt das Recht, es 
gegen andered3 Land auszutaufhen, wenn Ihr das 
Yand gut — Preis-Baſis beſuchen wer—⸗ 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $10 
bis $25 Anzahlung und nur $ bis $10 per Monat 
ür 40 Acres. N habe auch gut gelegene 10 Xcre 
rafte. Diefer Diitrikt ift beffer ald irgend ein ans 
dere Theil de3 Staates für Obftyucht, bejonders file 
Nepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Traft ift befs 
fer al3 eine Sparbanf, das ie ih jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die fyarım Toftenfrei 
an Eure Familie — Sprecht vor an Wo⸗ 
chentagen, Montag Abends oder Samſtag Nachmit⸗ 
taos. Wir ſprechen deutſch. Schidt Poftlarte für 
große Sandfarte_umd illuftrirtes Büchlein. W. ©. 
Smwignart, Gignenthimer, 1350 Firft Nationaf 
Vant Gebäude, Chicago. l5jajondido® 
Zu vertaufchen: Achtzig Ader Michigan Farm, 
nahe Refort Take, gegen Eigenthum, das Einfommen 
obwirft; —— Haus, Aubengebäude, Geräth— 
aften, reicher, ſandiger Lehmboden, 50 Acker zum 
Pfluͤgen bereit, eingezäunt, Poft am Haufe abgeltes 
fert, Schule gegenüber Landiweg; maht Diferte. 
Gigenthümer: Hoffart, 2087 Weit 13. Str., Chi: 
cago, AU fondimt 
Zu verlaufen: Beltes Farmland im füdmeftlichen 
Misconfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820.00 per Were; leichte AUbzablungen fichen dem 
Käufer frei. Eigenthümer: Nebf, 121 La Salle Str. 
16fbdojafodilm 


Verlaufe, wegen Krankheit, 196 Weres en 

Farm, gute Verbefferungen, zum Schleuderprei3. 

Kommt Abends nahe 193 Grace Str, 2. Rn 
m; 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Lot, 16%X15, in Grasslau, M. 
Raub, 411 Sullivan ESitr- 





Geld zu verleihen 


auf Ehicagoer 


BE ana 


Spreht bei und vor. 


Grund⸗ 


7% 


Deutſch geſprochen. 


SECURITY BANK 


EEE Ol CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Weshalb den 
Ozean kreuzen 


m39,14,16 
Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


— 


J Kontad Beder Fauft zwei Apartment 


auf ber Sudhe nah Ge- 
fundheit, Ruhe und Er— 


bolung, da do 


French Lick 


' Ned Bud, SL, hat von €. 


gebäude auf der Südieite. 
Konrad Beder, ein Bankier aus 
N. Smith 
das Upartmentgebäude an der Nord: 
meitede von Cornell Ave. und 55. 
Str., 110 bei 15 Fuß, mit $60,000 
belajtet, für $170,000 und das Apart= 
mentgebäude an ber GSüboitede von 
Praitie Ave. und 55. Place, 126 bei 
141 Fuß, mit $50,000 belaftet, für 
$100,000 gefauft. Der Käufer gab 


! daS Wpartmentgebäude an der Süd: 
; weitede von 58. Str. und Michigan 


| be, 


|| wie 


„Das Karlsbad von Amerifn“ 


in neun Gtunden bon 
Chicago aus zu erreichen 
ijt mittelö der 


Generaf-Agent, Baifagier Dept. 


182 Sunth Glart Str. Chicago 


| Herbert Wiley 
t 
Teleuhon Harriion 3309 


ea 





Schiffs: ‚Karten 


Billiger al8 irgendwo. 
Kommi umd überzeugt Eud. 

Kat, Rotterdant, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Perlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temede 
bar und allen PBlägen in Euroba. 

Bon New Dort nad Rotterdam $42.50 in 1. 

jüte, $37,50 in 2. Kajüte 
Wfahrt ———— am 14. und 28. März und 
am 11. und 25. April. 
Schnellzug nach New Dort ohne Unfteigen. 
Ueberzablung. 
Keiner ei Unannehmlicleiten ———— 
Verſpätung im Hafen 
Lan Ustttäite —Ê 
J. V.ZINNER&CO. 
arößte Deutid-Ungarifche Agentur im GChicano. 
<o Tearborn Straite, Ede Randolph Str. 
Dfien 8 Viorgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12, | 
5ol,didofn? 


100 bei 150 Fuß, mit $38,000 
belajtet, im Werthe von $100,000, ſo⸗ 
den Gedney-Block in Indepen⸗ 
dence, Ja. 200 bei 200 Fuß, im glei— 
chen Werthe in Tauſch. 

James E. und Eugene C. Wharf 


von Olneh, Ill. haben vom Nachlaf 


bon Henriette Snell das Gelände an 
der Nordoitede von Milmaufee und 
Sunnpfide Ave. für $69,360 gefauft 
und bon Michael Maffo $54,360 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent darauf geliehen. 
Das bisher zu Gemüfebau benutte 
ng joll in Bauftellen getheilt wer- 
en. 

Uler Cohen hat von Dennis E. Kel- 
leher dad Aparimenthaus an derford- 
oftede von W. Polt Str. und St. 
Louis Une, 583 bei 124 Fuß, für 
$35,000 gefauft. 

George Morrifon Hat an Frau C. 
E. Ranfom Squire da3 Apartment- 
haus 6129—31 Greenmord Ane., mit 
315,000 belaftet, für $27,000 ver- 
fauft. 

Das Eigenthum an der Norbmeftede 
bon Calumet Ave. und 57. Str., 43 
bei 125 Fuß, Oftfront, ift von Leo 
„or für $28,000 an Thomas I. und 
Helen Graham verfauft worden. Die 
Käufer nahmen eine Hhpothef bon 
zn auf 5 Jahre zu 54 Prozent 
auf. 

James %. Ruffel hat an Henry 
Sigel das Miethshaus 5920—22 © 
Halfted Str., 50 bei 125 Fuß, für 


ı $18,000 verfauft. 


Erfranfte 
Männer. 


Wir bebandeln alle 
nn eiten, u. 
erbt oder zugezogen, na 
den erhrobteiten Metbor 

den. Man beadie, daB 
wir in jeden Fall, ebe 
wir eine Beha nblung uns 
ternehinen, auerft elite 
eründlide Unterfudgung 
un entgelilih bornehnten. 
er in Frage ſte⸗ 
bende Fall” al3 beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Batienten ie Gadlage 
enau erflärt, und ders 
feine ann fi dann ent 
liegen ob er die Bes 
bandlung wünfdht oder 
— Der Bebandlung 
Dar Männerfrantbeiten 
oben wir Nabre unfere3 
ebens gewidmet und find 
Base: im. Stande_ Die 
beften mebdiainifhen Bien 
fte zu liefern. 
Nervenihwäce, _ einem 
Reiden durch Vernach⸗ 
läffieımg, Jugendſünden 
und 2erlegung ber Ger 
fepe der Natur berbeiges 
führt, da8 fi dur Gedähtnikfhmäde, Rüden» 
{Smergen, Nerhäfitit, — und verlo⸗ 
rene Mannbarteit bemerfvar madıt, menden wis 
unfere Aufmerfiamteit zu. 

Bugezogene und geheime — * * 
entzündung, un, Wunden Se 
und der Stchle, Ausfallen der Hanre, “u ‘ 
te Gelhmwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Ausſchläge er Urt werden in fürzeftcı 
Beit befeitigt. 

Uufere Gebühren find die niedriaften. Gründe 
Hide Unterfuhung und Bath frei. Wir a 
ttren abfolute Zufrtebenheit in jedem va 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nat» 
mittags, und bon 8 bie 7 Uhr Abends. Sour 
taod und an allen Feiertagen nur vor 10 5i3 
12 Uhr Mittags. 
150 Eü» Clark Etraüe, Chicago, F 
dere 


m Bu 
GLASSES \ 
€ a) 81 


Pupler Linien Euren Anaen angepaßt in ras 
cantirt grsmankt Einfaffung, alles vollſtän - 
dia für 

Benn Ibr an Kopffmerzen, Nerbofität oder 
Augenanittengungen leidet, fommf zu den zubers 
läffigften Augenibezialiften und labt uns Guss 
Bläfer anpaffen, die Euch fhnell heilen werden. 
Ule Arbeit garantirt. 


Unterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. Berasor & Go., Steh; 


er es Spestaliften, 

mei ce 2 North Ave., Ede Zarraber 
— über Bant; ober6285 ©&, Halfteb Str,, 
nabe 63. Str., Spice | o 2 Bant Gebänpr. 
Etunden 8 Vorm Abends. Sonntaas 10 
Vorm. bis 12:80 Nachm. Bnb,bi* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegeniiber der Fait, Derter Building. 
erste biefer Anftalt find erfahrene deut 
2 alien und betradten e8 ala eine 
.® ibre leidenden Mitmenfen fo ſchnel als 
Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
Andiich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, #ranenleiven und 
Menitruntiondftärungen ohne Operation, Haut 
tranfheiten, verlorene Mannedkraft etc. Dbera- 
tionen bon erfter Alaf e Operateuren, für rabis 
lale Iusg von Srüchen, Krebs Zysten. De Bas 
ticoeele etc. Konfultirt uns bevor IE: beiratbet, 
Benn ri p — wir Patienten in unfer 
ripathofp n werben bom Frauenarat 
as e) bebanbeit- "Behandlung infl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
nat. — ——— bies au, — 


7 in Sorgens BB 6 Ur Ubz Albenbd; | 


ON 


pöslia bon ihren 
en 


Die American Sand & Gravel 
Company bat von William E. Moß— 
mann von Fort Wayne, Jnd., das Ei: 
genthum an der Nordimeitede von N. 
40, und Fullerton Uve,, 265 Fuß Dit: 
front, gekauft. 

Das Miethshaus an der Nordmeit: 
ede von Horf Str. und SHermitage 
Une., 27 bei 126 Fuß, mit $16,000 be» 
laſtet, iſt bon Louis Sandamig für 
$20, 000 an Iſaak H. Fiſcher verkauft 
worden. 

Thomas R. Shearer und Alonzo L. 
Howard haben an Rothſchild & En. 
das Eigenthum in N. Clark Str., 330 
Fuß ſüdlich von Ainslie Str., 50 bei 
206 Fuß, Oſtfront, für 52250 das 
Jahr vermiethet. Das Gebäude ſoll 
als Stall und Vertheilungsſtelle be— 
nutzt werden. 


Das Rowe-Eigenthum an der Süd— 
oſtecke von Clark und Randolph Str. 
iſt auf 99 Jahre an Frank W. Alter 
verpachtet worden. Das Grundſtück 
hat 30 Fuß an Randolph und 20 an 
Clark Str., für das ſechsſtöckige Ge— 
bäude hat der Pächter 830,000 ge— 
zahlt. Der jährliche Pachtzins ſteigt 
innerhalb elf Jahre von 817,500 auf 
824,000. 

Wiliam U. Purcel bat an Rictor 

. Zamfon das Eigenthum an der 
Nordmeitele von Aitor und Banks 
Str. übertragen, und Lamfon hat es 
on Ediward Cudahdy verkauft. 

Michael D. ECoffeen hat an Frau 
M. E.E. Lormry das an Hart, Schaff: 
ner & Marr vermiethete Gebäude an 
der Norbojtede von 41. Ave. und Polk 
Str. für $80,000 verkauft. Frau 


: Zomrn gab das Wohnhaus 7314 She- 
‚ ridan Road in Taufc. 


Louis Vehon hat das Gebäude 121 
Canal Str., gegenüber dem Union 
Bahnhof, 25 bei 15 Fuß, auf 24 
Jahre für 86000 das Jahr vermie— 
thet. 


Bartholomew O'Toole wird heute 


Abend im Zentralgebäude der Y. M. 


C. A. einen Vortrag über Grundei— 
genthum3-Hnpothelen halten, 
—o— 
Shadenerfak beasiprumt. 
Die Dupont-De Xemours Powder Co, 
bereit, ihn zu leiften. 


Wie fhon berichtet, Hat Die Dupont- 
Nemours Bomder Eo. ihre Bereitjchaft 


erklärt, allen Sachſchaden zu erjegen, 


welcher durch die Pulvererplofion vom 
8. März angerichtet worden ilt, m 
Kenojha find nun geftern jchon ber- 
ſchiedene orberungen angemelbet 
worden, darunter eine im Betrage bon 
$2,000 bon der Noel Conftruction Eo, 
für zerbrochene Fenfterfcheiben in den 
Gebäuden der Schulftation für bie 
Bunbesflotte, welche die genannte Un- 
ternehmergefellihaft im Auftrage der 
Bundesregierung bei Lafe Bluff er: 
richtet, 


Aibendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. März 1911. 


Deutfded Theater 


Uinzeugrabers „Pfarrer von Kirchfeld, 
am fommende: Sonntag. 


Am fommenden Sonntag wirb im 
Deutfchen Theater Ludwig Anzengrus 
ber3 fünfattiges Voltsftüd „Der Pfar> 
rer von Kicchfeld“ gegeben. Anfänglich 
viel angefeindet, hat diefes Werk fi 
durch jeine Dichterifche Größe und tiefe 
Lebensmweisheit einen dauernden Plaß 
im Spielplan der deutfchen Bühne 
gejichert. 

Der Pfarrer Hell, Graf Finiterberg, 
der Finjterling, der Schulmetjter, die 


lieblihe Anna Birkmeier, der qutmüs | 


thige Pfarrer Vetter von St. Jakob 
in der Eindd, der verlafjen und einfam 


dahinlebt, der Michel Berndorfer und | 
der Wurzelfepp find befannte Geltals : 


ten geworden, und diefes unvdergleich- 
liche Boltzftüd wird ftets mit großem 
Snterejje gefehen. Der öfterreichifche 
Volksdichter, der faft ausfchliehlich 


Merfe für feine engere Heimath ges ' 


Ichrieben hat, tit ein Lieber und merth 
gefhäßter alter Bekannter geworden. 
Die Spielleitung liegt in den be- 
mährten Händen von Hana Ausfelber. 
Die Rollen find wie folgt vertheilt: 


Graf Peter von Finſterberg. ........ Julius Schmidt 
Lux, deſſen Revierförfter... Louis Prätorius 
Hell, Pfarrer von Kirchfeld ...Gontad Bolten 
Vrigitte, jeine Haus hälterin Louiſe Brüchner 
Vetter, Pfarrer von St. Jakob in der Einöd a 
Ludwig Kreiß 

ein Dirndl aus St. Natob 
aria Hartmann 
Harry Schönborn 
2[ ....Georg Relling 
Ter Schulmeifter von Altötting......Willn Ehmann 
Der Wirth an der MWegicheid Karl Wirth 
Sein „Weib Anna Roithmahr 
Kınngl, beider Cl lara Lapping 
Ter —— dans Ausfelder 

Landleute von Altötting und Micchteld, Kanzel— 

jungfern. Muſikanten. 


—ñ —ñ ⸗ —— 
Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Ein Frühlingsfeſt feiert die Hoff— 
nungsloge Nr 12 nom Orden Der 
Hermannsichweftern am fommenden Sams— 
tag Abend in Pondorf’s Halle. Ueber 
die Einzelheiten des Feitprogramms tft noch 
nicht8 Näheres verfautet, Doch darf man ilm 
Hinblid auf den Namen diejer beliebten 
Loge ficher fein, daß es ein genußreicher und 
gemüthlicher Abend werden wird. Eins 
trittstarten find im VBorverfauf für 250 zu 
haben, am Freftabend Koften fie 50, 

sn der Schlit, Halle, 
Divifion Str., gibt die Bella Donne: 
Loge Nr. 700, Orden der Ehrenritter und 

Damen, am kommenden Samftag einen 
großen Empfang und Bali. Die Betheilis 
gung wird voraussichtlich fehr ftarf inerden, 


Anna PBirfmeier, 


Michel Berndor fer 
Thalmüller 


denn die Feſte der Loge verlaufen immer 
ſehr ſchön, und die Theilnehmer dürſen mit 
Abend 


Sicherheit auf einen genußreichen 
rechnen, denn der Vorkehrungsausſchuß, an 
deſſen Spitze Herr Karl O. Hoffmann ſteht. 
hat Alles gethan, was in ſeinen Kräften 


ſtand, um einen durchſchlagenden Erfolg zu 


gewährleiſten. Mitglieder anderer Logen 
des Ordens haben gegen Vorzeigung ihres 
Abzeichens freien Eintritt, der ſonſt 2 
die Perſon koſtet. 

Der Klub der Goethe = 
329, 3 ©. ©. %., feiert am kommenden 
Samftag Abend in Schoenhafen’s Halle das 
45. Stiftungsfeft der Loge. Der aus den 
Herren U. 9. Rojenjtiel, Präfident; Fred. 
Trank, Vizepräfident; GE. Weffel, Sekretär; 
Herm. Koch, Win. Bertram, S. Wald: 
mann, Fred Spiering, Con. Schmidt, Her: 
man Frechauf, Emi! Heller, W. W. Licht: 
ner und ul. 
ichuß hat ein unterhaltendes Programm be- 
jorgt, u. a. wird der „Goethe Männerchor“ 
ein. Tyeltlied vortragen, getanzt wird jelbits 
verftändlih aud, und für Erfriichungen iit 
gleichfalls beſtens geſorgt. Eintrittskarten 
zu 50 Cents ſind bei den Komitemitgliedern 
zu haben. 


Die plattdeutſche Gilde Eekboom Wr. 


19 feiert am fommenden Eanıftag Abend in ! 


der Vorwärts:Turuhalle ihre 20. Stiftungs- 
fett. Die an W 12. Str., 
Uve., gelegenen Tefträume werden voraus 
fihtlih Das Ziel zahlreicher Feſtbeſucher 
ſein, da die Mitglieder der Plattdeutſchen 
Gilden ſich in Menge betheiligen wollen. 
An Vergnügungen wird es nicht fehlen, da 
ein tüchtiger Feſtausſchuß ſchon ſeit länge— 
rer Zeit an der Arbeit "if Der Eintritt 
foftet 35 Gents. 


Der Chicago Aihenbrödel: 


Verein feiert am fommenden Montag | 


Abend in der Nordjeite Turnhalle fein 13. 
Stiftungsfeft. 


großartige Morbereitungen getroffen, daß 


den Gäften eine ausgezeichnete mufifafifche | 


Unterhaltung bevorfteht. Während des 
Balles wird ein hHumoriftiicher Familientei- 
gen mit Ueberrafchungen aufgeführt werden, 


nach der Unterhaltung wird für 75 Cents ı 


die Perjon ein Feiteffen aufgetragen, und 
an biejes schließt fich ein Feitball mit gro: 
Bem SOrcheiter, 
fünf werthvolle Gegenftände verlooft; Her: 
ren und Damen erhalten beim @Gintritt, 
welcher 50 Gents für jeden Herrn nebft Da: 
— zahlbar an der Kaſſe, koſtet, je ein Frei— 
oos. 

Zum Beſten ſeines re gibt der 
Dr. Herzl Ungarifhe Kranten 
Unterftüßung&perein am Sams- 
tag, dem 25. März, feinen neunten Jahres 
ball in der Nordfeite- Turnhalle. Gute ame 
rifanifche Tanzmufit und feine ungarifche 
Meine und Speifen wird der Feftausfhuk 
beforgen. Die Befucher werden jedenfalls 
einen recht vergnügten Abend verleben. Gin: 
trittsfarten foiten 50 Cents, 

Stiftungsfeft, verbinden mit Bal und 
Unterhaltung, feiert der Altdeuticde 
Unterftüßungsperein von Chi: 
cago am Samftag, dem 25. März, im gro= 
ben Saale von Schönhofens Halle. Der jekt | 
14 Jahre alte Verein trifft alle Norkehrun- 
gen, um den Bejuchern recht unterhaltent 
Stunden bei guter Bewirthung u de 
ichaffen und fieht zahlreichen “Bejuch jet: 
tens feiner vielen Freunde entgegen. Gin 
trittsfarten foften im Worverfauf 25 und 
an der Hafje 35 Cents. 

Der Schleswig -» Holfteiner! 
Sängerbund wird eine größere feier 
am 63. Jahrestag der Erhebung Schleswig: 
Holfieins veranftalten, und zwar am Sam?- | 
tag Abend, dem 25. Vrärz, in der Sozialen 
Iurnhalle, 
mont Ave. ES leben hier in Chicago noch 
8 Zeugen diejer *enfwürdigen Zeit, melche 
attiven Antheil an jener Bewegung nahmen. 
Don ihnen werden einige bei der Feier an= 
weſend jein, le jind über 80 Jahre alt. 
Frau Hilda M. Matthäy aus Davenport, 
Koma, die Tochter des Herrn Chrift. Mül- 
ler, der ebenfalls Theilnehmer an der Be: 
twegung ar, aber jhon vor 10 Jahren 
ftarb, eine hochbegabte Sängerin, fommt ei- 
gens her, um am Fefte theilzunehmen und 
die Anwejenden mit einigen Liedern zu er— 
freuen. Herr U. Groht, Wilfte, Holftein, | 
Präfident der Mlattdeutichen Bereinigung 
Schieswig-Holfteins, hat ein Gedicht verfaßt 
für Ddiefe Feier, welches im „SFeitfouvenir“ 
abgedrudt fein wird. Auh Herr E. Gill 
wird ein Gejangzfolo vortragen, Chorgefän- 


Zuckerkrankheit 


Das werthvollſte Reſultat von zwanzigjähriger 
Arbeit im Ingenieursweſen in den dry mar Die 
wichtige Entdedung eines einfahen, harnlojen Heil⸗ 
fautes, das ein wirkliches Heilmittel I Zuders | 
frantpeit ift, eine u die m 8 unbeils 
dar betrachtet wurde. u beweiſen, daß es ſo⸗ 

in F 6 immften Fällen beiwirtt, 
—* e ih ein 50c Bader (genug für eine Woche) 

re nur 


Schreibt mir heute und feht, wie jhmell Diabetes 
Herb die fpezifiige Schwere und den Auder ver: 
ringert, das Gewicht erhöht und das Spftem aufs 
baut. Büchlein und Spei beit ettel, die richtige Nabs 
zung ' für Buderfranfe vor reibend ei Be 

B. MR. Ues, mes, Boz 121, tney Point, N 


—5 Linder 


Alhland Ape. und ! 


Loge Nr. | 


Schulz beitehende Feftaue= : 


nahe Weiter | 


Es find fir Diejes Feft io ı 


Um 1 Uhr Nachts werben | 


Ede Paulina Straße und Bel: | 


nn nn 


Wer iſt es? 
Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office befin⸗ 
det ſich, wie ſeit vielen Jahren, einzig 
und allein in 427 Wabaſh Xbe., 23 
Block ſüdlich vom Auditorium. Er hat 
keine Zweigoffices und jeder Patient 
wird von ihm perſönlich behandelt. 
Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung und 
allein jeit er in Chicago mweilt, Faben 
feine an’d? Wunderbare grengenben 
' Heilungen ihm mehr ald Taufend An— 
erfennungd= und Dantfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe ges 
fammelten Briefe liegen mohlvermwahrt 
in feiner Office, 427 Wabafh Apenue, 
dem Publitum zur Einficht offen. Dr. 
C. W. Chan erzielt feine großartigen 
: Heilungen nach mwiffenfchaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
; importirten hineftfchen Kräutern her= 
geitellten Arzneien, deren Wirkung bei 
‚ Bluts, Nieren:, Nerven: und Blafen= 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dantfchreiben von glüdlich Beheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus— 
‚ märtige merben brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 
Sprechſtunden täglich von 10 Lorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 


bis 1 Uhr Nachmittags. 
14m3,d1* 


| ge, Orcheitervorträge und „Schleswig:Hol- 
; ftein, meerumfchlungen“. gejungen von al: 
len Anweſenden, ſowie eine Anfprache des 
Preäftdenten, Dr. Sophus Tabelftein, bilden 
den übrigen Theil des interejjanten Pro= 
; gramms. Dirigent ift Herr O. Geraſch. 

Der Hejjen = Darmftädter- 
|iinterffühungsperein von Chicas 
go und der Hejjen » Darmjftädters 
Damen:-Unterffüßungspverein 
| der Sübfeite halten am Samftag, dem 
| 25. März, in der Süpjette-Turnhalle ein 
' gemeinjchaftliches Konzert nebft Ball ab, 

wozu alle Freunde und Bekannten der Ver: 
‚eine eingeladen find. Das Programm ift 
von einem ftunjtjinnigen Somite aufgeftellt 
und läßt nichts au mwünjchen übrig. Dah 
das Komite Feine Koften gejcheut hat, geht 
| daraus hervor, Daß es den berühmten Zau— 
: berfünftler Henry Roethig für das Tyeft ge: 
wonnen hat. Herr Röthig wird drei Mal 
! auftreten und jedesmal etivad Neues und 
| Staunenerregendes bringen. Das Feit 
I nimmt jeinen Anfang um 3 Uhr Abends. 
Tidets foften 25c im Borverfauf und an 
der Ktajje 50 Cents. 

Der Garfield = Damen =» Un: 
'terftüßungsperein wird am 
Samftag, dem 25. März, eine Scirgen: 
; Barty nebft Verloofung in der Schiller: 
Halle abhalten, wozu alle Freunde und Gön- 
ner herzlich eingeladen find. Für genuß— 
reiche Unterhaltung wird das Komite auf’3 
ı befte Sorge tragen. 

Der Erſte Deutſche Gegenſei— 
tige Unterſtützungsveréin von 
Chicago hält am Samftag, dem 25. März, 
in Jungs Halle, North Ave. und Burling 
Str., eine mit Beamten: Inftallirung und 
Tanzkrangchen verbundene Agitationsver— 
ſammlung ab. Für Unterhaltung und Er— 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 55 Jahren kön— 
nen an dieſem Tage dem Verein unentgelt— 
lich beitreten. Der 89 Mitglieder ſtarke 
Verein zahlt bei Jahresbeiträgen von 34 eine 
Kranfenunterftügung von $5 die Woche, fo: 
| wie Sterbegeld. Die neuen Beamten find: 
Erpräfident, Karl Stieg; Präfident, Henry 
Brämer; Vizepräfident, Alex Bayer; Pror 
totol-Sefr., Henry Menge; Finanzſekretär, 
Anna Belt: Schatzm., Albert Grauert; Füh— 
rerin, Ottilie Brämer: Thürhüter, Robert 
| Stieg; Vergnügungs-Schatmeifterin, Anna 
Grauert; Verwaltungsrath: Marie Stieg, 
Henry Brämer je. und Gotthilf Mayer. 


Der Immergrün Frauenver— 
ein feiert am Sonntag, dem 26. März, in 

; Hörbers Halle, Blue Aland Ave. und 21. 
‚ Hace, fein 8. Stiftungsfeft, verbunden mit 
| Tanzkränschen. Daß e8 recht Iuftig und fi- 
del hergehen wird, dafür birgt das Komite 

' mit Katharina Dunter, Präfidentin, an der 
| Spite. Sie wird auch die Feſtrede — 
Die übrigen Mitglieder ſind die Damen 
Anna Werhan, Hattie Rice, Eliſa Stapp 
ı und Maria Zemke. Die Damen vom Ha— 
milton Park-Singchor, Frau Linda Schmidt 
und Fräulein Hattie Raetzke werden das 
Publikum mit einigen ſchönen Liedern un— 
terhalten. Auch wird Frau Käthe Auſten 
humoriſtiſche Vorträge zum Beſten geben. 
Somit wird dem Vergnügen mit Spannung 
entgegengeſehen, da dieſe Vereinsfeſtlichkei— 
ten immer Pr reich und gemüthlich ver- 
laufen. Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tidets 

25 Gent3. 


Der Nord » Chicago deutfde 
Gegenjeitige UnterftügungS: 
berein veranftaltet am Sonntag, dem 
26. März, in Siebens Halle, 1457 Clybourn 
Ane,, nahe Larrabee Str., ein Tanzkränzchen 
nebft Agitationsverfammlung, in der Her: 
| ren und Damen von 18 bi 55 Jahren uns 
! entgeltlich dem Perein beitreten können. Der 
| Verein zählt über 100 Mitglieder und be= 

zahlt im Yahr 12 Wochen lang Krankengeld 
ı Die Woche $4, und ———— bei $1 
Beitrag im Jahre. Das Komite hat weder 
Koſten noch Arbeit geſcheut, um dieſes Feſt 
zu einem gemüthlichen zu machen, auch iſt 
für Speiſe und Trank Dr geforgt tor» 
den. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Eins 
tritt 10 Gent3 Die Perfon. 

Der Gemifhte Chor Fidelia 
hält am Sonntag, dem 26. März, in ber 
ı Sciller:Salle, 1560 Wells Straße, nahe 
North Ude, von 4 Uhr Nachmittags an 
eine große Humoriftiiche Abendunterhaltung 
mit Ball ab. Die Vorkehrungen dazu Tier 
gen in den Händen der Mitglieder Henry 
Holmann, Präfident, Albin Borger, Mar 
Uhlemann, Karl Wenslaff, Marie Steig, 
ı Augufte Kirchner and Marie Wenglaff, Ein 

fehr unterhaltendes Programm mird in 

Aussicht geftellt. 
| Der Damenperein 
| anftaltet am Sonntag, dem 2, April, in der 

Shlig-Halle, Alhland Are. und Divifion 

Str., ein großes Kaliko-⸗Kränzchen. Die 

Betheiligung wird vorausfichtli eine recht 

rege fein, denn ein tüchtige Komite ift ſchon 

lange bei ber _Wrbeit, um ben Bejuchern 

inige frohe Stunden zu bereiten, An- 

fang 4 Uhr Nahmittags, Tidets 25c die 
| Perfon im Voraus und an der. Kaffe Bäc, 
Am Sonntag, dem 2. April, feiert bie 

Chicago Soge Rr. 1, in Berbindung 
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mit e* gincoln Loge Nr. 1, OD. d. 
9. ©., ein ey mit Mgitation in 
Siebens 1459 Elybourn Der 
Groß: —3 Aug. Behrendt wird die 
zum halten. Die Präfidenten a. 
ogen, die Herren 9. Hanfen und %. 
Kell, ierden mit einem tüchtigen Romite vr 
Vorkehrungen treffen. Der a. tft auf 
3 Uhr Nachmittags feitgejegt intritt3> 
farten 15 Cents im Vorverkauf, an der 
Kaffe 25 Eents. 


Der Humboldt deutihe Franz 
enperein hält fein A4jähriges Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Unterhaltung und 
Ball, am Sonntag, dem 2, April, in Schön: 
hofens großer Halle ab. Der Feftausf uß, 
beftehend aus den Damen Albertine Ratht 
flag, PBräfidentin; M. Lefmann, M, 
Trombridge, 3. Behrens und M, Beder, 
hat zu diefem {yet Frau Minna Schmidt 
mit ihren jungen Damen gewonnen, um 
den Mitgliedern und Deren Freunden ein 
paar töftlihe Stunden mit Gefang und 
Tanz zu bereiten, auch haben noch andere 
Kräfte zugefagt, mithin werden alle Gäſte 
auf ihre Koften fommen. Bür gute —* 
Getränke und Speiſen iſt ebenfalls geſor 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags — 
geſetzt. Eintrittskarten koſten 25c, Kinder 
unter 12 Aahren zahlen 10c. 

Ser Shmwäbijhe Sängerbund 
veranftaltet am Sonntag, 2. Wpril, Nad: 
mittagg 3 Uhr, in Vondorfs Halle, Ede 
Halited Str. und North Ave., fein fFrith: 
jahrstongert, verbunden mit komiſchen Auf⸗ 
führungen und Ball. PVerfchichene neu ein» 
ceübte Chorlieder, jowie Anftrumental: und 
Sejangsjolt werden nicht verfehlen, den Be: 

ws einige genußreiche Stunden zu be- 
reiten. Tidert? 25 Cent? im Vorverkauf, 
50 &t3. an der Kajje die Perfon. 

Der deutfche Verein Alpenrose hält 
am Samitag, 8. April, in der Schilfer-Halle, 
1560 Well Str., ein Kalifofrängchen nebft 
Agitations -» Verfammlung ab. Der Abend 
wird von den Mitgliedern Emma Stamm, 
Pröf.; Magdalena Meyer, Lonife Mattern, 


M. Langohr, Therefe Behrens und Theodor | 


Timmermann forgfältig vorbereitet; Ball 
und Perloofung werden den Befuchern Die 
Beit: verteeiben. Merfonen beider Gefchlech: 
ter im Alter von 18 bis 55 Jahren merden 
frei aufgenommen. Der Eintritt Toftet 15c. 

Am Sonntag, dem 16. April, gibt der 
Ungarländifhe Nationaltitäs 
ten = Krantenunterftfühung3> 
verein ein um 4 Uhr Nachmittags begins 
nendes Frühjahrsfongert mit Ball in Yon 
dorfs Halle Kintrittsfarten dazu erden 
im Voraus zu 25 und an der Kaffe zu 50 
Gents verkauft. Bei dem Konzert werden 
neben tüchtigen Soliften der Deutich-linges 
rifche Arbeiter Männerchor, der Südungas 
riihe Damenchor und der Gemifchte Chor 
vom Unabhängigen Orden der Ehre mitwir: 
fen, und mehrere andere Nereinigungen has 
ben zugefagnt, das Feft zu befuchen. Zmifchen 
Konzert und Ball wird dielufführung eineg 
Einakters eingefchoben, das Programm läßt 
mithin an Reichhaftigfeit nicht3 zu milnfchen 
übrig und wird den Befuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das freit fteht unter der 
Leitung des folgenden Ausjcehufies: Joe 
Szabo, Vorſitzender; Alex. Bengeski, Jakob 
Hay, Franz Lambert und Karl Sikra. 

—— — — 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsam— 


Meldung zuging: 
Boehn, Joſeph, 20 J. 86 N. Aſhland Ave. 
Barg, Otto, 3 38 1926 Canalport pe, 
Daube, a 7 4320 Michigan Nne. 
Gehardt, Alma, 3 Y ., 1927 Humboldt Str. 
Griebenom, Dr N, 1067 Cornelia pe. 
Grebing, Heneh, 31 S- 4393 Armour Abe, 
Gundlach, Elize, 45 %., 1940 Grace Str, 
Holzberger, €,, E J. 4407.N. Lowell Ave. 
Junge, Denen, 170 WB. DD. Str 
Kreizer George, 3 ir 4034 „Ranı more Une, 
Mueller, Auguft, 3, 2015 Osgood Str. 
Meer, Margar:t, Mi Is ‚231 M. 59. Sır. 
Meyer, Mathias, 34 X., 19% Ordard Str. 
Dlfon, Maria, 84 ut Pu Emerald Abe. 
Otto, Anna, 33 Y., 947 Genter Une. 
Pommer, John, 79 a, Dt oma Str. 
Verleberg, Herman, os %., 1837 Sirard Str. 
Schmeger, Guftad, 44 %., 2153 N. Clark Str. 
Seimek, gr , 63 %., 1507 Gleveland Une, 
Unbehaufen, ©., 59 J. Fillmore Str. 
Vogel, —52 8 %, 97 N. St. Louid Abe. 
Wolf, Emil, 17 Ser, Pi Dort City. 
Weiß, Charles, 21 J., 270 W. 23. — 
Walloch, Marsh, 46% 25 5 47, 
MWaldvogel, M., 67 . m ‚Haven Str. 


se 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Jonatz gegen Malvina Weinsberger, Verlaſſen; 
May gegen Jantes Harvey, graufame Behandlung; 
Gatherine gegen William M. Stowe, Truntfudt; 
Marie gegen er B. Kallal, Verlaſſen Martha 
gegen John E. Kleihauer, Derlaifen; Anton gegen 
Frances Sucas, GHebruh; Mathilde gegen Charles 
oſeck, Truntfucht James B. gegen Irene Nis⸗ 
bet, Verla ſen; James C. gegen Taroline Bigelow, 
Rerlaffen; Dellt gegen James 9. Speinoe, Ber: 
laſſen; Anna negen Wlbert Huedepahl, graufame 
Behandlung; Dorothy gegen Charles M. Kalhorn, 


Berlafien. 
— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths- Sizenten wurden in nr 
Office de3 Counthelert3 ausaneitellt: 


Walter Dalton, Glaudie Fimms, 24, 24. 
Kohn Steger, Sufie Lajchober, 3, N. 
Gaetano Tinirello, Margaretda Manatt, 37, 35. 
Kohn Yolrit, Mary Maufontitd, 3, 2 
AÄlfred Johnſon, Agnes Brady, zo, 

Vaelav Douba, Emma Dahnaleva, 26, 21. 
enry Riſton, nzie Mulbey, 2, 19. 
hilip Bernhard, Mary Lemmer, 50 

DB, Mer Tully, Emma Buffer, 8, 8. 

Johannes Wieler — erofe, 25, 18. 

Spitz Farkag, Milli Grim, : 

William ru Stella Vebogaft, ‘9, 19. 

Charles 8, Paetom, Anna Nimik, 21, 19. 

Thomas Resbie, Dorothy Gillum, a 30. 

Harris Belfin, Minnie Salat, 233, 

Frank Savelli, Biufeppina Modica, Bi, 19. 

sranf Siegal, Bertha — 35 _D. 
Kohn 2. Gartright, Maude R. Flint, 37, 18. 

Rrederid Wilhelm, Louiie Bremer, 2 18. 

Mir Shpiminsty, Bedie u 4, 3. 

Louis Ragneau, Anna Auftin, 30 25. 

Nobert Yuhrmeifter, Winifred Glerte, 3, 22. 

Andrew M. Wenholds, Yennie — 2, 24. 

Gtacomo Minardo, Rozalia Nobile 8. 

Auftus Goldberg, Tillie Silver, * 3 


Wo Tauſende geheilt wurden, iſt der 
ſicherſte Platz für Euch. 


Dr. FLINT 


Leber zwanzig Jahre Spesialiit für 


Männer = Krankheiten. 


Leidet 3 PR oe en oi⸗ 
enthüml eit? 3 Ihr Bud bor- 
genth geitio alt, ihwad, uns 
äbie zu eirathen? 
Wir Heilen Blut- oder 
‚HSautfrantheiten, 
Schmerzen in Knochen 
und Gelenten, rothe 
Sleden, munbe Steble. 
mwunde Stellen an Zun— 
ne, Kipvven und Mund, 
Ausfchlag, Haar⸗Aus⸗ 
fall, Geſchwüre, Nieren⸗ 
und Blafenieiden. Ent- 
zündung, Brennen, 
Hemmungen, Cab im 
Urin, organifhe Schmä: 
e, ſchwacher KRüden, 
en, — 
antheiten, berlorene 
Aebenkkxaft, fgle tes HH und Kranthei⸗ 
die von Ausſchweifungen, Uebertretungen 
BE Ueberarbeitung berrübren, 


Koniuktatton, Unterfuhung frei. Schreibt, wenn 
Ihr heute nicht vorfpreden Zünnt, 


Dr. FLINT, 260 State Str, 


2. Floor, Ehiengo, FU 
peedifiunben: Zäplih von 8 Vorm. Bis 6 
u ns; und langes 18 9. Sonn⸗ 
tags, 9 i8 12 Mitte 


an irge 
en Fran 


— 


* eu & 
a 
. — 
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Frühjahr-Koloniſten-⸗Raten 


Treten in Kraft täglich vom 10. März bis 10. April 1911. 
Nach Punkten im weſtl. Montana, Idaho, 
Waſhington, Oregon, Britiſch Kolumbia. 


$25 bon &t. Paul, Meinneeyelig Dulnsih. Superior; $33 bon Chicago; $32 bon 


Louis; 
und 


i $25 don Kanflas City und Omaha. 
uch ug-Stoloniften-Nabrfarten bon allen Bunften — mittleren Weſten 
den zum Verkauf auf der Balis diefer Rate 


Oſten 


Northern Pacific Eisenbahn 


Betreibt elektriſch — Le dergepolſterte Touriſten⸗Schlafwa— 


gen täglich von Chicago, © 


anfas City, St. Joſeph, a: der Nord 


carte“ Speifewagen-Dienit. 


Ermwerdt in diefem 
jabr ein Helm im fruc 
Nordweiten. _BZüchtet 
Getreide, 


fü el. Mu die fchnell nit 
fenden Städte Bieten 
= artine Belangen), nheiten. 
nfer „ yuoriunisteh Buch 
erzählt Davon. * 
8. 3. Bridler 
General Einwand. Agent, 
St. Paul. Minn. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthuund-Uebertragungen iR 
be: Höhe bon $1000 und darüber wurden am 


lih eingetragen: 
Balmoral Ave, 32 F. dftl. von „Bintbrop, Nords 
Spiesei an Erneit 


Er 30 jr 100; Ale ©. 


Start "alt. 28 on Bryn Mawr Ave. 
Weſtfront, * 9 ch ee “ Ehmint an Axel 


Eritjon, n. 

Cornelia Apr, 90 F. weſtl. von Herndon Sir., 
zer 30 bei 8; N ohn Dliver an Alfred 
Rayner, 81650. 

Fullerton Abe., —* F. weſtl. von Perry Str., Sud⸗ 
front, 24 bei 18 Br M. Rojenderg an Abrapamı 
Aries u. WUnd,, 

Hodings Str., u“ öftl. von amilton Ave., 
—— —3 bei 132; John U, Miterell au Ho: 

— ue sol. 
elfon Str, ö 
E ei 125; RE Stubenrauhb an Michael 


Uve., 108 $. öftl. von Paulina Str., Süd: 
ront, 3 bei 119; Mathias Helderid an Os car 


todfuehrer, 450 

Ihorne Abe., ws J. weſtl. von Clark Str., Sud⸗ 
vont, 33 bei 176; Alance Perry u. Und. an So: 
phia W. Mueller, $10,000. 

Wellington Str., : F. weſtl. von Raeine Ave., 
a 25 bei 122; Guſtav Freudenberg an 

fon H. Marguardfon, 35. 

Elfton Ave, Südoftede Noscoe Str., Siüdmweltfront, 


118 bei 157; Goward Keeley an Seney Dujing, 


y Grace Str, ft: | 
. MMett an George |? 


84800. 
N. 4, We, 150 %._fhdl. 
front, 5 bet 144; > Charles & 


P. Balfre, 270. 
Arping War DBlvd., 192 %. meftl. von N. 52. Abe., 
Ehen N. Goughlin an 


Südfront, 30 bei u 
Adam Majewski, 8500 
Tripp Ave. 175 F. nördl. von Humboldt. Oſtfront, 
B bei 125; G. Uihlein an Louis Chri— 
fttanien, 82730 
Wrightivood Ave,, Südweltete Lawndale, Nordfront, 
bei 125; Allen U. Mirid an Samuel Kellin, 


1000. 

Elarf Str., 185 %. nördl. don Goethe, Oftfront, 
95 bei 181: Eugene S. Talbot u. Und. an Xaac 
Wagnen, $16,050. 


—0° —— — 


Marktbericht. 


Chioags, den 14. März 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Mintesweisen Nr. 2, roth, MOM 


Ne. 3, roth, ER Nr. 2, hart, & 
Nr. 8, hart, Br. 


N en Nr. 3, 88 96. 


aa Nr, 2, Nr. } weih, 472486; 
Nr. 2, gelb Se, Ne. 8, — 6G46; Nr. 
8 Re 8 ih 4647; Nr 


01%; 
Ylsac; 


8 Br 2, Be; Nr, 2, weiß, 31%--32: 
Se ; ir. 8, weih, 8le: 

24 3 * Standard, 31 316. 

R 2. 8 1 R Nr. 2%, Be; Nr. 3, O8ke; 
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Bere "Matinge, — „Mixing“, 60-706; 
„Eereenings*, 2-43 

Mehl, „Winter 1 —— 84. 10 344.25 das Faß; 
Roggenmehl, B.50 33.80; Minneiota Hard Bas 
tent, „Straight Erport Bag3*, 84.80-84.50: 
beiondere Marten, 6. 

Sen. (GBerkauf au 
thy, $18.50—$19.50; Nr. 1, $17.00—818.00; on 
ftes Prairie, 814. —E— Pr. 1, 8413. 00- 
1,0: e.% $10.50—$11.50; Padhen, 37.0 

„Country Lots“, 


Timotby-Samen. neu, 
$8.00—$11.W. 


Kleeiamen. „Gounten Lot3*, $10.00—$14.25. 


Dei, 


Standard, weiß, 1öOscrsnursenee 
——— 175 ... 


Dichigan en .... . 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, ber ö 
bo., gereinigt, per ö 


ab 
Terpentin 


Schlachtvie h. 
Gute Bi ausgefuchte 
% Pfund; mittlere bis gute 
i ute big ausgejudie 
gute bis ausgejuchte Kälber, 
Bulen, Bleifheriwaare, #4.75— 


Rinder, 


ed » ei i ne Gute bis ausgefuchte Bökelivaare, 
Pfund; 


: oute biß ausge 
uchte (aum — 87. . mittlere 
. —2 een % 4 Bad 
ute biß gusgeſuchte Ferke 7: Eber, 
8.3. 


Schafe. „Zen Werber“, per 100 Pfund, 8.75— 
B.0; —— | * 8. 4.00; „Dear: 
fin Y\ 94.25-84.85 „Native Yambs‘, 535.00- 


Molkereiprodufte, 
Butter 
—— ae das — 


He 18 —344 Ben 
Dairies“, exira, das Bund... .. 
Br: 1, de3 Pfund,. 


apled“, dag 
Dadtvaore, das 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
eidarlan) der Dußend (Riten vu 


Ninen ——— 
hie "das Dusen 
„ürtrase, das 
—X m 
Rahmläſe, „Zirind, das Pfund.. 
on America, des Pfund.... 
aiſies“, das Pfund.......... 
„Brid“, das Rn, — — ‚13 
Schiweizer, das Weund.scsssseuane 0.18 0.16 
Limburger, das Pfund.......... 0. 12. 13 
Geſlugel und Kalbileiſch. 
Betlügel (lebend)— 
Huhner, das Pfund.. 2222422 4 
„Springs“, daß dla. sroonn0nee 
ruthuhner, das Pfund.......... 
änſe, das Pfun 
Enten, das Pfund 
Geflüdel Gugerichte — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, pas — 
Zrutbühner, das 
Enten, DaB Diund.voonnernonse. 
Bänie, daß Pfund * 
— (geihlahtet)— 
d. Gewicht, das 3— und 0,05 -9. 
d. Gewicht, das und 0,06 
B—1 d. Gewicht, das Pfund ee 
Gemiie und friſches Obſte. 


—55557 
255— 


fund 
JUNds nenn 00nsene 


.14 
E zu 
Pnonnnnee ... u‘ 


hend 


ezspsoes PPP22 
SIG 


® 


=& 
PS 


vangen, bie R 
Grape Fruiu die 8 
Rtonsbeeren, dab Ei aaa — ⸗ 
Ananes, die Kiſte * 
Erdbeeren, 
Spargel, D 

—* *33 —3 ——— 

urten, da — . BT REN 
ei: die — ———— — 
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SERESS 


dsbdedd, 


BERRESTEEHÄASZETS 


* 
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. 


LbtbllloihllthLt; 


ellerie, die Kifte, : 
rüne Erbien, die Kiepe....... so... 
rüine — die Kiſte. ER 


—— die 38 
u — u. 


syouncHmmo, 


— ne 
Bee bie u seneresde> 


SEEE33 FEHg2sEi 


tfilte, das 
ebeln, ber 


Bobne— 
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—⸗⸗⸗222269. 


chnitthohnen, 


Die, Ki 
"oh Re — 


Kartoffeln, —— Buibel....... 0.80 
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& 
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von Kernbon, — | 


ı mit Droguen zu betäuben, bergeudet 


—— 
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den Geleifen.) — Beftes Zimos | 


Raul, in He! und von St.Leuis, 


Sazifit = Stüfte. „A la 
Verlangt Bbefchreibende Zis+ 
teratur_ über freie Regie⸗ 
rungs⸗ — Sarıne 
oder Frucdtland, oder Land 
unter Bewäfferungsproiets 
ten im Lande entlang der 
„Scenic Highway“. Saut 
uns für melde Gegend 
Ahr Euch intereffirt. Adr.: 
EG. U. Matthews 
General-Bailagier- Agent, 
208 S, Glart Str. 


Eentral 341 1 
17,2816,14,28m3 


Radtkulheilung 


—— ME —— 


— 


Schwa ne vb 
eher 3 


nungsloſigteit Ka 
nden : Es hu A — 
= 


en Er 


is ae lg cn un 
zeide Buch (Beuti® inarn np Jod, | 
don auf und” alt 
gpesben ollte, lann en Einf: dh, ie 28 
Ser enis in, X Lflefmarten berflegalt = en wer⸗ 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 


New YcPk, N, Y. 
Men erwähne bie Chicago Adenduoft, 
22jep,bofondi,9m 


Männer! Ylutveraiftung 


kann abfolut und. dauernd in einmaliger Bee 
Handlung geheilt werden durch 


Prof, EHRLIGH’S Nr, 606 


n über 30,000 Sällen, in melden biefe u 
andlung angewandt mwurbe, ergab fih midi 
ein einziger Schlihlag. E3 Ift wirklich erftauite 
li und wunderbar. Kein An; eihen der an 
beit bleibt, ale Keime de8 freditchen Leidens 
werden ausgefdieden. Hört auf Eu gahrelang 
er Geld 
nit. Kommt zu mir und ich ewele, Fus daß 
ih Euch in einmaliger Behandlung Heile, 

Da ih nur eine befhränlte Quantität diefer 
&emifhen @ubftana (906) erhalten konnt, rathe 
ic Allen fo bald wie möglih au fommen, um 
der Behandlung au 


ee 9 Vorm. bis 6 Abds. Dlens⸗ 
—FX Donnerstags und —— bon 9 Borm, 
Abends. Conntag don 9—12. 


"Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt, 


1123 Clark Str. 
Ode Wafhinston Str., Zimmer 211 (2. $looe). 


(Ehicngo Opera Houfe Yebäube) 
3ian,dibofg*? 


Heift Euren Brud) 
mit unſerem unübertreffe 
lichen Spezial-Bruchband. 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden dann, — 

fabriziren außerdem 10) verjchiedene SGors 

— Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufmwärt!. Leibbinden 
für Gebärmutterjenfung, Mas 
belbrühe, nah Operationen 
und für —— eib, 
83.00 aufwärts. Geradebalter, 
tünftlihe Beine, Arme u.j.w., 
£ Fobritpreifen.. Krummer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen Dermadlungen | werden 
wit unferen Unpe K 
heilt. Wir haben Das Flle 
gröhtes Bruchband» und * o⸗ 
— paediihes andagen = @elhäft 
owie unfere eigene abrit in Amerika. Unter« 
uchen un a 2 Ben röhten deut⸗ 
chen Svbezialiſten. uszeihnungen 
und Divlome für = * Free 

Or. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent. 

60 Fifth Ave,, nabe Randolph Str, 
Denen. bi8 6 Uhr Abends: Sonntags dom 
Bb be. — BrouensBandogiit-Berirmung füg 


4 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arzneien Euch nicht —* 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmitiel, 
— ehlſchlagen, bei — geheimen Rranls 

Beiten: Yormulare Rr. 1 und 2 Turtren jeden 
bu bartnädigen Fall von — Krankheiten und 

ti 7 —— gr 81.0 die Flafhe, — Doktor 

der’s ve Spectifie turirt Bluts 
A tung in allen Sieben. reis u. ” 
rof. DeBsis Baftilie 
gorateur heilen Männerfhimäce fi 
iofe Onrhchte, Nervofität, Sa im Urin, Bielande 
und Ar eh € y Br u 
die Schacht e obigen Se tor 
find nur DH = bab en. 


Behlfe’3 Dentihe Apotheke, 
441 Süd Gtate Straße, | Su 


MHEUMATISMU@ 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Het 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ix» 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Nheumatismus, und Zeueniffe, 


Scnhrage’s $1,000 ‚000 GURE 


und Hacbiter dve. yet, 
BEN 220l. doſadie 


wegen 


mn 


Mir 
” ven $1.00 aufwärts. 


e. — 


Bekamtefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


tags 9—12 
Sun Geaniseb 10jan, didofrſone 


Borsch BD 
& Co,, 
x Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfudgung bon Mugen und Unpafr 
fen bon Bläfern für alle Mängel ber Schtraft. 
Ronfultirt uns besüglid Eurer Ungen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofa® gegenüber der Bol Dffish 


— 


DR. KLEENE, 


— „Ohren⸗, Naſen- und Haldarsk. 


tunden;_ Morgend O—11. Abends 7—9 
a eben ne. Dilwaufce u, Fr ine 


Lejet die „Sonutagpoft“ 


⸗ 





Finanzielles. (Eigener Beitrag für die „Abenbpoft”.) 
Plauderei aus Europa. 


Drexel State Bank 
of Chicago 


Eottage Grove Ave. u. Oakivood Blod. 


Bericht über den Stand beim Gefchäfts- 
beginn am 8. März 1911. 


Beſtände. 
$1,891,716.59 
244,390.26 


110.084.74 
26,375.00 
418,881.75 


$2,691,448.34 
Berbindlidkfeiten: 
Aktienkapital ...........8 200,000.00 
Unvertheilte Brofite ...... 85,938.07 
Referpirt für Binfen mb 
‚Steuern 11,700.00 
Einlagen ...... —— 2,448,810.27 


$2,691,448.34 
Benmte, 

M. 3. Gottreli, Präfident. 

Edward F. Stevend, Vizepräf. 

N. 3. Neal, Kaffirer. 
Direktoren. 

Ralph Ban Vedhten 2.M. Smith 
M. ©. Roienwald Eow. D. Stevens 
R. 9. Widett 4. ©. Beder 
Ino. A. Gauger C. J. Weiſer 
mM. B, Gottreil 
Einlagen, 9. San. 1911. .$2,377.223.50 


Einlagen, 8. März 1911.. 2,448,810.27 
Unſere Cinleger beitehen aus mehr 
wie zehntaniend Geichäftslenten und Be- 
mohnern der Sübfeite. 
Haushalt Eheding Kontos find befonderz 
miünfjchensmwerth. 
Ein altetablirte Bank für Süpdfeiter, 


Banfgebäude, Einrichtung 

und Gemölfe......... 
Andere3 Grundeigentbum.. 
Baar 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Gure Eriparniffe, gutge: 
ihrieben zweimal im Zah. 
Man fann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien Biefer Ban? 
Be im Befig der Altionaäre der Firft 
tional Banf of Chicago. . 
idoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem MWörts 
hen fparen, ohne baßfelbe, ganz 
gleich, mie groß eines Mannes Eins 
kommen, iſt Reichthum und Selbſi⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 8% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — SBinfen halbjährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difien Samstag Mbenb von 6—9 Uhr. 


Wu. C. HEINEMAnN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidhere Geldbanlagcen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


uiedrigften zeitgemäßen Zin?fu 
8ap,> 


Norttern Realty & Mereantile Ass’n. 


Deutihe Grundeigenthbum- 
und Hupothefen « Makler, 


Zimmer 8, Kemper Gebäude, 
757 North Avenue, Ede SHalited Str. 
Tel. Lincoln 6161. Dffen Abends 7—9 Uhr. 
Ams,fafondido,im 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld andolph Str. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
au berigufen, Xel.: 6846 Central 


berleiben. Gute Tie men 

® 
Schiffs: Karten 
Extra billige Neifegelegenheit während 


März, April, Mai. 


Scnelidampfer, 7 Tage Dieanfahrt. 
Ertm feine Einrichtung 3. KRlafie. Zimmer mit 
8, 4 und 6 Betten. Frühfiüd, Mittag und 

Abendeſſen ferbirt im Epeifelaal. 
= > > nad Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 
Br Billige Preiie für Kafüte. SE 

Billige Durdraten nah_Wien, Budapeit, Te 
mesvar, Szegedin, Arad, Trieit, Fiume u. f. ». 
„ bom Haufe abgeholt und auf Dampfse 
efördert. 

Wechſel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
mit notariellen Beglaubigungen, Erbſchaften 


brompt beſorgt. 
Haupt⸗Agent für 


Anton Boenert, Hotel "Kaflerget. 
268 Süd Clark Strafe, 


In Chicago feit 1871. 
Zmweigpffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiicen Elybourn und North Abe. 


Abends offen bi 7 Uhr, Eonntags bis 1 Ubr. 
2m3,bofamobi* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbihaften cinsesosen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


CSouniags o bon 9 bis 12 Uhr. 
* a7fed,frfondi* 


ofa? 


Won Au Bödlin) 


Nach dem Carneval. — Der Kriegsminiſter und 
die Srangofen. — Fremdenlegionäre. — Der 
italienifhe Bundesgenoffe und feine deutfchen 
Sreunde. — Bigeunerleben. — Hundefperre. 

Trog der jogenannten fchlechten 

Zeiten und der Steuerüberbürdbung, 

mobon die Leute jo gern am Stamme 

tifh plaudern, ift ber biezjährige 

Carneval, oder die Faftnacht, mie man 

im Rheinland jagt, doch fehr glänzend 

verlaufen. Diefes echt rheinifche Felt, 

an dem fich alle Voltzklaffen betheili= 

gen, mit feinen Mastenbällen, Im- 

zügen und Aneipereien, läßt alle ans 

deren Ereigniffe in den Schatten tre= 
ten; und mer fein Geld hat, ber pumpt 
e8 ich, oder verfegt irgend einen Ge- 
genftand, manchmal fogar das Bett, 
um fi} wieder einmal drei Tage und 

Nächte ordentlich augzutoben. Mit dem 

Aſchermittwoch kommt dann auch der 

Kahzenjammer, ſeeliſcher und körper— 

licher, und die Betroffenen geloben ſich 

dann feierlich, es nicht wieder zu thun, 

— bis zur nächſten Faſtnacht. Reichs— 

und Landtag haben ſich durch die ſüd— 

weſtdeutſche Narrethei nicht ſtören 
laſſen; denn in Berlin feiert man keine 

Faſtnacht, ungeachtet des Liederverſes: 

Du biſt verrückt mein Kind, du mußt 

nach Berlin“. Es iſt vielmehr im 

Reichstag gelegentlich der dritten Le— 

ſung des Militärhaushalts, wie vorher 

ſchon, zu heftigen Wortgefechten ge⸗— 
kommen, an denen der Kriegsminiſter 

v. Heeringen und Abgeordnete der 

Rechten und Linken betheiligt waren. 

Zunächſt war es die uralte Frage, wa⸗ 

rum jüdiſche Einjährige nicht zu Re— 

ſerve⸗Offizieren befördert würden, die 
von den Freiſinnigen und Sozialiſten 
angeſchnitten wurde, und die der 

Kriegsminiſter dahin beantwortete, 

eine ſolche Zurückſetzung ſei ebenſo— 

wenig zutreffend, wie die bon ber Be— 
borzugung des Adels bei der Bejegung 
ber Offiziersftellen. Nur die Tüchtig- 
feit und die perfönlichen Verhältniffe 
feien hierbei entfcheidend. Dann fam 
die franzöfiiche Frembdenlegion an bie 
Reihe, in die noch immer junge Alt- 
deutjche und Elfaß-Lothringer eintre- 
ten, mobei e3 der Krieggminifter mit 
harten Worten rügte, daß fogar 
deutfchländifche Zeitungen für fie ganz 
offen Propaganda machten, und bie 
franzöfifche Heeresperwaltung tadelte, 
daß fie für diefe Truppen ein Werbe- 
ſyſtem beſtehen laſſe, das es Auslän— 
dern geſtatte, ihr beizutreten. Selbſt— 
verſtändlich fühlen ſich die Franzoſen 
durch die ſachgemäßen Bemerkungen 
des Kriegsminiſters getroffen, weil 
dieſe ſich gegen die wohlbekannten Zu— 
ſtände in der Fremdenlegion richten, 
und ſo wirft ihm ihre geſammte Preſſe 
mit großer Entrüſtung vor, er habe die 
franzöſiſche Armee verleumdet! Die 
Norddeutſche Allgem. Zeitung, das 
Mundſtück des Reichskanzlers, wies 
aber dieſe Angriffe mit Entſchiedenheit 
zurück, indem ſie daran erinnerte, „daß 
die Art der Rekrutirung der Fremden— 
legion und die ſich daraus ergebenden 
Folgen wiederholt die Oeffentlichkeit 
in einer Weiſe beſchäftigt haben, die 
nicht geeignet war, die Sympathien 
der gebildeten Welt zu erwecken“. Wie 
bekannt, rekrutiren ſich die beiden Re— 
gimenter der Fremdenlegion, 8000 
Mann ſtark, zur Mehrzahl aus Deut- 
ſchen und anderen Ausländern, und 
wer von ihnen nicht den Strapazen 
und Gefahren des Dienſtes erliegt, 
kehrt zumeiſt geiſtig und körperlich 
gebrochen aus Afrika zurück. Oder 
aber, er endet ſein elendes Daſein als 

Flüchtling oder Militärſträfling, als 

welcher er, zu ſchweren Arbeiten verur⸗ 

theilt, den Anſtrengungen und dem 
mörderiſchen Klima Algiers erliegt. 

Die franzöſiſchen Zeitungen ſind über 

die Aeußerungen des Kriegsminiſters 

und ganz beſonders über diejenigen des 
amtlichen Blattes ſchier aus dem 

Häuschen gerathen, voran der halb— 

amtlich „Temps“, der zum Schluß ei— 

nes bombaſtiſchen Aufſatzes erklärt, 

„die Norddeutſche Allgem. Zeitung 

kann verſichert ſein, daß weder ihre 

Kritik noch die Drohungen der deut— 

ſchen Preſſe in Frankreich irgendwel— 

chen Eindruck machen werden.“ Trotz 
dieſer kräftigen Sprache der fran— 
zöſiſchen Zeitungsgenerale, von welchen 
einige ſogar aus Deutſchland einge— 
wandert ſind, — Vögel, die ihr eigenes 

Neſt beſchmutzen —, wird dieſer Zwi— 

ſchenfall doch zu keinen ernſten Ver— 

wicklungen führen. Mit dem deutſchen 

Heere flottweg einen Krieg anzufangen, 

daran denken nicht einmal die größten 

Pariſer Revancheſchreier, und ſo hat 

das muthige Geſchwätz keinen Zweck 

und auch keine weiteren Folgen. Den 

Deutſchen mögen dieſe kindlichenWuth— 

ausbrüche aber die Thatſache zu Ge— 

müthe führen, daß die Franzoſen die 
alten geblieben ſind, in ihrem Haß ge⸗ 
gen den Sieger von 70/71, deſſen 

Heerſchaaren heute vor 40 Jahren mit 

fliegenden Fahnen und klingendem 

Spiele in Paris einrückten und auf 

dem Trocadero ihre Geſchütze auffuh— 

ren. Noch erinnere ich mich, als Theil— 

nehmer an dem Einmarjch der 30,000, 

ber mwüthenben Blide der Parifer, ala 

wir unter den Klängen der „Wacht am 

Rhein“, des Preußenmarfches und der 

National-Hymne über die breiteffpenue 

be l'Imperatrice zogen, von den Long⸗ 

champs kommend, auf welchen wir vor 

Kaiſer Wilhelm J. paradirt hatten, 

und noch ſehe ich, als ob es geſtern ge⸗ 

weſen wäre, meinen Quartiergeber, 
den kleinen Weinwirth, vor mir, der 
gegen die Ruſſen in der Krim und in 

Mexiko gekämpft hatte, und mir mit 

thränenden Augen und zitternber 

Stimme verfiherte: „Monfteur, nou3 

prendrong revande!” Darüber find 

nun bierzig Jahre dahingegangen; aber 
fie haben nod) immer nichtRevandhe ges 
nommen und werben fie auch nicht neh= 
men, P lange ein ſtarkes friegabereites 

Heer ba& geeinte beutfche Vol fchügt. 

Was vermögen au 39 Millionen 

Sranzofen gegen 65 Millionen Deut- 

The? Preußen allein.ift ihnen ja ſchon 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14, März 1911. | 


in ber Venölterungszahl weit über- 
legen, zählte e& doch am 1. Dezember 
1910 40,157,573 Einwohner, gegen 
87,293,535 in 1905. 

Nochmals auf die Fremdenlegion 
zurüdzufommen, bemerfe ih, auf 
Grund amtlicher Yeititellungen, daß 
im Jahre 1904 248 Deutfhe in bie 
Fremdenlegion eintraten, dabon 104 
Elfaß-Lothringer, von denen bie 
Mehrzahl durch die Verlodung franzd» 
fiicher Werber dem entfeglichen Lofe 
zugeführt wurden. $m Jahre 1906 
waren e3 rund 600 Mann, davon 316 
Reichgländer, in 1907 ſchon 731 
Mann, davon 527 Reichsländer, 1908 
746 Mann, davon 639 Reichsländer 
und in 1909 668 Mann, davon 521 
Reichsländer. Welche Art Leute für 
die Fremdenlegion angenommen imer- 
ven, bemeift die Thatjache, daß in ei- 
nem Sabre nit meniger al 32 
Deutfche auf Erfuchen ded beutjchen 
Konfulg wieder entlaffen werden muß- 
ten, meil fie zum Theil 15 und 16 
Sabre alt waren und jomit da3 vor= 
Ichriftamäßige Alter von 18 Jahren 
noch nicht erreicht hatten. Neuerdings 
bat die franzofifche Behörde die Als 
terägrenze aufgehoben, fodaß nunmehr 
aud Kinder von 15 Jahren in Dienft 
treten können und auf eine Befreiung 
nicht zu rechnen haben. 

Spaßhaft zu Iefen ift e8, daß nicht 
allein die englifchen Zeitungen, 
fondern auh die italienifden 
mit großem Behagen für ihre franzd- 
fifehen Freunde in dem vorliegenden 
Falle Partei nehmen. Bei den Eng- 
ändern fann man das tmohl verftehen, 
fie find fogenannte Verbündete der 


Frangofen und fie werben jelbft Sölb- | 


ner für Heer und Flotte an, beren 
Herfommen nicht immer zmeifeläohne 
it. Uber bei den Stalienern, 
liegt die Sache anderd. Gie haben 
allgemeine Wehrpfliht und ind 
wirkliche Mitglieder des Drei: 
bundeö, nicht nur verjchämte ſoge— 
nannte. Aber ihr®erhalten Deut cdh- 
land und ganz bejonder3 Dejter- 
reich gegenüber ift der Art, daß von 
einem Bündnif im wahren Sinne des 
Wortes feine Rede fein fann. Wo fi 
immer eine Gelegenheit bot oder bietet, 
fo bei der traurigen Algefiras-Kons 
ferenz, tritt Italien auf Seite der 
Gegner des Deutfchenfeiches, und als 
Deiterreih-Ungarn fich Bosnien ans 
glieberte, da maren e3 wieder bie italie- 
nijchen Bundesgenoffen, die mit Ruß- 
land und England, Serbien und Bul- 
garien gegen den Kaiferjtaat an ber 
Donau im Trüben fifchten. Deutfche, 
die in Stalien reifen, flagen über die 
Unböflichkeit ihnen gegenüber und erft 
diefer Tage ift einer üjterreichiichen 
Dampfergefelichaft verboten morden, 
den Gardafee zu befahren. 

Bon italienifchen Feindjeligfeiten 
gar nicht zu reden, die jie in Güb- 
tirol und in Trieft gegen Dejterreich 
anzetteln. Da muthet e& denn jon- 
derbar an, wenn verſchiedene links— 
liberale deutſche Zeitungen ſich ganz 
entrüſtet anſtellen, weil der deutſche 
Kaiſer nicht zum 580jährigen Jubiläum 
der Einheit Italiens nach Rom reiſt, 
ſondern den Kronprinzen ſendet. Das 
wäre eine Beleidigung de treuen 
Bundeögenoffjen, der dann 
vielleicht aus dem Dreibund ausjchei- 
den werde! Na, ein Berliner Blatt 
hatte die Unverfrorenheit, auf das gute 
Beifpiel des Königs v. Serbien, des 
„Ihmwarzen Peters“ hinzumeijen, der 
bereit3 zum Bejuche in Rom eingetrof- 
fen jei! 3 ijt aber doch ein jtarfes 
Stüd, den deutfchen Saifer mit 
jenem dunklen EChrenmann auf eine 
Stufe zu ftellen, der durch einen 
Doppelmord auf den Thron gelangte, 
an dem er nicht ganz unjchuldig gemes 
jen fein fol. 

Die „Norddeutfche Allgemeine” To= 
mohl, wie andere Blätter, jo auch die 
„Kölnifhe Ztg.“ haben ben Berliner 
Kollegen, die fich jo fehr um die italie= 
niſche Bundesgenoſſenſchaft beunru— 
higten, ſchön heimgeleuchtet und ich 
kann Ihnen verſichern, daß dieſe Ab— 
fertigung geſeſſen hat. An den Italie— 
nern, die ſich hier arbeitshalber in 
Scharen aufhalten, hat das deutſche 
Volk auch nicht viel Freude. Sie 
machen durch Meſſerſtechereien den Be- 
hörden viel zu ſchaffen, und was ſie 
hier verdienen, geht auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen nach Italien. Da ſie billig ar— 
beiten, werden ſie maſſenhaft von Un— 
ternehmern eingeführt, und die ein— 
heimiſchen Arbeiter, die ſchon übel ge— 
nug daran ſind, nagen am Hunger— 
tuch und werden von ber Gemeinde un- 
terftüßt. Noch eine andere Klaffe von 
Ausländern, die aber nicht arbeiten, 
machen und viel zu fchaffen. E3 find 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ach werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Shrigen Iurieren fünnen und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Kabren mar ich Hilflo3 und mußte das 
Bett ee wegen eined boppelfen WBruchs 
Gadens, unzählige berfdiedeite 

tten bon Bruhbändern und Apparaten. Einige 
dabon beinigten mid, andere — getadesu 
elapeno, und leins gennie ben Bruc in feiner 
age autüdhalten. ie Aerzte erzählten mir, 
— Zu l und eriindit s ns ee Fa 

e urgiide eration eingumilligen. 
3 täufchte he aber alle und Zurierte mich felbft 
boilftändig ar auf i buch eine einfade 
Methode, bie Ich entbedte, Aebermcnn Iann fie 
dm id Merde mit grand on die Nur 
eurlie einen Beben al mittheilen 
ber mit bi een e Büllen Sie folgende 
Eoupon 49— und ſchiden Sie es mir eute, 
35 werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


— m 
AT 
fing bon Srußtgaben 

Name „nosonounnnnnennennseene 
Üdieffe oaoonounnnee. 


1 im ein 


anmwen 


— — 


f —— —— 1875 BY E. d, LEHMANN) 


Gummi. 
Handſchuhe 


Starke, dauerhafte 
außbalt » en 
andſchuhe, alle Gr., 
aroon Gummi, reg. 


75c Werth, 39 c 


das Baar 


W 


— RAZER 
H g r 


914 Meffing- Betten, öl. Pfoten, 
Engliſh Laguer Finiſh, nur in voller 
Größe, beichräntte Anzahl. Poſitiv kei⸗ 
ne Poſtbeſtellungen. — So 

lange der Vorräth reicht⸗ 
zu 


Dat 
le, £ 
Sitz 


+ 


Golonial Dreffer und dazu paffende 
Ghiffonier (wie Abbild.), in all den bes 
ltebten Holzarten, zu fbezielen März: 


Verkaufs-Preiſen: 
23.75 veneer. Bnehen. Dreiiers, 15.66 
24.75 BirbseneMaple Drejierd, 16.46 


Paſſende Chiffonierd, SL weniger 


Fabrifanten 


auf 

Sati 

Fini 
u 


82.50 


Rohr, 


826.50 rein meilingene Betten (mie 
Abbildung), durhaus hochfein in Bezug 


Räumungs: 
Berfauf von 


Nie wurden jolhe Werthe, nie fol grose Sortimente geboten. 


822.50 quartered Dat Chytms 

mer⸗Tiſch, bis zu 6 Fuß aus—⸗ 

Quartered siehbar, hat A4zöllige Freisrunde 
Ebzimmerſtüh— Tiſchplatte, Finiſh und Arbeit 


eder 1 66 pi a ur 14 46 
erfaufsprei 
’ ‚nur + 


über 


$6 Miffion Roders, hohefüd- 
Iehne, voller Spring Sit, ge: 
politert mit Boiton Leder, obes 
rer Theil der Rüdlehne eben: 
* gepolftert, 
Sugl, Dat Yinifh, 


Stoff und Finish. Alle Größen — 


ben" 16.46 
feinen Nugs 


Kauft Euren 


halten, zu 


Frühjahrs-Bedarf jest. Eine Feine Anzahlung fihert Aug f. ipätere Ablieferung. 


$15 Tapeitry Bruf- 
jel3 9 bei 12 Rugs— 
Hier ijt ein guter gro= 


fer Bruf 


| einem Brei3, der für 
| ein Art € 


| langt m 
Partie 
verfauft 
fammtlich 
neu, 


$30 


dard SmyrnaRugs — 
Mehr wie 100 v. die— 
ſen feinen Rugs zur 
Auswahl, in beliebter 
9 bei 12 Fuß Größe, 
beſte Qualität Waa— 
ren, wendbar u. Dau= 
erhaft wie 
Gifen, für 


wird Schnell 


$25 beite Ayminjter 9 
bei 12 Rugs— Dies ilt 
eine feine PBartie ger be= 
sten Corten — Smith, 
Sanford und Electra, in 
allen neuen Frühjahr 


Mujtern, 1 9 h 30 


für 
8.8xX10.6 ®r., 13.95 


6 bei 9 Größe, für 11.75 
855 hochfeinſteSorte 
Wilton Rugs —Ohne 
Frage, die beſtenBar— 
gains, die dem Publi- 
fum je geboten mwur- 
den, 9X12 FSußGröße 
— hordhfeine&ntwürfe, 
befranite Enden und 
einige nahtlos, 37.50, 


Gröte, fd + I 


jels Nug zu 


Equare vers 


id. Dieſe 


werden, — 


9.75 


Royal Stan- 


17.50 


81.50 Old Colonial Waſch-Rugs — 300 von diefen brauchbaren Rug3 mor- 


gen zum Verkauf, verichiedene Keine Nuummern. 
einer Fabrik. Hellblau, grün u. Iohfarbig, für Bade- u. Schlafzimmer, 


$5 Knsmid Pro-Bruffels Rugs—ein großerRug, 
6x9 Fuß, zu ungefähr halbem Preis, 
wendbar und gut ausjehend, ein gros 
Ber Pargain zu 


50° Yard Bruffels 
Treppen:Garpet — 
Yard, 


$1.25_ „Greg 
39c — Nugs, Seconds 


u 


RR RATE REN DR LKTETE SER: I 


REN 


die Zigeuner, die in fopfreichen Ban» 
den das Land durchziehen und bon 
Diebitahl leben. Kommen fie auf 
preußifjche3 Gebiet, jo werben fie 
durch Gendarmen über die nädhlte 
Landesgrenze gejchoben, und bie 
Gendarmen in Bayern, Heilen, Baden 
uſw. haben nichts Eiligeres zu thun, 
als die Bande wieder nad) dem Nacdh- 
barlande abzufchieben. 

Nun ift verfügt worden, daß Ti 
die Ortbehörden der vermwahrlojten 
Kinder der Zigeuner annehmen und fie 
in Fürforgeerziehung geben, mas nur 
in jeltenen Fällen gejchehen wird, 
meil die überlafteten Gemeinden genug 
mit ihren eigenen Armen zu thun 
haben. 

Derartige Zojtjpielige Verordnungen 
werden, mie bei Jhnen, nur jelten 
durchgeführt, erfreulicherweife aber 
die Hundefperre, die joeben bei uns an= 
geordnet wurde, mweil ein toller Hund 
andere gebiffen hat. In diefem Yalle 
handelt e3 ih um ein Neichögejeh, 
das, wie Ihre Bundesgeſetze, ſtrenger 
gehandhabt wird, zum Leidweſen der 
Hundebeſitzer, die nicht einſehen wollen, 
warum ſie ihre Lieblinge mit Maul— 
korb verſehen und an der Leine aus— 
führen ſollen. Aber ſie müſſen ſich da— 
rin finden, denn wer ſeinen Hund ohne 
Maulkorb frei umherlaufen läßt, wird 
mit Haft geſtraft, ſo ſchreibt es das 
Reichsgeſetz vor. 


Lokalbericht. 
Großes Saängerkonzert. 


Die Vereinigten Sänger im Chicago Opera 
Houſe am kommenden Sonntag. 


Der unter dem Namen „Vereinigte 
Sänger von Chicago“ allgemein be— 
kannte Bund derjenigen Chicagoer 
Gejangvereine, melche dem Sängerbund 
de8 Nordmeltens angehören, wird am 
fommenden Conntag Nachmittag 
im „Chicago Opera Houfe”, Wafhing- 
ton und Clarf Str., ein großes Kon» 
zert geben. Auch wenn fein jo vor- 
zügliches Programm Iocfen würde, ala 
dad zu bdiefem Konzert aufgeftellte, 
dürften die Sänger auf ein außber- 
fauftes Haus zählen. Um fo höher 
it e3 ihnen anzurechnen, daß fie zur 
Mitwirfung jo hervorragende Zug> 
fräfte wie Frau Klara Marie Kabens 
berger= Lighthall, Mar Bing und Dr. 
Chr. Balatfa ala GSoliften und das 
Ballmann'ſche Orcheſter herangezogen 
haben. Sologeſang und Klavierſpiel 
angeſehener Künſtler, ausgezeichnete 
Orcheſtermuſik und nicht zuletzt der 
Vaſſenchorgeſang der Vereinigten 
Sänger, das iſt in der ann ein Bro- 
gramm, das jich fehen laffen fann und 
allen Mufil» und Sangesfreunden Ge- 
nüffe nicht gewöhnlicher Art in Aus- 
ſicht ſtellt. Das Konzert beginnt um 
2:30 Uhr Nachmittag, Man mirb 
jedenfall gut thun, fich beizeiten Sige 

ſichern. 


2.35 


Ueberſchuß-Partie 


90€ 


$1 Qualität Wilton | Bde — —— 
— ze. 2% 12 Fuß breit, 55e 
pen-Carpet, 

zu 


Square Yard 
zu 
1.25 fhwere Smür- 
na Rugs, 18x36, 60€ 
jest gu 


Grab” 39€ | 


Auf der Gut. 


Stadtrath ernennt Ausſchuß zur 
Veberwadhung von Vorlayen. 


Akuſtik im Sizungsſaal. 


Ald. Snow verlangt, daß Schritte gethan 
werden, ſie zu verbeſſern. — Proteſt 
von Grundeigenthiimern gegen Ver— 
breiterung der 12. Straße eingereicht. 


| Ueberwachung aller Vorlagen in ber 

| Legidlatur, die fich auf öffentliche 

| Nugeinrichtungen beziehen, ift die Auf- 
gabe eine8 Gonderausfchuffes des 
Stabtrathd, der in der geftrigen 
Situng auf Antrag Wld. Pringles, 
des Vorſitzenden des Ausſchuſſes für 
Gas, Oel und elektriſches Licht, er— 
nannt wurde. Als Mitglieder wählte 
Mayor Buſſe die Stadtväter Pringle, 
Foreman, Richert, Ryan, Snow und 
Cermak aus, die den drei wichtigſten 
Stadtraths-Ausſchüſſen angehören, 
die ſich mit derartigen Fragen befaſſen, 
nämlich dem Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen, dem Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht und 
dem Finanzausſchuß. Ihre Aufgabe 
ſoll es ſein, darauf zu achten, daß die 
Rechte der Stadt hinſichtlich der Ueber— 
wachung halböffentlicher Geſellſchaften 
durch dieſe Vorlagen nicht beeinträch— 
tigt werden, beſonders ſoweit das Recht 
der Verſchmelzung mehrerer Geſell— 
ſchaften in Betracht kommt. 

Akuſtik im Rathhaus. 

Die unbefriedigende Akuſtik im 
Sitzungsſaal im neuen Rathhaus ver— 
anlaßte Ald. Snow einen Antrag zur 
Annahme zu bringen, durch den der 
Ausſchuß für das neue Rathhaus an— 
gewieſen wird, zu unterſuchen, ob die 
Akuſtik nicht verbeſſert werden kann, 
und außerdem eine allgemeine Unter- 


5 30 Heilungen ir $]2.50 


Bis zum 1. April. 


Männer he einige Tage 


eilen und be 
andeln wir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Varicofe, _ Grmweiterung, ru, 
nerböjer Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Proftatitis, Blajens, 
Nieren: und Wfterkranfheiten zu 
dem bherabgeiehten Preis von 
12.50. Ahr tönntet Teine beffere 
ehandlung fir 81000. eustengen. 
Wir widmen Euch dieſelbe Auf— 
mertſamleit, als wenn Ihr den 
vollen Preis bezahltet. Die taufenden geheilten 
Watienten, melde wie jährlich entlafjen, werben für 
unfere, Fähigkeiten, Ebrbarkeit und Zuverläffigteit 
eugniß ablegen. Unfere europäiihen Methoden 
eilen alle hronifhen, Nerven:, Wlut:, Haut: und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere erzte fie 
aufgegeben haben. eshalb unerhörte Gebühren an 
elbhungrige Yerzte zahlen, wenn wir Euch die 
füneiie, ftherfte und der ärztlihen Wiffenichaft bes 
nntefte Heilung azutbeil werden Iaffen? Spree 
dor oder Ichreibt heute für Freie Konfultation, 
Ehrlihe Behandlung. Ihr bezahlt nur für Heiluns 
gen. Keine falfche Vorfptegelungen, Verſprechungen 
oder Miberfolge, fondern gar., nadhhaltige Auren 
Stunden: 9 Vorm. His 8 Mbbs.; Sonntags 9—1 


So lange fie vor: 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


eitere Möbel-Bargains in D 


em groß 


Y 


83.50 Eßzimmer⸗ 
ſtühle, quartered Oak, 
Leder: 
Sik über 8 16 
Rohr, 


Zoll tief, franz. 
latefpiegel, 
für 


Golden er Alle Größen. 
wie Satins 
Finiſh— 


Sowohl 


+ + 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


822.50 quartered Oak Buffets, 
wie Abbild., 40 Zoll breit, 21 


14.86 


825 Meflingbetten, in bejonders 
tem Defign, ertra fchmwere Pfoften, 11h: 
öllige Top Rods, einzöllige Fillers.— 


Lunches 


EEE —— 

The Fair's Lunchroom 
Jauf dem 7. Floor ift bei 
Chicagoer Einkäufern be⸗ 
ſonders beliebt. Alles das 
gut iſt, wird wie zuHauſe 
ssis fervirt Mufit von 


8 2. Ulles zu popus 
lären Breifen. . 


$18 reine Meifing Betten, mit 3zöll. 
Gap, ertra ſchweren FFillerd, moderne 
Rod Enden und mafftve Außenpfoften. 
Satin oder zum Finiſh, 
In allen Größen. — 


Markirt zu + 


$22,50 Dreifers, fjowohl quarteredDat 
wie Mahogany, volle Serpentinesfyront, 
feiner of fiffener Plate Spiegel — 3 
ufter. Märzverfaufpreis: 
Dreifers, jeder Yiniih, 14.46 
Paſſende Chiffoniers, 13.76 


u: 


Gardinen tief unter dem Preis 


$4.50 Nottingham und Cable Ne Cpiben - Gar- 
dinen. Räumung bon nicht weiter geführten Stod-Mu= 


jtern einer Bhiladelphiaer Yabrif, auch eine Partie von 
Srühjahr-Muftern in diefer Partie ein- 


unferen neuen 
geſchloſſen, 


87.50 miportirte | _ un — 
en | jo ras⸗ 
Bruffels u. Iriſh Gardinen, in gu⸗ 
Point Spitzengar⸗en Farben, 2 bis 
dien, da® — 6 Baar von einer 
eines New PVorler |; Sorte um die Par- 
miporteurd, billig | tie zu räumen; jo» 
an und verkauft, |wte eine Bartie 
alle neuen und Irothe Applique 
Muiter, Gardinen — 
das w |das 


Paar 9 BVaar, 
ra J zu 


$1 Rope 


in 


ntodernen 
a. 
Paar, 

au > 0 


83.50 Portieren, alle verſehen 
mit hübſchen Tapeſtry Borders, 
gemacht aus quter Qualität 
Armure, in Roth. Grün oder 
Braun; ſpeziell herabgeſetzt auf 
den ſehr niedrigen 
Preis von, das 
Paar, 


Grün, 


Spezielle 
ung für morgen, 
Stüd 


+ 1 


3und 3%Nards lang, in werk 
oder Arabian farbig, ein ungeheure Sor» 
timent zur Auswahl, ganze Partie, Paar 

$1.50 Ereusge- 
ftreifte 
roth, 
braun, blau, roſa, 
alle unten mit 
Kıuaite, 
im Waſchen 


zweifarbigem Grün, 
ſowie allen 

nationen, ſehr hübſche Thür-Valance, 
Vreis herabſetz⸗ 


I 


2.38 


=Ä 
— 


2* —2 


Gardinen, 
grün, 


—— 


tadellos 


98e 


Valance Portieren, in 


Roth und 
Farben-Kombi— 


55e 


das 


Bettzeug-Vargains von ungewöhnlicher Wichtigkeit 


82 Bettdecken, aus— 
ezeichnete Partie von 
Muftern, Nahbifdungen 
efült mit guten —— * geſäumt, 
Federn, das . toße Sorte, 

Stüd, s1 tüd zu 1 .49 

Window Shadeß, mit Hart3: Mefiing 
horn Moller, alle auß beftem hand 
gemachten — 3x7 49€ 


Fuß, das Stüd, 


*81.50 Bett-Kiſſen, 
ganz überzogen mit 
bübihem Art Tiding, 


18c 


Stüd zu 


ſuchung anzuftellen, ob der Bau gemäß 
den urfprünglichen Plänen und Spezi- 
filationen ausgeführt ift. 
Warnt Kodbabnaejellichaft. 
Ald. Sapp brachte einen Antrag zur 
Annahme, die Metropolitan Hochbahn- 


gefelfhaft daran zu erinnern, daß die | 


Urbeiten an der von ihr geplanten 
Humboldt PVarf-Zmweiglinie von ber 
Lamndale Une. bi3 zur Stadtgrenze 


bi3 zum 31. März begonnen merben | 


müfjen, widrigenfall3 ihre Gerchtjame 
für die Zmeiglinie hinfällig wird. Die 
Gefelliehaft beabfichtigte für diefe Ar- 
beiten eine halde Million auszugeben, 
hat aber damit nody nicht begonnen. 

Un die Behörde für ürtliche Ver- 
bejlerungen vermwiefen wurde ein Pro= 
tejt des „Neighborhood@itizeng’ Club“ 
gegen die geplante Verbreiterung der 
12. Straße, den Ald. Vapricef von der 
10. Ward im Namen Ald. Danifch’3 
einreichte. Die Orbinanz für da3 Pro=- 
jeft, Die eigentlich hätte geftern im 
Stadtrath eingebracht werben follen, 
wurde nicht eingereicht, da die Behörde 
noch mweiterhin mit den anmohnenden 
Grundbeſitzern unterhandeln will. 

Die vom Korporationsanmwalt por 
genommene Zujammenftellung der 
ftädtifchen Ordinanzen in einem über- 
jichtlihen Gefegbuch wurde gutgeheißen 
und angeorbnet, daß fie in Buchform 
heraußgegeben merbe. 

Das auf die Hafenfrage bezügliche 
Gutachten des Korporationsanmwalts, 
in dem biefer fi) für die bon ber 
Stadt befürmortete Hafenporlage und 
gegen die der Abmwafjerbehörbe erklärt, 
ging dem Stabtrath zu. Beide Vor- 
lagen liegen gegenwärtig ber Legis- 
latur vor. 

Rathbaus am Sreitag gefchloffen. 

Auf Antrag Wld. Meinerney’s 
murde die Schließung des Rathhaufes 
am nächiten Freitag, dem St. Batrid3- 
tag, angeordnet. Geöffnet find nur die 
Amtsräume der Polizei, Feuerwehr, 
bes Gefundheit3amt3 und der Eleftri- 
zitätsabtheilung. 

Eine Eingabe der Bewohner von 
Edifon und Norwood Part, den Aus 
bau der Straßenbahnlinie an der Mil- 
mwaufee Ave, betreffend, wurde an den 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
verwieſen. Sie verlangen, daß die 
Linie durch ihre Ortſchaften gebaut 
werde, nicht aber entlang der Milwau— 
fee Une. 

Als Gäfte der beiden Stabtväter der 
14. Ward, Lamley und Lucas, wohn⸗ 
ten der Gihung 47 Böglinge der 
Morje = Schule, Ohio Straße und 
Satoyer Une, unter Führung ihrer 
Lehrerin Frl. Jeanette Tidball bei, um 
einen Einblid in die Verhandlungen 
einer gejehgebenben Körperfchaft zu 
gewinnen. Mayor Fred U. Buffe und 
Ald. Charles E, Merriam erfreuten 
fich der befonderen Aufmerffamteit der 
jugendlichen Bejucher. 


Europüiſche Aerzte, 10: asiton ; 
nn a a ee | Befet die „Sonntagpoft“ 


oder Oxidized 
Ausziebitangen, mit fanch oder 
einfachen Enden, da3 


Scalloped Kiſſenbezü— 69c import. franz. 
ge, alle mit hübſchen Muslins, weiß oder 
fealloped Edaes, gute jerbie 45 bi 50 Bol 
Dualitätt Muslin, da$ reit. Speziell, zmwed3 


Stüd 25C Räumung, 25€ 


zu Yard, 
1: grmalente Gardinen-Swife 
jes Boll breit, 


speziell r 
diefen Verkauf, die x; f 


1214c Dard zu 2lse 


Das Shiedsurtheil, 


Uene Regel für den Werkitattbetrieb 
von Hart, Schaffuer & Marz. 


Ohne daß fie einen „unparteitjchen 
| Dritten“ hinzugezogen hätten, haben 
ji Die Herren Lari Dleyer, als Vertre- 
ı ter der yirma, u. Elarence ©. Darrom, 

als Verrreter der Urbeiterjchaft, auf die 

ı neuen Regeln geeinigt, welche im Wert 
| ftattbetrieve Der Sleiderfabritanten 
gart, Schaffner & Marz gelten jollen. 
Die Arbeitszeit für Zujchneider joll 
48 Stunden die Woche, die für Näher 
und Näherinnen joll 54 Stunden die 
Woche betragen. Die Zufchneider fol- 
len eine Loynzulage von 5 Prozent 
erhalten, die Näher und Näberinnen 
eine jolde von 10 Prozent, 
und zwar vom 1, April an. Lehr: 
lingen find bejtimmte Mindeftlöhne zu 
zahlen, Mit etwanigen Beſchwerden 
über jchlehte Behandlung jeitend der 
Werfführer jollen die Angeſtellten ſich 
diret an die Firma menden Dürfen. 
dinden fie bei.diefer Die gefuchte Ab- 
hilfe nicht, jo mögen fie an das 
Schiedsgericht appelliren, das in feiner 
jegigen Zufammenfegung (Meyer und 
Darrom) für die nächiten zwei Jahre 
bejtehen bleibt und noch immer befugt 
it, Jich durch Hinzuziehung eines Uns 
| parteitfchen zu ergänzen. 

Beide Seiten find mit dem abgeges 
benen Urtheil zufrieden. Bei den Ver- 
handlungen vor dem Schiebägericht 
haben Mitglieber der Firma deren 
Seite vertreten, während für die In- 
terefien der Angeftellten Frau Ray—⸗ 
mond Robins, Präfident John J. 
Figpatrid von der „Chicago FFeberas 
tion of Labor” und Präfident T. U. 
Ridert von der Internationalen Ges 
mandmacher=Union gefprochen haben. 
Die den Arbeitern zugeftandene Lohn« 
aufbefferung dürfte fi) auf $200,- 
000 da3 Jahr belaufen. 

—— 


Hente ift der einzige Regiftrirungs« 
tag vor der Wahl. Berionen, die jeit der 
leiten Regiftrirung verzogen find oder 
fi aus einem anderen Grund regijtriren 
Injien müljen, mäffen dies heute thun, 
wenn fie id an der Frühjahrswahl am 
4. April betheiligen wollen. Auch bie 
Wähler, weldhe fih die Hilfsregiftrirung 
am 8. ehrnar zu Nube gemaht und an 
diefem Tag eine eidliche Ausfage bei der 
Wahlbehörde eingereicht haben, müfien 
fih regiftriren laffen. Die Regtftrirung 
findet -in den gewöhnlichen Wahllofalen 
nd 8 Nhe Morgens bis 9 Uhr Abends 
ſtatt. 


— — — 
Deuitſcha Amerik. Nationalbund. 


Morgen Nachmittag 4 Uhr findet 
eine Extra⸗Sitzung des Vorſtandes 
vom hieſigen Zweig des Deutſch-⸗ame⸗ 
rikaniſchen Nationalbundes im Ver— 
bandslokale, Schiller⸗-Bebäude, Zim—⸗ 
mer Nr. 912, ſtatt. Da in dieſer 
Sitzung die Feier des Deutſchen Ta— 
ges berathen werden ſoll, ſowie andere 
wichtige Geſchäfte zu verhandeln ſind 
iſt die Anweſenheit eines jeden Vor⸗ 
ſtand⸗Mitgliedes nothwend 





